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Prozeßverſchleppung.
Von den verſchiedenſten Seiten werden die Klagen

darüber laut, daß die Prozeſſe jetzt ſo lange dauerten. Die
Schuld dafür bürdet man dem jetzigen Verfahen auf, und
als Abhilfe fordert man, daß feſte Friſten für das Partei
vorbringen auch in erſter und zweiter Jnſtanz geſetzt wer
den, wie jetzt ſchon eine ſolche nicht nur für die Einlegung,
ſondern auch für die Rechtfertigung der Reviſion in der
dritten Jnſtanz eingeführt worden iſt. Nun iſt nicht zu
leugnen, daß das jetzige „ſogenannte“ mündliche Verfahren
für eine Partei, die eine Verſchleppung des Prozeſſes
herbeiführen will, ſehr viele Handhaben bietet. Jch ſage
„ſogenanntes“ mündliches Verfahren, denn die reine
Mündlichkeit der Verfahren, welche der Zivilprozeßordnung
als Jdeal vorſchwebte, hat ſich wohl überall in der Praxis
in ein mehr oder minder aus „ſchriftlichem“ und „münd-
lichem“ „gemiſchtes“ Verfahren umgewandelt. Denn bei
der vielſeitigen Geſtaltung unſeres Rechtes, das infolge der
unermüdlichen Arbeit unſerer Geſetzgebungsmaſchine noch
dazu fortdauernd im Fluſſe ſich befindet, iſt wohl kaum
ein Richter im Stande, in je dem Falle allein auf Grund
des mündlichen Parteivorbringens ohne jede Vorbereitung
ein wirklich zutreffendes Urteil abzugeben. So haben
denn die nach der Zivilprozeßordnung zügelafſenen
vorbereitenden Schriftſätze eine immer größere Bedeutung
bekommen. Solche Schriftſätze, in umfangreicher Form,
kurz vor dem mündlichen Termin vorgelegt wobei „durch
ein Verſehen des Bureaus“ dem Gegner der Schriftſatz
vielleicht noch einige Tage ſpäter zugeſtellt wird, als dem
Gericht ſind aber trotz der Beſtimmungen der Zivil-
prozeßordnung, welche der Verſchleppung entgegenwirken
ſollen, namentlich bei überlaſteken Gerichten ein
ſehr gutes Hilfsmittel für eine Partei, die den Ausgang
eines Prozeſſes hinausſchieben will. Hiergegen wird die
Einführung beſtimmter Friſten auch nicht ſehr viel nützen.

Auf der anderen Seite gibt das jetzige
Verfahren, wenn beide Parteien ein
Jntereſſe an einer ſchnellen Erledigung
der Sache haben, bei energiſcher Prozeß-
leitung die Möglichkeit auch ſchwierigere

ntſcheidungen, ſelbſt mit vorausgehen-
dem umfangreicherem Beweisverfahren,
in viel kürzerer Zeit herbeizuführen, als
dies bei einem Verfahrenmit beſtimmt ab-
gemeſſenen Friſten möglich iſt. Der Prozeß-
verſchleppung wird man alſo mit anderen Mitteln als der
Abänderung des Verfahrens, entgegenarbeiten müſſen.

Dabei wird zunächſt eine Entlaſtung der oberen
Gerichte in Frage kommen. Der Weg hierzu iſt in
dem Artikel „Die Zivilprozeßreform“ in Nr. 513 dieſer
Zeitung vom 1. November 1910 vergeſchlagen: Ueber-
weiſung aller Zivilſtreitigkeiten in erſter Jnſtanz an die
Amtsgerichte.

Vor allen Dingen wird es aber darauf ankommen, das
Jntereſſe beider Parteien an einer ſchnellen Er-
ledigung des Rechtsſtreites zu wecken.

Bei Prozeſſen, bei denen es ſich nicht um Zahlung
einer Geldſumme handelt, iſt dieſes Jntereſſe regelmäßig
ſchon jetzt beiderſeitig vorhanden. Hier kommt es nur
darauf an, daß die Parteien rechtzeitig und ausgiebig ihre
Prozeßvertreter mit Jnformation verſehen, ſich auch nicht
ſcheuen, perſönlich zu den Terminen zu erſcheinen, um eine
auf das Vorbringen des Gegners erforderliche Erklärung
ſofort abzugeben.

Anders liegt die Sache bei denjenigen Rechtsſtreitig-
keiten, bei denen es ſich um Zahlung einer Geld-
ſumme handelt. Bei ihnen macht der Schuld-
ner ein um ſo beſſeres Geſchäft, je länger
er den Prozeß hinzieht. Das trifft um ſo
mehr zu, je „fauler“ der Schuldner iſt. Und
der Grund hierfür liegt in dem ſeit Ein
führung des Bürgerlichen Geſetzbuches
geltenden geſetzlichen Zinsfuß,.

Vor der Einführung des B. G. B. betrug der geſetzliche

Zinsfuß wenigſtens in Preußen in der Regel
5 Prozent, in Handelsſachen allgemein 6 Prozent. Seit
der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches betragen die

geſetzlichen Zinſen, auch als Verzugszinſen, regelmäßig
4 Prozent, in Handelsſachen 5 Prozent. Dabei gilt noch
die ausdrückliche Beſtimmung, daß vom Zinſen keine
Zinſen gefordert werden können. Wer alſo zur Zahlung
einer Geldſumme verurteilt wird, hat nur vom Tage der
Fälligkeit an und als ſolcher gilt häufig erſt der Tag der
Klagezuſtellung auch wenn der Prozeß mehrere Jahre
hindurch dauert, einfache Zinſen zu 4 Prozent, in
Handelsſachen zu 5 Prozent zu zahlen. Zu ſolch' günſtigen
Bedingungen bekommt er aber nirgends Geld!
muß er noch die Proßeßkoſten auf die Zinſen draufſchlagen,
aber da dieſe allein mit der Dauer des Prozeſſes nicht
wachſen, ſo iſt das Geſchäft des Schuldner um ſo beſſer,
je. länger er den Prozeß hinzieht. Dabei hat er noch die
Ausſicht,, den Gläubiger ſchließlich mürbe zu machen und
zu einem Vergleich zu bringen. Denn der Gläubiger wird
nicht nur, wenn er ſich die ihm geſchuldete Summe aus
irgend welchem Grunde anderweit beſchaffen muß, regel-
mäßig höhere Zinſen zu bezahlen, ſondern bei der Ent-
nahme vom Bankier infolge der üblichen halbjährlichen Ab-

rechnungen auch noch für jedes verſtreichende Semeſter
Zinſen von den Zinſen zu entrichten haben. Außerdem
verliert er aber noch die Zinſen von den vorgeſchoſſenen
Gerichts- und Anwaltskoſten!

Hier mußte eine Aenderung eintreten. Eine Erhöhung
der Prozeßzinſen würde das Jntereſſe der ſäumigen
Schuldner an der Verſchleppung der Prozeſſe entſchieden
vermindern. Dabei könnte dem Grade der Säumnis und
dem Hervortreten der Verſchleppung noch inſofern Rech-
nung getragen werden, als das Gericht ermächtigt würde,
die Höhe der zu zahlenden Zinſen verſchieden, vielleicht bis

zu 2 Prozent über dem während der Dauer des Prozeſſes
geltenden höchſten Bankdiskont, feſtzuſetzen. Das wäre

ein wirkſames Miktel gegen die Prozeß-
verſchleppung! von Werder-Sagisdorf.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus ſetzte am Freitag die Etats-

beratung fort. Beim Kultusetat war die allgemeine
Beſprechung ausſchließlich vom Moderniſteneid be-
herrſcht. Kardinal Dr. Kopp vertrat die Anſchauung, der
Moderniſteneid bringe nichts neues, ſondern ſei lediglich
die feierliche Bekräftſgung einer bereits vorhandenen Ver
pflichtung. Eine Beſeitigung der katholiſchen Fakultäten
dürfe nicht in Frage kommen, denn dieſe ſeien das Wahr-
zeichen der Parität. Der Papſt ſei berechtigt geweſen,
gegen Modernismus, Materialismus und verſchleierten
Pantheismus vorzugehen, und habe alles getan, um
Friedensliebe zu zeigen. Die katholiſchen Mitbürger
wollen an ihrer Stellung zur Staatsregierung und zu
den proteſtantiſchem Mitbürgern nicht ändern, und ſeien
beſtrebt, die Jntereſſen der Kirche mit den Geſetzen des
Staates in Einklang zu bringen. Prof. Küſte r-Marburg
betonte, die Rede des Vorredners ändere nichts an der
Tatſache, daß der Moderniſteneid etwas neues bringe. Die
katholiſchen Fakultäten ſeiem ein Fremdkörper in unfrew
Univerſitäten. Die Zurückziehung des, preußiſchen Ge-
ſandten am Vatikan habe jetzt keinen Zweck mehr. Aber
die Trennung von Staat und Kirche werde von weiten
Kreiſen als Löſung begrüßt, die Frieden bringen könne.
Kultusminiſter v. Trott zu Solz verwies auf die
Rede des Miniſterpräſidenten im Abgeordnetenhauſe und
wiederholte die Erklärung, daß eine Aufhebung der
katholiſchen Fakultäten zurzeit nicht beabſichtigt ſei. Uner-
läßlich ſei, daß die Biſchöfe entſprechend des ihnen er-
teilten päpſtlichen Auftrages die Ausführung der drei
Dekrete in friedlichem Sinne vollziehen und konkurrierende
ſtaatliche Jntereſſen gebührend berückſichtigen. Die Re-
gierung werde darauf achten, daß der konfeſſionelle Friede
nicht geſtört werde und daß die ſtaatlichen Jntereſſen keinen
Schaden erleiden. Damit ſchloß die allgemeine Be-
ſprechung. Jn der Einzelberatung trat das Projekt einer
Univerſität Frankfurt a. M. beſonders hervor.
Während Prof. Dr. Küſter-Marburg das Projekt leb-
haft bekämpfte, fand es die Empfehlung nicht nur des
Oberbürgermeiſters Adicke s- Frankfurt a. M., ſondern
auch die des Prof. Dr. Loening-Halle, der meinte,
wir haben in Preußen noch lange nicht genug Univerſitäten.
Prof. Hillebrandt- Breslau empfahl, die wetitere
Entwicklung abzuwarten. Prof. Dr. Wagner warnte
vor einer Entwicklung, die die Univerſitäten mehr und
mehr in die Großſtädte ziehe. Graf v. Mir bach empfahl
eine Profeſſur für exakte Wiſſenſchaftsforſchung. Prof.
Dr. Wagner Berlin glaubte, dieſer Plan ſei unrichtig
für Profeſſor Ehrenberg zugeſchnitten. Dies ſtellte Graf
Mirbach in Abrede. Oberbürgermeiſter Dr. Sötbeéèr-
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Glogau wünſchte Förderung der provinziellen Bil-
dungsanſtalten. Prof. Dr. Klein-Göttingen bat, bei
der Volksſchullehrerbildung das realiſtiſche Moment ſtärker
zu betonen. Generalfeldmarſchall Graf Häſeler be-
grüßte die neu erſcheinenden Mittel zur Jugendpflege.
General a. D. v. Bitting bezeichnete als Ziel richtig
verſtandener Jugendpflege die Heranreifendem zum Ver
ſtändnis der Pflichten gegen den Staat zu erziehen.
Miniſter v. Trott zu Solz betonte die Notwendigkeit
der Mitarbeit weiter Kreiſe und forderte ein freundnach-
barliches Verhältnis zwiſchen Fortbildungsſchule und
Jugendpflege. Nach kurzer weiterer Beſprechung war der
Kultusetat erledigt. Beim Etat des Finanzminiſte-
riums beſprach Herr v. Gwinner die zwangsweiſe
Anlage des Kapitals von Aktiengeſellſchaften in Staats
papieren. Eine ſolche Maßnahme würde ungünſtig auf
den Kursſtand einwerken. Finanzminiſter Dr. Lentze er
klärte, daß ein Geſetz über die Anlage der Sparkaſſen-
gelder das Haus noch beſchäftigen werde. Sonnabend:
Fortſetzung.

Religionsunterricht und Forthildungsſchulen.
Wir werden um Aufnahme folgender Zuſchrift gebeten:
Bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfes über die gewerb-

liche Pflichtfortbildungsſchule kündigte das Zentrum an, daß es
einen Antrag auf Einfügung des obligatoriſchen Religionsunter-
richts in dies Geſetz einbringen werde, und der konſervative Red-
ner ſtimmte, wenn auch in mancher Weiſe ſich noch die letzte Ent-
ſcheidung vorbehaltend, dem Antrage zu. Er ſetzte ſich damit in
einen gewiſſen Gegenſatz zu ſeinem Fraktionskollegen, der im
vorigen Jahre bei Beratung des Geſetzes über die obligatoriſche
ländliche Fortbildungsſchule in Schleſien vom Standpunkte der
Zweckmäßigkeit den ablehnenden Standpunkt der Konſervativen
gegenüber dem Zwangsreligionsunterricht begründete, obwohl er
den Wert des Religionsunterrichtes voll anerkannte. Die Geiſt-
lichen ſind geteilter Meinung. Die katholiſchen ſind mit wenigen
Ausnahmen für zwangsweiſe Einführung des Religionsunter-
richtes in Fortbildungsſchulen; von den evangeliſchen ſteht die
entſchiedene Mehrheit auf einem anderen Standpuünkte. Sie glaubt,
daß die religiöſe Erziehung der Jugend auch ohne beſondere
Stunden gut gefördert werden kann, vielleicht beſſer als durch
beſondere Stunden und will dieſe dann auch am liebſten vom
Zwange frei halten, will ſie der Kirche vorbehalten und nicht der
Schule überlaſſen.

Jn neuerer Zeit hat ſich nun das Konſiſtorium der Provinz
Sachſen in Anlaß der Verhandlungen über den Lehrplan der
ländlichen Fortbildungsſchule eingehend mit der Frage des
Religionsunterrichtes befaßt. Es führt in dem längeren Gut-
achten, wie uns von unterrichteter Seite -mitgeteilt wird, aus:

„Von den Unterrichtsfächern iſt in der Anleitung der Reli-
gionsunterricht als obligatoriſches Lehrfach von der ländlichen
Fortbildungsſchule ausgeſchloſſen. Wir ſind damit, in Würdigung
der von dem Herrn Miniſter und im Landtage dafür geltend ge-
machten Gründe, einverſtanden und haben dieſen Standpunkt mit
dem Evangeliſchen Oberkirchenrate und der Generalſynode ſchon
früher in mehrfachen Verfügungen an die Geiſtlichen unſerer
Provinz hinſichtlich der gewerblichen Fortbildungsſchulen zum
Ausdruck gebracht.“

Das Konſiſtorium befaßt ſich dann weiterhin mit der Lebens
kunde, einem Unterrichtsgegenſtande, der den Fortbildungsſchüler
erziehlich beeinfluſſen ſoll, aber nicht allein auf die Religion dabei
baſiert, dieſe vielmehr hin und wieder zurücktreten läßt, dafür
Stoffe aus der Bürgerkunde, aus der Wohlfahrtspflege, aus dem
perſönlichen Leben des Schülers uſw. hineinnimmt. Die Ein-
richtung dieſes Faches ſcheint dem Konſiſtorium durchaus berechtigt
zu ſein, denn es ſchreibt wörtlich:

„Dabei verſteht es ſich von ſelbſt, daß ſolcher fakultativer
Religionsunterricht ſich, wie die Anleitung richtig bemerkt, vom
Schulunterricht weſentlich unterſcheiden und weitere Ziele ſtecken,
ja, wie wir hinzufügen, auch eine andere Methode einſchlagen
muß. Wir haben darüber in unſeren bisherigen Verfügungen an
die Geiſtlichen keinen Zweifel gelaſſen.“

Wenn es ſich bei dieſer Aeußerung auch um Religionsunter-
richt handelt, ſo liegt doch eine Erweiterung zur Lebenskunde ſo
nahe, daß kaum noch ein Schritt zu tun übrig bleibt. Das Konſi-
ſtorium möchte dies allgemein erziehliche Lehrfach zu einem all-
gemein verbindlichen machen, falls es überhaupt auf dem Stunden-
plan der Fortbildungsſchule beſondere Stunden erhält. Darüber
wird ſich ſicher reden laſſen, wenn es auch nicht ſicher iſt, daß man
gut daran tut, in dieſem Punkte dem Konſiſtorium zu folgen.
Jedenfalls iſt möglich, daß der ſichere Erfolg zunächſt auf einem
anderen Wege winkt. Die Fortbildungsſchulen werden mit ver-
ſchwindend geringen Ausnahmen ein beſonderes Fach Lebenskunde
doch noch nicht bilden können und werden deswegen die Pflege
des ſittlich-religiöſen Lebens wie die Förderung erziehlicher Auf-
gaben durch den Unterricht dadurch zu erreichen ſuchen müſſen,
daß ſie die Momente der Lebenskunde den ganzen anderen Unter-
richt durchdringen laſſen, ſo daß der ganze Unterricht durch die
allgemein religiös-ſittliche Grundlage erziehend wirkt. Das Konſi-
ſtorium kann ſich auch von dieſer Weiſe Gutes verſprechen.
Ja, ſie hat den Vorteil. daß die religiös-ſittlichen Momente
ganz ungeſucht und ohne jeden Beigeſchmock einer beſonderen
Religionsſtunde den Schülern ſich darbieten.

Und wie ſie hier die religiöſen Momente im Unterricht von
dem „Beigeſchmack einer beſonderen Religionsſtunde“ zu befreien
ſucht, ſo ſchwebt dem Konſiſtorium hinſichtlich des Geiſtlichen offen-
bar ein ähnliches Ziel vor. Es hat nämlich den durchaus berech-
tigten Wunſch, daß der Geiſtliche ſich an der Arbeit in ländlichen
Fortbildungsſchulen eifrig beteilige. Deswegen wünſcht es auch,
daß durch den Lehrplan bereits dem Geiſtlichen der Weg geebnet
werde, um in beſonderen Stunden außerhalb des eigentlichen
Unterrichts mit den Fortbildungsſchülern zuſammenzukommen.
Darüber hinaus werden noch folgende Wünſche geäußert:



„1. Es erſcheint uns erwünſcht, daß der Pfarrer oder ein
Pfarrer in den Vorſtand der ländlichen Fortbildungsſchule ein
tritt, aber nicht notwendig, daß er darin den Vorſitz hat.

2. Es erſcheint uns ferner erwünſcht, daß der Geiſtliche ſoviel
als möglich auch als Lehrer am obligatoriſchen Unterricht in der
Fortbildungsſchule beteiligt wird, ſei es, ch er ihn überhaupt
ausübt, wo ein geeigneter Lehrer nicht vor
daß er ein beſonderes Fach übernimmt, ſei es, daß er, wo mehrere
Klaſſen beſtehen, eine derſelben übernimmt, zu denen er ſich
eignet, ſei es, daß ihm wenigſtens die Lebenskunde als Nebenfach,
aber innerhalb der Unterrichtszeit, übertragen wird. Geiſtliche
und Lehrer ſeien daher gleichberechtigte Mitarbeiter in der länd-
lichen Fortbildungsſchule. Die ehrer aber brauchen in
dieſer Hinſicht umſo weniger eiferſüchtig zu ſein, als die ihnen
ſo mißliebige Ortsſchulaufſicht hier fortfällt.“

Nicht kraft ſeines Amtes ſoll der Geiſtliche in die Fort
bildungsſchule hineinkommen, ſondern als einfacher Menſch kraft
ſeiner Arbeit, und dann natürlich den Einfluß haben, der ihm
infolge dieſer Arbeit zukommt. Das iſt eine erfreuliche Forde
rung, die wohltuend von der nach einem Zwangsreligionsunter-
richt abſticht. Gebt unſeren Geiſtlichen nur einmal Gelegenheit,
in der Schule mitzuwirken! Sie werden ſich ſchon ihre Stellung
verſchaffen können! Sie werden, eben weil ſie nicht mit der
Bürde des Amtes belaſtet einherzuſchreiten brauchen, auch in
religiöſer Hinſicht auf die Schüler wirken. Sie werden die Jugend
innerlich gewinnen, zunächſt perſönlich, dann aber ſie auch in die
Kirche hineinbekommen. Vertrauen zu den Geiſtlichen und zur
Jugend ſpricht aus den Aeußerungen des Konſiſtoriums. Man
ſchaffe Raum zur Arbeit! Jhre Früchte wird ſie ſchon tragen, und
die Forderung nach einem obligatoriſchen Religionsunterricht
wird dann vielleicht von ſelbſt überflüſſig werden.

Das Wohl der Arbeiterſchaft und ihre Perräterin.
Die Sozialdemokratie will durchaus nicht, daß die Reichs

verſicherungsordnung in der gegenwärtigen Tagung des Reichs
tägs zu Stande gebracht wird. Jhre Preſſe ſpricht jetzt ſchon
offen davon, daß, wenn die zweite Leſung dieſes wichtigen
geſetzgeberiſchen Werkes nach Oſtern im Reichstagsplenum be
ginnen wird, die ſozialdemokratiſche Fraktion alles daran ſetzen
wird, die Verhandlungen in die Länge zu ziehen und damit
die Porlage zum Scheitern zu bringen. Ob es ihr gelingen
wird, iſt ja eine andere Frage, für ihre Bekämpfung im bevor
ſtehendem Wahlkampf aber iſt dieſe Stellungnahme der Sozial
demokratie von Wichtigkeit. Man muß ſich nämlich vergegen
wärtigen, was die Reichsverſicherungsordnung mit ſich bringt.
Jn der Hauptſache eine Erweiterung des Kreiſes der
krankenverſicherungs pflichtigen Perſonen
und die Witwen- und Waiſenverſicherung der
Arbeiter. Daß die deutſche Arbeiterbevölkerung allen Anlaß
hat, derartige Beſtimmungen möglichſt bald Geſetz werden zu
ſehen, liegt auf der Hand. Nun bringt aber die Reichsver
ſicherungsordnung, wie ſie aus den Beratungen der Reichs
tagskommiſſion hervorgegangen iſt, noch eine andere Neue-
rung, und zwar eine ſolche, die vorausſichtlich der Ausnutzung
der Krankenkaſſenorganiſationen durch die Sozialdemokratie
für ihre parteipolitiſchen Zwecke ein Ende zu machen geeignet
iſt. Der Sozialdemokratie iſt ſchon immer der Vorwurf ge
macht, ſie ſtelle die Arbeiterintereſſen hinter ihre eigenen
politiſchen Jntereſſen zurück. Die Sozialdemokratie hat es
ſtets geleugnet. Hier aber tritt ganz klar und deutlich zutage,
daß die Sozialdemokratie lieber die größten
Vorteile den Arbeitern vorenthält, wenn
nur ihre eigene politiſche Macht nicht geſchmälert wird. Ein beſſeres Mittel, im bevorſtehenden
Wahlkampfe gegen die Sozialdemokratie zu e zu ziehen und
die Arbeiterbevölkerung über die wahre Natur der Sozial
demokratie aufzuklären, gibt es nicht. Jmmer von Neuem mußim Wahlkampfe darauf aufmerkſam gemacht werden Wenn

nur die Herren Führer der Sozialdemokratie politiſche Macht
und fette Pfründen haben, den Arbeitern können dann auch die
größten Vorteile vorenthalten bleiben. Das iſt die Grund
tendenz der Sozialdemokratie, und ein ſchlagender Beweis dafür
iſt ihr Verhalten gegenüber der Reichsverſicherungsordnung.
Die Sozialdemokratie mag ſich drehen und wenden wie ſie will,
hier hat ſie ihr wahres Weſen zu erkennen gegeben,
und dieſes den Arbeitern recht deutlich zu ſchildern,
wird man nicht müde werden dürfen. Um ſo mehr
Anlaß aber haben die ſtaatserhaltenden Parteien und vor allem
die Mehrheit des Reichstags nun mit aller Energie darauf zudringen, daß die Reichederſicherungeordnung bald unter Dach

anden iſt, ſei es,

und Fach kommt. Von allen erlaubten Mitteln dabei Gebrauch
zu machen, ſollte man ſich durch weinerliche Lamentationen
nicht abhalten laſſen. Sicherheit des Reichs nach
außen, geſunde Finanzen undſozialpolitiſcher
Fortſ W ritt ſind drei Wahrzeichen, unter denen ſich der
nächſte Wahlkampf für die ſtaatserhaltenden hegten gegenüber
der Sozialdemokratie gut wird ausfechten laſſen.

Der frauzöſiſche Aktendiebſtahl.
Der Aktendiebſtahl im franzöſiſchen Miniſterium des

Aeußeren ſcheint ſich zu einer großen Affäre aus-
zuwachſen. Dabei ſcheint der Hauptangeſchuldigte Maimon
allerdings in erſter Linie perſönliche finanzielle Jntereſſen
im Auge gehabt zu haben, da er in hervorragender Weiſe
an dem Bahnprojekt Homs-Bagdad beteiligt war, das der
deutſchen Bagdadbahn Konkurrenz machen ſollte, aber
darüber hinaus ſcheint der franzöſiſchen Regierung das Be
kanntwerden ihrer Pläne in der Türkei auch vom Geſichts-
punkt der internationalen Politik aus ſehr unangenehm
zu ſein. Jn der ganzen Affäre ſpielt auch der „Temps“
Schriftleiter Tardieu eine Rolle, der ſeinerzeit be
kanntlich einen ſehr heftigen Kampf gegen den früheren
Miniſter des Aeußeren Pichon führte und auch einen
großen Anteil an dem Sturze Pichons hatte. Der
„Temps“ ſcheint ſich der ungetreuen Beamten im franzö-
ſiſchen Miniſterium des Aeußern bedient zu haben, um
Kenntnis von geheimen Vorgängen und Verhandlungen
zu bekommen, die er dann gegen die auswärtige Politik
des Miniſters Pichon ausnutzen konnte. Es wird da be-
ſonders auf eine Meldung des „Temps“ vom 10. Februar
hingewieſen, die zwar aus Konſtantinopel datiert war,
aber doch auf genaue Kenntnis der franzöſiſch- türkiſchen
Verhandlungen hindeutete, die der „Temps“ ſchließlich nur
in Paris erlangt haben konnte. Darin wurden franzöſiſche
Pläne hinſichtlich von Bahnbauten in Albanien
und in dem nordöſtlöichen Anatkolien mitgeteilt,
deren Bekanntwerden der franzöſiſchen Regierung deshalb
ſehr unangenehm ſein mußte, weil dieſe Bahnbauten ein
mal (in Albanien) nicht gern von Jtalien geſehen
werden konnten, diejenigen in Anatolien ſich aber gegen die
militäriſchen Jntereſſen Rußlands richteten. Wenn in
franzöſiſchen politiſchen Kreiſen verlautet, Maimon habe
die Schriftſtücke einer fromden Macht ausge
liefert, und wenn dabei, ohne den Namen zu nennen,
doch ſehr deutlich auf das Deutſche Reich hingewieſen
wird, das die franzöſiſchen Pläne dann erſt Rußland
mit geteilt und ſo alſo die merkliche Abkühlung des
franzöſiſchruſſiſchen Bündniſſes verurſacht habe, ſo wird
das nichts mehr als eine müßige Kombination ſein, denn
wenn ein großes Pariſer Blatt die franzöſiſchen Abſichten
veröffentlichen kann, dann iſt Rußland nicht mehr auf eine
Mitteilung durch das Deutſche Reich angewieſen. Dieſe
Vermutungen zeigen nur, daß es in Frankreich keine
größere Affäre geben kann, ohne daß man den deutſchen
Nachbarn hineinzieht. Die Aeußerungen Tardieus einem
Berichterſtatter gegenüber zeigen übrigens, wie un
angenehm und peinlich ühm die ganze Angelegenheit iſt. Er
verſucht die Verdächtigung, daß er mit den Aktendieb-
ſtählen in Verbindung geſtanden habe, trotzdem man in der
Wohnung Maimons Briefe von ihm fand, als einen
Racheakt Pichons hinzuſtellen, und drohte, es gäbe
Stürze, die man verſchlimmere, wenn man ſie rächen wolle.
Jmmerhin iſt es nicht unbedingt von der Hand zu weiſen,
daß die Vertrauensbrüche Rouets, der die Akten an
Maimon auslieferte, in den letzten Entwicklungen der
neuen Balkanpolitik und in der Haltung Rußlands eine
Rolle geſpielt haben.

Man könnte auch, ſo ſchreibt die „Rh.-W. Ztg.“, auf
den Gedanken kommen, daß Maimon es geweſen iſt, der
ſeinerzeit an die „Evening Times“ in London den
etwas verſtümmelten Potsdamer Vertrag gegeben
hat. Man wies damaks bekanntlich gleich auf das fran
zöſiſche Auswärtige Amt, wenn man auch annahm, daß
Frankreich oder der beſonders franzoſenfreundliche
Jswolski die Jndiskretion gerne begangen habe. Nach
den Erklärungen Pichons darf man annehmen, daß Frank

reich von Rußland über die Potsdamer Verhandlungen
unterrichtet worden iſt, daß man alſo in Paris in der Tat
Kenntnis von dem Jnhalt dieſer Verhandlungen hatte.
Nach einer vom franzöſiſchen Auswärtigen Amte ausgehen-
den Erklärung wären die Schriftſtücke auch einer befreun
deten fremden Machk, wohl England, angeboten worden,
die dann durch Vermittlung die franzöſiſche Regierung von
dem Aktendiebſtahl in Kenntnis geſetzt hat.

Gleichzeitig wird aus Konſtontinopel vom Wiener
Korreſpondenz-Bureau gemeldet, daß die fuanzöſiſch-
türkiſchen Verhandlungen über eine große für
Eiſenbahnbauten beſtimmte Anleihe abgeſchloſſen ſeien
und auch ein Einvernehmen über die mit Hilfe franzöſiſchen
Kapitals in Nordanatolien und in Albanien zu bauenden
Bahnen erzielt ſei. Bei dieſen Bahnen handelt es ſich
nach der oben erwähnten Meldung des „Temps“, die man
wohl als richtig anſehen darf, um mehrere Linien in
Nordanatolien, die von Weſten nach Oſten Siwas
mit Erzerum und dann wieder Erzerum mit Trapezunt
am Schwarzen Meere verbinden, und gegen die früher
Rußland immer heftigen Widerſtand gezeigt hatte. Jn
Albanien handelt es ſich um zwei Linien, je eine im
Norden und Süden, von Oſten nach Weſten, um eine Ver-
bindung Pritſchinas mit der Adria und eine Verbindung
Pritſchinas mit dem Joniſchen Meere. Jn beiden Fällen
ſind die Eiſenbahnen für die Tükei von hohem, mili
täriſchem Jntereſſe, und es iſt vom deutſchen Standpunkte
aus an ſich nur zu begrüßen, wenn die Türkei ihre Herr
ſchaft ſowohl in Kleinaſien als auch in Albanien durchBahn-
bauten feſtigt.

Deutſches Reich.
Zur ſilbernen Hochzeit des württembergiſchen Königs

paares ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“: „Das württembergiſche Königspaar feiert am 8. Apri ine ſilberne Hochzeit.

Mit freudigen Empfindungen vegg das ſchwäbiſche Land das
frohe Feſt im Herrſcherhauſe, das zugleich in den anderen
Gauen des Vaterlandes warmen Anteil erweckt. Neben König
Wilhelm, der als Prinz 1870 und 71 mit zu Felde zog und
ſich längſt als ein hingebender Förderer der gedeihlichen Ent-
wickelung Württembergs auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens, der Kunſt und Wiſſenſchaft bewährte, iſt die Königin
Charlotte beſtrebt, die Ausbildung des weiblichen Geſchlechts
in den Bahnen wahren Nutzens für das Ganze zu leiten und
in der Kranken- und Armenpflege mit leuchtendem Vorbilde
voranzugehen. Dem hohen Paare, das nahezu ſeit zwanzig
Jahren den Thron ziert und die Liebe des angeſtammten
Volkes genießt, gelten heute auch unſere ehrerbietigſten Glück-
wünſche. Möge auf ihm in einer langen und beglückten Re-
gierung der reiche Segen ruhen, der ſeiner treuen Pflicht
erfüllung beſchieden iſt.“

Das Programm für den Kaiſerbeſuch in England.
Den „Evening Times“ zufolge iſt das Programm für den
Beſuch des deutſchen Kaiſerpagres in London nunmehr ziemlich
endgültig feſtgeſetzt. Er umfaßt die Tage vom 15. bis 19. Mai.
Am 15. Mai findet ein Feſtmahl im Buckingham-
Palaſt ſtatt. am 16. Mai die Enthüllung des Denk-
mals der Königin Viktoria, am 17. eine Galavorſtellung
im Drury Lane Theater, am 18. ein er ferner ein

eſtmahl bei Lord Lansdowne, möglicherweiſe am 17. Wahr-
cheinlich wird der kaiſerliche Beſuch ein privater ſein. Das

Programm außer der Denkmalsenthüllung werde den deutſchen
Majeſtäten zur Feſtſtellung überlaſſen werden und werde keinen
formellen Charakter tragen. Möglicherweiſe würde das
Herrſcherpaar eine Deputation der anglodeutſchen Freundſchafts
förderer empfangen. Wenn Lord Crewe geſund geweſen wäre,
würde das Feſtmahl zu Ehren des Kaiſers und der Kaiſerin
von W gegeben worden ſein, nunmehr werde Lord Lansdowne
dieſe Funktion übernehmen.

Aus der Armee. General der Infanterie Graf
Kirchbach, kommandierender General des V. Armeekorps
in Poſen, iſt zum Präſidenten des Reichs Militärgerichts,
Generalleutnant v. Strantz, Kommandeur der 25. (groß-
herzoglich heſſiſchen) Diviſion in Darmſtadt unter Beförderung
zum General der Jnfanterie zum kommandierenden General
des V. Armeekorps ernannt worden.

PGSGGGGSSGGGGGGGeee—WrRAÖÜSIACAAÄaÄAaaaEEGGÜee einer(Nachdruck verboten.)

Die Schönheitskonkurrenz.
Skizze von E. Fahrow (GBerlin).

„Höre 'mal,“ ſagte Phil Warren ſeinem Freund Richard
Gamp, „ich habe eine Jdee! Dein Herbſtfeſt ſoll nicht ſo
langweilig werden wie all dieſe ſogenannten Geſellſchaftew
hier im Kreiſe! Biete deinen Nachbarn mat etwas
Neues! Arrangiere eine Schönheitskonkurrenz.“

„Du biſt nicht bei Troſt,“ erwiderte Gamp.
„Jm Gegenteil, ich meine es ſehr gut mit dir und bin

doch überhaupt ein ſehr begabter Menſch, wie die meiſten
Amerikaner

„Ja,“ ſagte trocken Richard, „das haſt du bewieſen mit
deiner Kanonengeſchichte.“

„Schweig endlich davon! Damals war ich noch nicht
von der deutſchen Kultur übertüncht. Jetzt, nach zwei-
jährigem, Aufenthalt in Berlin und Altglietzen, immer
unter deiner belehrenden Führung, bin ich ein ganz
anderer Menſch geworden.“

„Und die Hummern?“ fragte Gamp augenzwinkernd.
Warren fiel über ihn her und verſuchte ihn niederzu-

boren, doch es gelang ihm nicht. Richard lachte nur und
fuhr fort, den Freund zu necken. Der hatte im Anfang
ſeines Aufenthalts einſt ſeufzend geſagt: „Ja, es iſt wahr,
wir kommen nicht auf gegen Deutſchland! Aber eins
haben wir, das müßt ihr uns laſſen! Und das ſind unſere

Krupp-Kanons!“ (er ſprach es Kröpp aus). Seine
zweite Glanzäußerung war ähnlich „begabt“ geweſen; da
hatte der muntre, kleine Phil erklärt, die Delikateſſen in
den Läden ſeien in Berlin vorzüglich; aber die Hummern
gefielen ihm nicht; dieſe ſchwarzen Viecher erreichten im
Ausſehen nicht annähernd die ſchönen, roten amerikaniſchen.

Keuchend ſtreckte endlich der junge Fauſtkünſtler die
Waffen, rollte ſich eine ſeiner unvermeidlichen Zigaretten
und wiederholte:

„Alſo die Schönheitskonkurrenz machen wir! Die Ein
ladungen ſind ja ſchon alle ergangen, alle Familien haben
mit Wonne zugeſagt, denn ein Feſt bei einem wohl
habenden Junggeſellen iſt doch eben beſonders reizvoll, und
es iſt nur noch nötig, daß ich in diskreter Weiſe bei den
Herren unſere Abſicht durchſickern laſſe. Das Preis
richteramt ſollen natürlich außer uns noch zwei oder drei

andere Herren übernehmen. Die Damen hören davon
ſelbſtverſtändlich ſofort, da ich es jeder unter dem Siegel
der Verſchwiegenheit mitteilen werde. Und die Folge
wird ſein, daß ſie ſich alle entzückend anziehen werden und
die Preiskrönung ſchwer ſein wird.“

Richard Gamp ſchüttelte zwar noch ſein Haupt, aber er
wußte ſelbſt, daß ſein junger Gaſt ſeinen Willen durchzu
ſetzen pflegte. Uebrigens war es wirklich keine üble Jdee.
Dieſe Herbſtfeſte, wie ſie hier im Kreiſe Sitte waren,
verliefen in der Regel arg einförmig es konnte nichts
ſchaden, wenn man mal etwas friſches Leben hineinbrachte.

Es gab viele anmutige und hübſche Erſcheinungen
unter den eingeladenen Damen; unſtreitig ſchön aber war
doch nur eine einzige ſo dachte Richard Gamp. Er
dachte dies aber nur im Stillen, ohne es zu ſagen, denn
eine ganz unzeitgemäße Schüchternheit gab ihn nie frei,
wenn er in Damengeſellſchaft war. Außerdem fand er ſich
ſelbſt häßlich; allerdings mit Unrecht; denn ſein gutes,
kluges Geſichk und ſeine ebenmäßige Geſtalt waren mehr
als anziehend für Frauen.

Die, welche Richard allein „ſchön“ fand, und der er
deshalb in Gedanken von vornherein den Preis zugedacht
hatte, das war Jrmgard Scheller, ein ganz armes Mädchen.
Sie aß ſozuſagen das Gnadenbrot bei der ebenfalls ſehr
hübſchen Frau von Salling, einer lebhaften und verwöhn
ten Witwe, der Königin des Kreiſes. Die beiden Damen
waren Kuſinen, und es gab Leute, die behaupteten, Frau
von Salling würde vor fünf Jahren die arme Verwandte
ſicher micht aufgenommen haben, wenn ſie geahnt hätte, welch
reizender Schmetterling ſich aus der unſcheinbaren Back
fiſchpvuppe entwickeln würde.

Der Trubel des kommenden Feſtes nahm Richard
Gamp bald völlig in Anſpruch. Phil trieb ihn umher wie
einen Kreiſel, fuhr bald ſelbſt in die Stadt, um immer noch
Beſorgungen zu machen, bald warf er in echt amerikaniſcher
Weiſe mit Trinkgeldern um ſich, damit alles für ihn in
Bewegung komme.

Dafür war aber ſchließlich auch alles vorzüglich vorbe-
reitet. Jn einem kleinen Glasſchrein lagen die drei Preiſe
für die Damen. Der erſte Preis, eine kleine Schlange aus
Brillanken als Nadel war für Richards einfachen chmack
viel zu koſtbar. Der zweite Preis beſtand in einem feinen
Halskettchen, an dem zwei Tropfen aus langgeſchliffenen

Amethyſen hingen. Und der dritte Preis war ein Ring,
merkwürdigerweiſe ohne Steine, aber in kunſtvoller Gold-
ſchmiedearbeit ein graviertes Siegel zeigend, das die Jn-
ſchrift führte: „Jch ſiege“; ein ſchwirrender Pfeil darunter
ſymboliſierte alles mögliche.

Als am Tage des Feſtes die Wagen vorfuhren, ſchien
es den beiden Freunden, als wenn nur Schönheiten ihnen
entſtiegen. Selbſt die älteſten Herren flüſterten einander
zu, daß es geradezu unmöglich ſei, hier den Paris zu
ſpielen, obwohl im Geiſte jeder von ihnen den Apfel vergab.

Tante Amanda, die Hausdame, hatte aber eine ganz
beſondere Tücke für dieſen Tag ausgeheckt. Sie konnte alle
dieſe „geputzten und gezierten, berechnenden und im Herzen
kalten“ Frauen nicht leiden; für ihren geliebten Richard
anußte eine ganz echte Perle ſich finden, die er heimführen
ſollte. Denn daß er ſich „endlich“ zu einer Heirat ent-
ſchließen mußte, das lag für ſie auf der Hand. Wenn man
dreißig Jahre alt geworden war!

Jrmgard trug ein ſchlichtes, weißes Klaid, und im Haar,
da heute die geheime Parole „Blumen“ gelautet hatte, einen
ſelbſtgebundenen Kranz von roten Malven, weil das prak-
diſch und billig war. Jn dem dunklen Haar ihrer Kuſine,
die in einem rötlichen Samtkleid wie eine Königin aus-
ſah, befeſtigte ſie aber ſelbſt noch mit liebevoller Sorgfalt
den koſtbaren Zweig von Treibhausnelken.

Merkwürdigerweiſe lag in der Garderobe ein ver
geſſener Handbeſen quer über den Dielen. Tante Amanda,
die ſich ſo lange wie möglich in der Garderobe aufhielt,
unter dem Vorwande, den Damen helfen zu wollen, be
merkte mit diaboliſch glitzernden Augen, daß alle dieſe
reizenden Frauen, ſorgſam den Kleiderſaum hebend, über
den Beſen hinwegſtiegen.

„Jch dachte es mir ja!“ murmelte die Tante unhörbar,
„ſie taugen alle nichts!“

Frau von Salling runzelte ärgerlich die Brauen, als
ſie an den Beſen ſtieß, ſie ſchob ihn ungeduldig mit dem
Fuß zur Seite. Dann aber kam Jrmgard, und dieſe bückte
ſich, hob ihn auf und ſtellte ihn in eine Ecke, wo er niemand
mehr ſtörte

„Richard,“ flüſterte die alte Dame fünf Minuten ſpäter
ihrem Neffen zu, „nimm die, die den Beſen aufhob. Du
weißt ſchon!“

Ja, er kannte diefen kleinen Trick bei ihr, und er

e
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Aus der Diplomatie. Graf Raimund von Pourtalès,
der bisher der deutſchen Bokſchaft bei den Vereinigten Staaten
von Nordamerika als Attaché angehörte und ſich am 27. März in
Waſhington mit der Gräfin LuiſeAlexandra von Bernſtorff, der
Tochter des Votſchafters, vermählt hat, iſt, wie die „N. G. C.“
mitteilt, zur Dienſtleiſtung ins Auswärtige Amt einberufenworden und befindet ſich mit ſeiner jungen Gemahlin bereits auf

der Fahrt nach Berlin. Wie wir erfahren, iſt für den neuerrich
teten Poſten eines Marineattachés bei der Botſchaft in Wien der

Fregattenkapitän Graf v. r in Ausſicht genommen. Die Stellung wird vorausſichtlich im Laufe des
Sommers beſetzt werden. Graf Poſadowsky iſt zurzeit Mitglied
der Schiffsprüfungskommiſſion in Kiel.

Nochmals der Termin der Reichstagswahlen. Von
maßgebender Seite ſchreibt mam uns: Die in der
Preſſe verbreitete Nachricht, der zuſtändige Bundesrats
ausſchuß habe ſich einſtömmig für die Anberaumung der
Reichstagswahlen ſchon im Oktober ausgeſprochen, und
damit ſei die Herbſttagung des Reichstages hinfällig ge
worden, iſt in allen Teilen unzutreffend. Einmal iſt die
Frage des Termins für die Reichstagswahlen keine An
gelegenheit, die der Beſchlußfaſſung des Bundesrats über-
haupt unterliegt. Infolgedeſſen kann ſich auch niemals
ein Bundesratsausſchuß mit der Frage befaßt haben.
Daß über die Anſetzung des Wahltermins mit den Bundes
regierungen vorher Fühlung genommen wird, iſt ſelbſt
verſtändlich, jedoch liegt die Entſcheidung lediglich beim
Kaiſer nach Anhörung des Reichskanzlers.
Ebenſo unzutreffend iſt es, wenn behauptet wird, daß die
Reichsregierung die vom Seniorenkonvent des Reichs
tages in Ausſicht genommene Herbſtſeſſion fallen gelaſſen
habe. Die Reichsregierung legt vielmehr den
größten Wert auf die Verabſchiedung mög-
lichſt vieler der der Beſchlußfaſſung des
Reichstages noch unter liegenden Vor-
lagen, was ohne eine Herbſttagung einfach unmöglich
wäre. Die Falſchmeldung von dem Oktobertermin der
Reichstagswahlen iſt lediglich den liberal-ſozialdemokrati-
ſchen Wünſchen entſprungen.

Abſchluß der deutſchruſſiſchen Verhandlungen Dem
„Standard“ wird aus Berlin telegraphiert: „Jch bin
autoriſiert, zu erklären, daß die Verhandlungen über ein
Abkommen zwiſchen Deutſchland und Rußland, welche mit
dem Zarenbeſuch beim Kaiſer in Potsdam begannen, zu
einem erfolgreichen Ende geführt ſind. Das
ruſſiſch-deutſche Abkommen iſt jetzt komplett mit Ausnahme
der Unterſchriften. Aus Höflichkeit für den ruſſiſchen
Miniſter Saſonow iſt die Formalikät des Unterzeichnens
aufgeſchoben worden, bis er wieder ſoweit geneſen iſt, um
das Dokument perſönlich unterſchreiben zu können. Für
alle praktiſchen Zwecke aber muß das Abkommen zwiſchen
den beiden Kaiſerreichen als eine vollendete Tatſache
gelten.“

Ein „unerhörter Vorgang“. Die ſkandalöſe Jnſe
ratenſchachergeſchichte in Süddeutſchland hat prlötz
lich eine eigenartige Wendung genommen. Nach
der „Münchener Poſt“ hat ſich der Geldver-
leiher Hahn, der das Jnſerat in Aufkrag gegeben
hatte, in Freilaſſing auf der Wall-fahrtsbrücke erſchoſſen, ſo daß ſein Körper rück-
lings in den Fluß fiel und noch nicht wieder aufgefunden
iſt. Die Münchener Polizei forſcht eifrig weiter. Jhr iſt
der Name des Oberſtleutnants z. D., der die Anzeige auf
gegeben hatte, wohlbekannt. Nach dem „Bayeriſchen
Kurier“ ſoll dieſer Mann in einer „ſehr hohen Kanzlei“
ſitzen.

Zum Fall Jatho. Die Verhandlungen der Be-
auftragten des Spruchkollegiums mit Pfarrer
Jatho finden am 21. April in Berlin ſtatt. Die
Kölner evangeliſche Gemeinde wird zwei Vertreter er-
wählen, die als Zeugen ohne Stimmberechtigung den Ver
handlungen beiwohnen können.

Wettgeſchäfte bei Pferderennen. Wie die „N. p. C.“ hört,
ſind aus Anlaß der jüngſten Reichstagsverhandlungen vom Reichs
ſchatzamt allgemeine Erörterungen mit den beteiligten Behörden
des Reiches und Preußens über den Betrieb und die Beſteuerung
des Wett geſchäfts bei Pferderennen und über das
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lächelte gutmütig; doch in der Unruhe des Gmpfanges kam
er nicht dazu zu fragen, wer denn nun dieſe Probe be-
ſtanden habe.

Als Jrmgard in den Saal trat, ging ein Beifalls-
gemurmel durch die Reihen der Verſammelten. Sie ſah
aus wie das Märchen. Das junge Mädchen merkte es
wohl und erſchrak. Aengſtlich blickte ſie in das ſchöne
Antlitz ihrer Kuſine. Sie wußte, welchen ungeheuren
Wert die verwöhnte Frau auf geſellſchaftliche Siege legte.
Wie furchtbar würde ſie darunter zu leiden haben, wenn ſie
bei dieſer unglückſeligen Konkurrenz etwa leer ausging
nein, ſchon dann ſogar, wenn ſie nicht den erſten Preis
bekamp!

An ihre eigne Schönheit zu denken, fiel Jrmgard gar
nicht ein. Erſtens hatte ihre Kuſine ihr ſtets geſagt, daß
ſie „ganz nett“ ausſähe und welches Urteil wirkt er
kältender als dieſes! Ferner aber liebte ſie dieſe Frau,
der ſie ſo viel verdankte, von Herzen.

Und Liebe ſtrahlte auch aus ihren Blicken, als ſie am
Arm von Phil Warren zur Tafel ging und er ihr zu-
flüſterte, daß Frau Salling entzückend ausſähe.

„Nicht wahr antwortete ſie ſtrahlend. „Jch habe ihr
auch zu dieſem Kleid geraten. Sie iſt wundervoll!“

„Ach bewahre!“ erwiderte Phil kaltblütig, „ich ſcherzte
nur! Frau von Salling iſt unintereſſant. Uebrigens will
ich Jhnen ein Geheimnis verraten, Miß Jrmgard, den
erſten Preis werden Sie bekommen.“

„Wie?! Aber Miſter Warren, welch ein körichter
Scherz!“

Phil blickte im das ſüße, erſchrockene Geſichtchen und
neigte ſich dichter zu ihr:„Mein Wert darauf! Wir haben in aller Eile ſchon

abgeſtimmt! Die Preisverteilung findet nachher im Gar-
tenſaal beim Kaffee ſtatt. Alle Herren haben Jhnen ein
ſtimmig den erſten Preis zuerkannt. Den zweiten be-
kommt Fräulein Mieze, und den drikten vielleicht
Frau von Salling

Jrmgard war bleich geworden und vermochte kaum
etwas zu genießen.

„Tun Sie es nicht!“ bat ſie flehentlich gegen Ende des
langen Mahles Phil. „O, bitte, tun Sie es nicht!
würde meine Kuſine ſchmerzen! Geben Sie ihr doch den
erſten Preis! Jch ſelbſt das iſt ja Unſinn, ich bitte
Sie! Und ich kann ſo ethhas überhaupt nicht leiden!“

Es

Buchmacherweſen eingeleitet worden. Es handelt ſich ins
beſondere darum, ob das Reichsgeſetz vom 4. Juli 1905 ſeinen
Zweck, das geſchäftsmäßige Vermitteln von Wetten für öffentliche
Pferderennen zu verhindern, in ausreichendem Maße erreicht hat,
oder nach dieſer Richtung hin einer Ergänzung bedarf.

Nahrungs- und Genußmittelkontrolle. Jn der Preſſe iſt in
jüngſter Zeit mehrfach berichtet worden, daß im Reichsamt des
Innern die Errichtung einer Zentralſtelle für die Begutachtung
von Nahrungs und Genußmnmitteln beſchloſſen ſei. Dieſe Nach
richt, ſchreibt die „Neue politiſche Correſpondenz“, die ſich auf
amtliche Auskunft beruft, wird auf ein Mißverſtändnis
zurückgeführt werden dürfen. Die Errichtung einer ſolchen
Zentralſtelle iſt aus Jntereſſentenkreiſen angeregt worden und
wird deshalb neben anderen Maßregeln bei der geplanten Ueber
arbeitung des Nahrungsmittelgeſetzes zu erwägen ſein. Eine
Entſcheidung iſt aber bisher nicht getroffen und in
nächſter Zeit auch nicht zu erwarten.

Betriebseröffnung der Kameruner Nordbahn. Nach
einer Mitteilung des Reichskoloniglamts ſoll die Kamerun
Nordbahn bereits am 1. April dem öffentlichen Verkehr

worden ſein. Was den Weiterbau dieſer Bahn
anbetrifft, ſo dürfte des wohl zunächſt von der Erreichung
der etwa 1000 Meter über dem Ausgangspunkte der
a liegenden Paßhöhe der Manengubaberge ab-

angen.

Ansland.
Cruppi über die auswärtige Politik Frankreichs,

Aus der Senatsrede des franzöſiſchen Miniſters des
Aeußern, Cruppi, über die auswärtige Politik Frankreichs
ſei als Quinteſſenz ſeiner Ausführungen noch folgende Stelle
hervorgehoben „Reichskanzler von Bethmann Holweg hat er
klärt, Deutſchland habe nicht nötig, über die Politik, die es ſeit
40 Jahren befolgt, vage Erklärungen, abzugeben. Es hat be
wieſen, daß es mit niemand Streit ſucht. Wir haben die
Pflicht, mit Deutſchland gute Beziehungen zu
unterhalten. Wir werden dabei ſtets mit gutem Willen
vorgehen.“

Weiter erinnerte Miniſter Cruppi daran, daß der britiſche
Staatsſekretär Grey im Unterhauſe erklärte, die herzlichen Be
ziehungen zwiſchen England und Rußland ſeien in keiner
Weiſe durch die freundſchaftlichen Verhandlungen in Potsdam
berührt worden. „Jch kann gleichfalls ſagen“, fuhr der Miniſter
fort, „daß das franzöſiſchruſſiſche Bündnis intakt bleiben wird.
(Lebbafter Beifall.) Der glückliche Erfolg der Reklamationen
Rußlands in Peking erlaubt unſerm Verbündeten, ſich auf-
merkſam den Angelegenheiten in Europa zu widmen. Ich werde
alles tun, und ich bin überzeugt, daß ſich unſer Verbündeter
gleichfalls bemühen wird, das Beſtehen und die Entwicklung
des Bündniſſes zu fördern. Was die Buntente cordiale
mit England anbetrifft, ſo ſind wir bereit, in demſelben
Geiſte neue Fragen zu löſen, deren Regelung den intereſſierten
Ländern gegenſeitige Vorteile bringen würde. Was die Türkei
angeht, ſo bringen wir der Aufrechterhaltuug einer vollkommen
unabhängigen Türkei, deren Integrität ein weſentliches Element
des politiſchen Gleichgewichts im Mittelländiſchen Meere iſt,
unſere Unterſtützung dar. Ich ſehe keinen Grund dafür, daß
nicht die Erſparniſſe Frankreichs dazu beitragen ſollen, die
ottomaniſche Regierung mit Hilfsmitteln zu verſehen.“

Marokko.
Die Madrider Blätter widmen der

Frage längere Beſprechungen.
Die miniſterielle „Manana“ ſchreibt, der Eintritt Delcaſſés

in das Kabinett Monis hätte vorausſehen laſſen können, daß das
marokkaniſche Problem eine zugeſpitzte Form annehmen würde.
Bis jetzt aber ſei jeder Alarm verfrüht, denn von der Mitwirkung
der ſpaniſchen Armee in Marokko ſei man noch weit entfernt, da
dieſe Mitwirkung von vielen Verwicklungen abhängig ſei, die vor
läufig noch nicht eingetreten ſeien. Die Regierung ſei freilich
vollkommen davon überzeugt, daß eine Jntervention erfolgen
müſſe, falls die Lage ſich äußerſt ernſt geſtalte, was ſie ſich jedoch
zu vermeiden angelegen ſein laſſe.

Jnzwiſchen verſchlimmert ſich die Lage in Marokko
immer mehr. Bei Schluß der Redaktion werden uns über
Paris folgende beiden Telegramme übermittelt:
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marokkaniſchen

Aus Fe z wird unterm 1. d. Mts. gemeldet, daß der
franzöſiſche Konſul Gaillard den dortſelbſt wohnenden
Franzoſen empfohlen habe, ihre Wohnungen nicht zu
verlaſſen und ſich nicht zu verteidigen, auch dann nicht,
wenn ihre Wohnungen geplündet werden ſollten, um den
Pöbel nicht noch mehr gegen die Europäer aufzureizen.
Dieſe Verhaltungsmaßregeln zeigen, wie kritiſch die Lag
iſt. Zwei Franzoſen, die Fez verlaſſen wollten, mußten ihr
Vorhaben aufgeben, da ſie keine Maultiertreiber begleiten
wollten. Nach den letzten vom 3. d. Mts. ſtammenden
Nachrichten ſollen jedoch bis zu dieſem Zeitpunkt keine
wirklich ernſten Ereigniſſe vorgekommen ſein.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canglejas erklärte
dem Madrider Berichterſtatter des „Matin“: „Die Lage
des marokkaniſchen Reiches iſt wärklich
ernſt. Wir werden vielleicht Maßnahmen zu ergreifen
haben, aber wann, kann ich noch nicht ſagen, ſolange wir die
Situation nicht genau kennen. Jch beaufkragte unſeren
Vertreter in Tanger, alles aufzubieten, um ſich zu in
formieren, und ich erwarte auch Nachrichten aus Paris.“

Die Arbeiterbewegung in Frankreich. Der Kaſſationshof in
Paris hat beſchloſſen, in Sachen des Arbeiterſekretärs Durand
eine ergänzende Unterſuchung einzuleiten. Die ausſtändigen
Dockarbeiter in Nantes haben beſchloſſen, die Arbeit wieder auf-
zunehmen.

Telefunkeneinrichtung auf franzöſiſchen Dampfern. Ver
Miniſter des Aeußern verſtändigte die Marinebehörde in Havre,
daß alle Dampfer, die mit mindeſtens 50 Perſonen an Bord nord-
amerikaniſche Häfen verlaſſen, vom 1. Juli d. Js. ab mit einer
Telefunkeneinrichtung verſehen ſein müſſen, die Tag und Nacht
Depeſchen in einem Umkreiſe von mindeſtens 100 Seemeilen auf-
geben und empfangen kann.

Die Ferrer Affäre in der ſpaniſchen Kammer. Jm
weiteren Verlaufe der Ferrer Debatte in der Kammer am
Freitag verurteilte der ſozialiſtiſche Führer Jgleſias die Politik
der konſervativen Kabinette, deren Rückkehr das Land nicht
wünſche. „Wenn wir nicht dahin gelangen“, erklärte Jgleſias,
„die an Ferrer begangene Ungerechtigkeit zu ſühnen, ſo werden
wir beſtrebt ſein, die Regierung zu ſtürzen, die ſich geweigert
hat, eine Sühne herbeizuführen. Die Sache Ferrers würde
auf die Straße gehen, und wir würden alle Anſtrengungen
machen, einen Rieſenfeldzug zu eröffnen, indem wir als ent-
ſchloſſene Männer mit entblößter Bruſt kämpfen.“ Dieſe Worte
riefen einen großen Tumult hervor. „Die ſpaniſchen Sozialiſten“,
ſchloß Jgleſias, „werden vom Auslande nicht beeinflußt und
werden kein Mittel unverſucht laſſen, ihre Zwecke zu erreichen.
Wundern ſie ſich nicht die Stimme der Waffen zu hören, wenn
Gerechtigkeit nicht gewährt wird.“ (Stürmiſcher Widerſpruch.)
Canalejas wies unter dem Beifall der ganzen Kammer mit
Ausnahme der Republikaner die Drohungen Jgleſias zurückund erklärte: „Der revolutionären Gewalt werben wir uns

mit aller Energie und mit der Macht, die das Geſetz uns in
die Hand legt, widerſetzen.“

Aus der Republik Portugal. Etwa 100 Angeſtellte und
Arbeiter des Liſſaboner Marinearſenals veranſtalteten am Frei-
tag vor dem Miniſterium eine Kundgebung gegen den Marine
miniſter, dem ſie die Verzögerung der Veröffentlichung einer
ſie betreffenden Verfügung vorwarfen. Die Polizei und die
Bürgergarde, unterſtützt von Mannſchaften des Kreuzers
„Almirante Reis“, ſtellten die Ordnung wieder her. Einige
Manifeſtanten flüchteten an Bord des Kreuzers „Sao Gabril“,
wo ſie verhaftet wurden.

Die ſchwarzen Truppen in Algier. Die franzöſiſche Kammer
beriet am Freitag das vorher zurückgeſtellte Kapitel des Kriegs-
budgets, das die ſchwarzen Truppen in Afrika betrifft. Kriegs-
miniſter Bertegau x erklärte, die Verſuche, die in Algier gemacht
worden ſeien, hätten gute Ergebniſſe gehabt, und müßten fori
geſetzt werden. Er hoffe, vom Finanzminiſter die Zuſtimmung zu
dem Geſetzentwurf zu erlangen, der die Vermehrung der ſchwarzen
Truppen in Algier um ein Bataillon noch in dieſem Jahre vorſehe.
Darauf wurde das Kapitel angenommen.

Chile. Das niedrigſte Angebot für den Bau vonchileni-
ſchen Dreadnoughts iſt von einer engliſchen Firma
abgegeben worden.

Japan. Es ſteht die Konverſion innerer Anleihen in Höhe
von 65 Millionen Jen und die Emiſſion kurzfriſtiger Eiſen-
bahnſchuldſcheine im Geſamtbetrage von zehn Millionen bevor.

Phil zuckte die Achſeln, meinte, er ſei nicht der Aus-
ſchlaggebende und konſtatierte dabei heimlich, daß ſeine
Nachbarin mit ihrem ernſten, ſtillen Geſicht jede Minute
ſchöner wurde. Richard ſaß ihnen gegenüber, und ohne zu
wiſſen, was vorging, beobachtete er ſcharf das junge Mäd-
chen. Das war alſo die, „die den Beſen aufgehoben“ hatte;
die Tante hatte es ihm noch ſchnell vor Tiſch zugeraunt.

Als die Tafel aufgehoben war und die angeregte und
luſtige Geſellſchaft ſich nach dem Gartenſaal begab, ſchlüpfte
Jrmgard in dere Garderobe.

Sie hatte ſchon vorher einen Boten nach den Ställen
geſchickt und Frau von Sallings Wagen beſtellt. Jetzt
glitt ſie hinaus und wollte ganz heimlich einſteigen; da
hielt Richard ſelbſt den Schlag für ſie auf.

„Jhnen iſt nicht wohl fragte er ſonderbar leiſe.
„Nein, gar nicht wohl,“ ſagte ſie haſtig. „Verzeihen

Sie, Herr Gamp, ich wollte niemand ſtören und ganz heim
lich verſchwinden. Den Wagen ſchicke ich gleich zurück.“

„Sie brauchen nicht zu fliehen,“ ſagte er noch leiſer als
vorher. „Phil hat mir geſagt, daß Sie nicht preisgekrönt
ſein wollew

„Ach!“ Jrmgard ſchaute auf und ſtand nun ſo purpur-
rot wie ihre Malven dort an der Treppe.

Richard bot ihr den Arm und führte ſie wieder zurück,
aber nicht in den Kreis der Gäſte, ſondern in Tante Aman-
das Wohnzimmerchen, das nur matt beleuchtet war.

„Liebes Fräulein Jrmgard,“ ſagte Richard mutig im
Schutze dieſer halben Dämmerung. „Einen Preis ſollem
Sie nun aber trotzdem erhalten den vierten. Es iſt
nämlich auch ein Ring. Aber en ganz ſchlichter. Und
wenn Sie den von mir nehmen wollen, ſo habe ich ganz
gewiß den erſten Preis für mich gewonnen!“

Es war ein glatter Verlobungsreif, der nun an Jrm-
gards Finger glänzte. Und da ſie ihn dort duldete und ihre
ſchimmernden Augen in unverkennbarer Seligkeit zu
Richard emporhob, war die Folge, daß ſie für die nächſten
fünf Minuten zwiſchen zwei ſchwarzen Tuchärmeln verſank.
Als ſie wieder auftauchte, hörte man aus dem Gartenſaal
einen Tuſch ſpielen und ein lärmendes, lachendes Hoch
dazwiſchen tönen.

„Haſt du gehört fragte Richard lächelnd. „Soeben
iſt deine Kuſine mit dem erſten Preiſe bedacht worden.
Nun wird ſie alſo glücklich ſein, nicht wahr

„Nicht ſo glücklich wie ich!“ ſagte Jrmgard leiſe

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. April. Angekommen: „Bavaria“ 7. April in Antwerpen.
Abgegangen: „Parthia“ 4. April von Montevideo. „Kamerun“
5. April von Madeira. „Cycle“ 6. April nach Hamburg. „Fürſt
Bismarck“ 6. April von Veracruz. „Nicomedia“ 6. April nach
Havre. „Ockenfels“ 6. April nach Hamburg. „Perſepolis“
6. April nach Rotterdam. „Sachſen“ 6. April nach Kobe. „Liberig“
6. April nach Rotterdam. „Präſident Grant“ 6. April von Cux-
haven. „Eroatia“ 6. April nach Hamburg. „Sambia“ 6. April
nach Suez. „König Wilhelm II.“ 7. April von Cuxhaven.
Paſſiert: „Cheruskig“ 5. April Finiſterre. „Georgia“ 6. April
Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. April. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in Hongkong an. „George
Waſhington“ Donnerstag von Cherbourg ab. „Gneiſenau“ Mitt-
woch in Genug an. „König Albert“ Donnerstag von Genug ab.
„Roon“ Donnerstag von NewYork ab. „Hannober“ Donnerstag
in Philadelphia an. „Königin Luiſe“ Donnerstag von Neapel
ab. „Bellucia“ Donnerstag von Galveſton ab. „Bülow“ Donners-
tag von Genug ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von Genug ab.
„Derfflinger“ Donnerstag von Rotterdam ab. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyds vom 9. bis 15. April:
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 11. April nach NewYork über Sout-
hampton und Cherbourg. „Zieten“ 12. April nach Auſtralien.
„Frankfurt“ 13. April nach Baltimore. „George Waſhington“
15. April nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Coburg“ 15. April nach Argentinien.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gedensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, VBörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 95 10 Uhr,
kür die übrigen Reſſortz von 8-1 Uhr vormittags

wenn Sie eines der vielenSie erleben Wunder ſcharfen „neueſten“ und „aller-
neueſten“ Wunder Waſch und Zaubermitiel in Ihrer Waſch
küche einführen, nämlich Wunder, wie gar bald ſelbſt die
ſtärkſte Wäſche zerfreſſen iſt; und je höher der Preis für „denZauber“, deſto neler iſt die damit behexte Wäſche e
T aber ganz fertig! Dieſem Unheil läßt ſich nun ſehr ein
fach vorbeugen, indem Sie regelmäßig mit Luhns waſchen
laſſen: Luhns macht bekanntlich alles ohne Zauber ſauber,
erhält und ſpart Geld. Vorſicht beim Einkauf!
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Hotel ung Bäcler- Anzeige
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

Axtern in Bom.

Prühjabrs-Dahrten im Ittelmeer

Verband Mecklenbu
Geschaftssteſſe: Warhemunde

Warmbadehaus. Kurhaus. Konzerte.

Ostsee Bader
Prospekte und Auskünfte durch 0. Westphal. Ankerstrasse 15, Zillmann ULorenz, Hauptbahnhof.

Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen.

j romant., bewaldete Dünen, kalteHEiIlLI G E N D A M n Dierhagen u. Warme Se bäder. Prosp ranko.

Wald bis a. wald. Prosp d. d. Badeverwaltun r.
In neuer Regie, grösster Komfort. Herrlicher stemtr. Strand, houe bünen, Nadel-

A re n 01 8 e e 3 Strand Alle Arten Sport Kalte Neuhaus t
Kurhotels u. Familien Nienhagen b. Doberan afet Seerauu. warme Seebäder. i

villen. Mässige Preise. Prosp. d. d. Direktion

Theater. Besuchseziffer 1910: 6835.
Alt-Gaarz direkt an See u. Salzhatff. eintaches, InselPoe tadeverw. Klehdurf. Prosp. fr. h.

h. Badeleben. Bitte Prosp vVerlang. gef. Str. an oft. See G Dampferv b
Wasserleitung. Bahnstation. Prospekte

durch die Badeverwaltung.
Strd. völl. steintr. gänzl. getaunrl.Boltenhagen für Kinder. Ausged. Waldungen. her lich zwis h. See u. Hatff gelegen.Wustrow Inselkli a. Prosp d. d Badeverweilt.

Brunshaupten
(FuULGEM). Ostseebad und Klimatischer

GRAAL g25un Lage, umgeben von
en Krössten Laub- u. Nadel-

waldungen, steintreier Strand. Station Roevers-
hagen äer Rostocker Stralsunder Bahn oder
Warnemünde. Arzt am Ort. Prospekte gratis
durch die Radeverwaltung. Frequen? 4478 Pers.

WARNEMONDE
Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., Kopenhagen

mit Dampfern des

Norddeutschen Lloych, Bremen

von Genua
nach Neapel, Catania, Palermo, Algier,

Gibraltar und umgekehrt

von Marseille
nach Tunis, Neapel, Syrakus, Alexandrien

und umgekehrt,

Auskunft und Fahrkarten in Halle a. S.
L. SsSchönlicht, Bankgeschäft,

Poststrasse (Stadt Hamburg).

fürstliches

e e

fo do o
Vomehmstes Hotel: fürstl. Kurhotel,

Inhalaterium für Raum- und Einzel- Apparate
Hauptkurzeit: 1. Mai 31. Oktober. Winterkur.

Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nahere: Fürstl. Brunnendirektion.,

Schwefelbad Tennstedt i. Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und Straußfurt. Eröffnung 1. Mai.
ügl; bei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, FlechtenPorzügliche Erfolge und Hautkrankheiten, Frauen- und

Nierenleiden.
Schöner, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kurhauſe

und im Orte.

T

m Proſpekte gratis und franko.

Soocen b

Payn

W Worgane, terzleiden, Blutarmut,
i Frauenkrankheiten, Rheumatis-

mus, Gicht, SKkrofulose, Rachitis.
Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.

So
Soocen Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!

Verro Auskunft und Badeschrift durch die
Filialen Rudolf Mosse und

a e Badeverwaitung 45.
Esenrach

Saison: 1. Mal bis 30. September.Bad Frankenhausen-HKyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlum, Bahnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, kKohlens, Solbäder. Gesellschaftsinhalation System
Reichenhall und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten u. in
Kabinen, Lignosulftinhalation. Pneumat. u. n oldampfbad,
AMassage. Quellwasserl. Herrl. waldr. vager7, unmitt. an d Stadt beg. Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspielplatz. Ausf. ill. Prosp. d. die Badedlrektlon in Franken-
hausen (Kyff.) u. Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt, Berlin 8SW., Charlottenstr. 77.
M Kinderheilanestalt und Erholungsheim für junge Damen
(Lehbrerinnen Erwüssigung). Prospekt d. d. Vorsteherin.

bei GosiarFanatorium Marienbad n an
f. Nerven-, Herz-, Stoffweohselerkrankung,

Blutarmut Erholungsbedürftige!
erw. F. böhr. Beruf Dr. San.-Bat Dr. Benno.

v ehe r lne

RHeue Seebäder. Quellwasserleltung. Kanal

Arzt, Apotheke. 1910:

Kurort. In herrlichen Kiefernwaldungenan offener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. MunRiT

z icht, gelegen. Arzt im Orte. 2 grosse Landungs- d. Horri. Hochsatlon. Theater, Konzerte bri t totränd Vamilienbag. Sehiessen. Steinfr. Badestrand. Herrl. Hoc14111 Läste e un er waid, dureh elektr. Bahn in I2Stin. erreiehb.
Hgahnstaitlon. Prospekt Badeverwaltung. sonen. Prospekte durch alle Badeverwaltung.

6 Std., Bahntrajekt nach Dänemark (2 Std.
Kurort i. Hochwald, der bis vill. Tagesrücktahrkarten). Kanalisatlon
an den steinfrelen Strand (neu einget.). Hervorr. Tennispl., Tontauben-

Besucherz. 20 000. Ill. Prosp. d. d. Badeverw.

Strecke: d N h S Station:heit feinnnen. 930 Meunhaus a. Jaale ennatt a. 1. San
Saison Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47. Saison Mai bis Mitte September. Fastenbery

Hoerrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg. Schöne und bequeme Walädspazierwege. e Thür.
Neugehautes Badehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche kohlensaure Kochsalz- Serühmte
quellen. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder. Bewäbrte Heilkraft bei chronischen Magen- und tHarmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten,. Von Bad Stahlguellen

Kissingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis durch die Soſt 1646
eiVFreiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung. Moor-, Salz-, Fichtennadel-

IIIIIIIII 77T n
2 J

LI

I 9
D W für Gicht, Rheuma-

a eger tismus, Frauen- u.
V Nervenleiden.Prospekte durch den 9

22 Magiästrat.7

ma nun nungen
W z Berg hotel und Pension Wartehberg.Bad Sachsa, düdharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. M. Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. O. Aug. Henning. Prospekt frei.

J c altberuühmtes Solbad in anmuttger, ge-schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Solquelle
mit kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbiadung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologſschen Garten auf dem Reils-

berge. In nächster Nähe r Burgruine Giebichenetein m. altem Park,
aus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-ause u. in gen Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle

medizinischen Professoren und Aerzte Halles Medizin. Leitung des Bades;
Gen.- Rat Dr. Mekus. Jodb altiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
a. ohne Kohlensaure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb, Tel. Halle S. Nr. 844

S sebirgsluftkurort uns Solbad.

I Nenr als Silber u. Gold hebt Krodos heilige
Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

G enesung!
Harzburg.

5 doppeltohlenſ aurem Lithion ſtärkſte C.
Herrliche Lage (35 Saiſon Mai bisdicht am Rhein Gichtbad Ende September.

ßmannshanſen am Rhein.
2 23 Rheuma, Jschias, Steinleiden,heilt Gicht, Nieren u. Blaſenetkrankungen.

Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.

j. Führer m ailen Preise
u. mündl. Auskunft frei durect
Herzogl. Badekommissariat

Bad Harzburg
und Aug. Soherl, Halle a. S

Gr. Steinstrasse 11.

nennen L LXXX L373 e IB c Rheumatismus, GichtK d nautkrankheiten ichtW onig 2 a e e zo é. a Agl. 2adererwaltung

Schlammbäder ens Stärksto Schwefelbäder, Solhbäder, Denndorf
inhalationen, Zandersaa!

Schöne Lage am Deistergebirgo nene e

ev

h

h er reren
an unmittelbar an der offenenOsfseehba See gelegen, umzeben von

Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand,
Strand. Herren- und Damenbad. Warmbad

fur See- u. medizin. Bäder. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-
verkehbr u. wöchentl. Salondampferverb. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
v. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badever waltung

Nur hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zillmann Lorenz
im Hauptbahnhof.

t 14500 Einw., 235a, c. Saale Meter Uber N. N.
in mwalerischer Erweiterung des
Saaletales. Eisenb.- Knotenpunkt

mit Schnell- u. D-Zugverbindungen nach Berlin--Manchen, Leipzig--Chemnitz.
Lebhafter Handel und Inäustrie. Grosses billiges Baugeläande fur Fabriken
u. Wohnhäuser. Touristenstandquartier mit guten Hotels, Restaurants u. Catés.
Schöner grosser Stadtwald nahe an der Stadt. Zahlr. Austlüge in der näheren
u. weiteren Umgebung Ausk. erteilt der Verkehrsausschuss. Führer Kostenlos.

B. BERIS v Weimar.
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.

Karl- August Brunnen.
Neues modernes Badehans. Grosser KurparkK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 hba).

Iustr. Prosvekte gratis durch die Badeverwaltung.

r T
Pisenbahnstat.0

hint. Herings-
dorf. Schönstes
all. Ostseebäder

u. alle anderen medizini-
schen Bäder. Von Laub-u.
Nadelwald umgebenes

wirkliches Erholungstdyll
für alle Stadtmüden.
Senr gute Küche- p

merksame Bedienung. Pro-
der Badedirek tion

von Finneck u. Rastenberg-
Noch Keiner verlioss dies läyll unbefriedigt.

Haushalfungs- und wissenseh.Ihale, llar J. Penslonaf von Frau Professor

Lohmann. Häusl., wissensch., gesell. u. allseit.
Jusbildun Gesundes beben. Husführl. Prosp.

sRelſen

Nach dem Orient
28. April 6. Drientreiſe (Kairo, Jeruſalem,

Damaskus) 82 Tage M. 11606. Mai Reiſe nach Bosnien, Dalmattien,

Juli J m r e nie 30 Tage M. 1300
u Drientreiſe (Kairo, Jeruſalem,s Damaskus 32 Tage M. 1160

Nach Jtalien
Ztalienreiſe (Jtalien bis Neapel). 10 Tage M. 650Jtalienreife (Florengz, Riviera,a

hen Korſika) 24 M. 78528. Mai 10. Jtalienreiſe (Oberitalken und Seen). 13 Tage M. 400

Nach Spanien
87. April Frühjahrsreiſe nach Spanien .40 Tage M. 1700

Nach Rußland
6. Mai 1. Reiſe nach Rußland .88 Tage M. 2250

Anfang Mai: Reiſen nach Paris und London
einſchl. Jnſel Wight, auch auf dem Seewege
Billige Reiſen nach Jtalien
zum Beſuch Der italieniſchen Ausſtellungen,
Internationalen Ausſtellung in Zurin.

Preiſe von M. 175. an.
In den Preiſen ſind Reiſe, Verpflegung,
Führung, Trinkgelder eingeſchloſſen.

Man verlange Proſpekte, aus denen alles Nahere erſichtlich iſt.Ihn der dann Aer an
Vertreter in Halle a. S.: Georg schultze,

Bernburgerſtraße 32 I.

Stadtbezirk Groß Salze Bahnſtrecke Magde-Kgl. Solbad Den burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Poſt Groß-Salze.

Königl. Nordseebad Norderney.
ropten 22. EfFand- Hotel Halvernof remberg

u. Gramberg.
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ea. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

Königliches Solbad
DüRRENBERSG a. d. Saale

Bahnſtrecke Leipzig Corbetha.

Radioaktive solquelleSolbäder und andere mediziniſche Bäder. Einzel- und Geſellſchafts
Jnhalation. Gradierwerke (1821 mw). Elektriſches Lichtbad.

Luft und Sonnenbad. Fluß-Schwimmbad. Saaletal-Promenade.
Auskunft koſtenlos durch die Bade Verwaltung.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 9. April 1911.

DTJ

Gedenktage.
9. April.

1747. Fürſt Leopold I. von AnhaltDeſſau (der alte Deſſauer)
geſtorben.

1762. Der General-Feld marſchall Graf Kleiſt von Nollendorf
geboren.

1882. Friedrich Franz IV., Großherzog von Mecklenburg
Schwerin, geboren.

1886. Der Dichter Joſeph Viktor von Scheffel geſtorben.
1906. Großer Ausbruch des Veſuv, durch den mehrere Städte zer-

ſtört wurden.
1909. Der engliſche Romandichter Francis Marion Crawfora

geſtorben.

J 0 jTagesſpruch: Wo die ganze Welt am ſchnellſten urteilt, geht den dort untergebrachten Hühnerraſſen als Seltenheit vor allem
ſie am leichteſten irre. Carlyle.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. April.

Von der Notwendigkeit einer planmäßigen Für-
ſorge für die ſchulentlaſſene männliche Jugend

haben ſich ſowohl Behörden als auch immer weitere Kreiſe der Be
völkerung überzeugt, und die Beſtrebungen werden ſtaatlicherſeits durch
Rat und Tat geſördert. Die Aufgabe ſolcher Fürſorge wird im weſent
lichen darin zu erblicken ſein, daß auf die Jugend innerhalb ihrer
freien Zeit ein beſtimmender Einfluß gewonnen wird, daß man ſie mit
Rat und Tat unterſtützt, vor ſchädigenden Einflüſſen bewahrt und zu
edlen, Körper, Herz und Geiſt bildenden Beſchäftigungen anleitet. Um
dieſes Ziel erreichen zu können, iſt ein einheitliches Zuſammenwirken
aller hilfsbereiten Kräfte erforderlich. Es iſt deshalb für Halle a. S.
die Bildung eines Ort sausſchuſſes nach dem Vorbilde anderer
Städte ins Auge gefaßt worden. Eine vorbereitende Be
ſprechung aller beteiligten Kreiſe fol Montag, den 10. d. M.,
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
ſtattfinden. Herr Direktor Köneke hat den einleitenden Vortrag
übernommen

Politiſcher Vortrag.
Der Reichsverband der deutſch-ſozialen Partei, Ortsgruppe

Halle, veranſtaltet Dienstag, den 11. d. Mts., 836 Uhr bei
Petzold, Charlottenſtraße 19, einen politiſchen Vortragsabend.
Der konſervative Reichstagskandidat, Herr
Bergrat a. D. Schrader, wird eine Anſprache halten und
darin ſein Programm entwickeln. Darauf Verkündigung des
Kandidaten. Alle deutſchnationalen Männer, insbeſondere alle
Freunde der deutſchſozialen Sache, ſind hiermit zu zahlreichem
Beſuche eingeladen.

Arbeiterturnvereine politiſche Vereine.
Der Vorſitzende der „Freien Turnerſchaft“ einer ſchleſiſchen Stadt

war von der Polizeibehörde aufgefordert worden, Satzungen und
Mitgliederverzeichnis einzureichen. K. führte Beſchwerde und da dieſe
fruchtlos blieb, erhob er gegen den Oberp äſidenten Klage. Der
Bezirksausſchuß wies jedoch die Klage ab. Jnfolge von K. ein-
gelegter Reviſion hatte ſich der dritte Senat des Oberverwaltungs-
gerichts mit der Angelegenheit zu beſchäftigen. Der Senat ſchloß ſich
dem Urteil des Bizirksausſchuſſes an mit der folgenden Begründung
„Die „Freie Turnerſchaft“ gehört nebſt anderen Vereinen dem
Turnerbund an. Letzterer ſteht im Dienſte der ſozialdemokratiſchen
Partei, Es kommt ferner inbetracht, daß die „Freie Turnerſchaſt“
bei ſozialdemokratiſchen Parteifeſten mitwirkt, von ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften unterſtützt wird und in einer ſozialdemokratiſchen

Herren -Wäsche,
Krawatten und Westen etc.

Zeitung Bekanntmachungen veröffentlicht. Es beſteht mithin kein
Zweifel, daß die „Freie Turnerſchaft“ ein politiſcher Verein iſt.
Unter politiſchen Angelegenheiten iſt zu verſtehen, wenn eine Ein-
wirkung auf Geſtaltung der Verfaſſung, Verwaltung und Geſetzgebung
des Staates, ſowie auf die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Untertanen
und auf die internationalen Beziehungen der Staaten uutereinander
bezweckt wird. Dieſe Angelegenheiten müſſen allerdings auch unmittelbar
den Staat, ſeine Geſetzgebung oder Verwaltung berühren, ſeine
Organe und Funktionen in Bewegung ſetzen. Dieſe Vorausſetzungen
treffen auf die „Freie Turnerſchaft“ zu. Der Senat hat daher die Klage
abgewieſen und dem Kläger die Koſten des Verfahrens auferlegt.“

Zoologiſcher Garten.
In der Faſanerie auf der Höhe des Berges intereſſieren von

5 Bankivahühner, 2 Hähne und 3 Hennen. Das Bankivahuhn iſt
die Stammart unſeres Haushuhns und in Ken niederen Höhen
des Himalaya von Kaſchmir bis Aſſam und über einen großen
Teil der vorderindiſchen Halbinſel verbreitet; auch in Hinter-
indien, in Barma, Malakka, Siam und Cochinchina wird es ange
troffen. Die kleine ſchlanke Hühnerart iſt ein ausgeſprochener
Waldbewohner und ſoll im Gegenſatz zu den anderen aſiatiſchen
Wildhühnern ausſchließlich Wälder, in denen der Sal-Baum vor-
kommt, aufſuchen. Wer das Tier ſieht, wird ſofort verſtehen,
woher die Goldhalſigkeit vieler unſerer Haushähne kommt, es ſind
dies Rückſchläge auf die aſiatiſche Stammart. Die Züchtung des
Bankivahuhns zum Haustier liegt in uralter Zeit, da Haus-
hühner ſchon in Schriften, die 3000 Jahre alt ſind, erwähnt wer-
den. Auch die Verbreitung über Aſien und Europa liegt ſchon ſehr
weit zurück. Die Chineſen, Perſer und Babhylonier hielten es ſchon
1000 Jahre vor Chriſto, die Griechen und Römer 600 v. Chr., die
Britannier und Kelten in Mittel- und Süddeutſchland beſaßen
das Huhn ebenfalls in vorchriſtlicher und vorrömiſcher Zeit.
Morgen Sonntag, den 9. d. Mts., konzertiert das Orcheſter
unſerer 75 e r. Die ermäßigten Eintrittsvreiſe gelten bis mittags
13 Uhr.

Jahresbericht über die Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen zu Halle a. S. für das Schuljahr von Oſtern 1910 bis
Oſtern 1911. Nach den Mitteilungen des Direktors, Herrn Prof.
Dr. G. Strien, wurde die Anſtalt am Anfang des Sommer-
halbjahres von 611 Schülern beſucht. Am Anfang des Winter-
halbjahres betrug die Zahl 587, am 1. Februar 1911 575. Am
Anfang des Sommerhalbjahres wurden gezählt 602 evangeliſche,
5 katholiſche, 4 jüdiſche Schüler, von denen 562 Preußen, 47 andere
Deutſche, 2 Ausländer waren. Am Anfang des Winterhalbjahres
zählte man 577 evangeliſche, 6 katholiſche, 4 jüdiſche Schüler
(535 Preußen, 51 andere Deutſche, 1 Ausländer); am 1. Februar
1911 566 evangeliſche, 5 katholiſche, 4 jüdiſche Schüler
(518 Preußen, 56 andere Deutſche, 1 Ausländer). Jm Sommer-
halbjahr unterrichteten 27, im Winterhalbjahr 26 Lehrer. Vom
Turnen befreit waren im Sommer 58, im Winter 64 Schüler.
Der Turnſpielverein zählt 13 Mitglieder, die Fußballmannſchaft
11 Schüler. Von den 575 Schülern, die am 1. Februar 1911 die
Schule beſuchten, waren 346 Freiſchwimmer. Der Ruder-
abteilung gehören 14 Schüler an. Die Anſtalt verließen folgende
Lehrer: Herren Dr. Apelt, Dr. Graff, Dr. Reinicke, Dr. Specht,
Kandidat Heinemann und Mr. Montroß. Dafür traten ein die
Herren Henſel, Jahn, Dr. Roegner, Wernecke, Dr. Jackmann, Nau-
mann, Dr. Reichel, Schneider, Dr. Neitzel, Maurice Jubineau. Der
Jahresbericht enthält die Angaben über die Berechtigungen der
Anſtalt, ferner iſt ihm eine fleißige Arbeit des Herrn Oberlehrers
Hermann Ammon: „ILe Tartuffe de Molière est-il un croyant
beigegeben.

Damen- u. Kinder-

T Hüte rso wie

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Weisswaren u. (üürtel. J
Taschen, Handschuhe.

Die Wettbewerbsentwürfe für das neue ſtädtiſche Spar
kaſſengebäude ſind von morgen, Sonntag, ab bis nächſten Sonn-
abend in der Zeit von 11-4 Uhr im Ausſtellungsſaale der Hand-
werkerſchule unentgeltlich zu beſichtigen.

Die Geſellenſtück- Ausſtellung des Jnnungsausſchuſſes in
der Volksſchule an der Neuen Promenade wird morgen Sonntag,
mittags 12 Uhr durch den Herrn Königlichen Regierungspräſi-
denten v. Gersdorff eröffnet werden. Die Ausſtellung iſt von
über 150 Ausſtellern beſchickt. Neben den Geſellenſtücken ſind auch
die Arbeiten der hieſigen Handwerkerſchule ſowie die Zeichnungen
der Fortbildungsſchule ausgeſtellt.

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-Denk-
mals in Halle trat Freitag abend in Bauers Brauerei-Ausſchank
zu einer Sitzung zuſammen, um über die weitere Arbeit zu be-
raten. Berichtet wurde, daß an Korporationen bezw. Vereinen
nationaler Tendenz, Hotels, beſſere Gaſtwirtſchaften und Zi-
garren handlungen im Zentrum der Stadt 460 Sammelliſten und
außerdem Plakate ausgegeben worden ſind. Die Jnhaber der
Liſten ſollen gebeten werden, eingegangene Beträge, gleichviel in
welcher Höhe, an den Kaſſierer, Herrn Lehrer Roth, jetzt Talamt-
ſtraße 3, oder an die Gewerbebank, gegenüber der Hauptpoſt, ab
führen zu wollen, damit die Gelder nutzbringend angelegt werden.
Jn einzelnen Vereinen wird flott geſammelt, in anderen will man
erſt eine gewiſſe Summe beiſammen haben, um ſie dann abzu-
führen. Der Ausſchuß ſoll verſtärkt werden um Vertrauens-
männer zu erhalten, welche einen beſtimmten Bezirk zur Kontrolle
unterſtellt erhalten. Meldungen aus den beteiligten Kreiſen,
werden gern entgegengenommen. Gleich nach den Oſterfeiertagen
ſoll in einem paſſenden Lokale eine Verſammlung der Vertreter
der bis jetzt angeſchloſſenen etwa 300 Vereine und ſonſtiger
Förderer der Denkmalsſache abgehalten werden. Es wird bes,
richtet werden, was der Ausſchuß bisher getan hat. Dann ſoll
auch die Platzfrage erörtert werden. Um es noch einmal hervor-
zuheben: Es ſoll ein Reiterſtandbild für Kaiſer Friedrich er-
richtet werden.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule. Nochmals
ſei darauf hingewieſen, daß die ſtädtiſche kaufmänniſche Fort-
bildungsſchule am 20. April vormittags 7 Uhr den Unterricht be-
ginnt. Die Anmeldung neuer Schüler hat zu erfolgen am 10., 11.
und 12. April nachmittags von 6--9 Uhr. Bei der Anmeldung
ſind Geburts- oder Taufſchein ſowie das letzte Schulzeugnis vor-
zulegen.

Der St. Eliſabethverein läßt ſich nach ſeinem Jahresbericht
über 1909,/10 beſonders die Armenfürſorge, beſonders die Fürſorge
für arme Witwen und die Weihnachtsbeſcherung armer Schul-
kinder angelegen ſein. Es werden Brot, Milch, Mietsunterſtützung
und bares Geld gewährt. 60 Familien (im Vorjahr 38) wurden
mit 957 Broten (691 im Vorjahre) bedacht, 7 Familien mit barem
Gelde unterſtützt. Zwei alte Witwen erhielten fortlaufende
Unterſtützung. 12 arme Witwen erhielten zum Oſterfeſte Fleiſch,
arme Schulkinder wurden bekleidet und geſpeiſt. Zu Weihnachten
wurden etwa 120 arme Schulkinder mit Kleidungsſtücken bedacht.
Größere Aufmerkſamkeit wandte der Verein der Pflege der
Wöchnerinnen zu. Ein unentgeltlicher Kurſus in der Kindes-
pflege und Ernährung iſt für Helferinnen eingerichtet.

Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern im Regierungs-
bezirk Merſeburg, welche im April in Halle a. S. abzuhalten iſt,
iſt vom Regierungspräſidenten Termin auf Freitag, den 28. April,
vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Die Geſuche um Zulaſſung
zur Prüfung ſind durch die Polizeiverwaltung an den Vorſitzenden
der Prüfungskommiſſion zu richten.

Die Perückenmacherz, Damen und Theaterfriſeurinnung
hielt am 3. April ihre erſte ordentliche Sitzung ab. Nach Wiederwahl
des bisherigen Obermeiſters Fritz Kaßler, welcher aber die Wahl auf
Grund ſeines Alters dankend ablehnte, wurde einſtimmig Herr Alſre
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i in modernsten StreifenIHlerren- Garnituren Garn. 2.65 2.30 1.95 1.50 1.15 85 75 65 r. NMatelotform ten Strebses, F

pf

Gürtel a. Samt-, Gold-, Silber- u. Seid.-Gummi w. hochapart. 5
s gut Schlöss. 6.00 4.00 3.00 2.25 1.85 1.45 1.10 95 88 68 Pf.mit Ripsbdand oder h

weiss u. farbig in prima Ausführung 975 a. gutem Leder, Samt-, Gold- u. Perl-Stickerei m. Or-llerreu- Oberhemden ächt do 650 800 100 386 251. Wehen 2 n lIasehen bie Bugel mod. Page 1000 i n v es 85 re
e e aus gutem Strohgetfl. wenl J a. pr. Wasech- u. Tachstoff., apart. Fassons, 25 0ckentorm it Seidenschal und 1 pt in Seide. Lei ZwiIlerr en-ſ eSlen gthel 7.00 650 56 410 300 278 2 d. Pranzan garniert 680 400 3.76 925 Damen-llandsehuhe Tee rath Pazr 190 180 d o 10 28 v.

u tag steife u. weiche Formen, schwarz u. farbig 925 int Kleine Gſockenform aus ()90 r vrimg Cuglt m 2 Dr.Herren-üte 680 e 4250 316 526 205 2 u. Kinderhut, Scergen n Setaenvars u Damen-Glaeé-Handsehuhe en an 7 W n e I
Blumen apart garn. 6.50 4.50 3.25

e r in allerneuesten Fassons, aparte Ausmusterung in Glacé u. Stoff. guteitz. FPf. Bast- od. Splitt- 175 gutsttz. Hormen,Krawatten cher 300 226 T 1.10 o v 36 20 Backlisohhut e e Hlerren-Iandsehuho ba a re l is o 66 38 r
lagen garniert 9.50 8.75 6.50 1 II.

25aus Bastgeflecht mit SeideFrauenhut u, Blumen reich garniert
11.50 8.50 6.25 5.50 1 A.

LDamen- Konfektion Damen- Konfektion4 Backfischhut aus 57*
Tag aus gutem PFantasiestoff in engl. Art, 1975 mit Seidenband reich n hortom St. mit pr.Jacken-Kogtüme sebr fesche Verarbeitung 65.00 bis 12 M. garniert 11.75 9.50 7.25 9 M. Kleider- Röcke ter en ne Weneeg 47

Fantasieborde P 75 neneümg aus reinw. marine Kammgarn m. breit 50 Turban-Ka 6 n 5 z aus rein wollenen Cheviot mit F Ti 75äht, mit t p. en Cheviot mit Falten-Eins.Jackeu-Kostümo Mohbairetress. u. a r 17 A. od, tüncischer ne Kleider Röcke sowie Stoff u. Tressenblenden 18.50 bis 5
la aus Indiamull mit Stickerei und Pinsätzen, 575 3 F. im. ſanvgignnWeise Kleider geschmackvoll garniert 35.00 bis V M. Rembrandt er e r Lingt

a. gut. Wollbatist u. Popoline w. Tüllpasse 2559 eleg. engl. Garnitur 16.00 10.25 aus imit. Musselin, schwarz-woeiss gestreift 19
M t

r.
Carn. Kleider u, Manseb., Seidenschn. u. Paspel 65.50 b. Rembrandt aus Bast- od. Fantasie- Kimono-Blusen mit Paspel und Knöpfen garniert M

nnneeeoreIn aus wercerisiertem Mull mit Val ei 25Weise Bluven Pincützen und Stickerei garniert 5.60 dis r

Parhi 9 aus sportfarbigem od. grauem Fantasie- 290 u strohgeflecht m. Bluwen- ger reP arbige J aletots stoff, Lonr aparte Sebnitte 32.50 die 3 N. ranke u. reich. Seid.-Garn. 14.50 10.50 9 M. Musselin-Blusen in Kimonoform mit Tüll- Passe w v
aus Rossbaarstoff, sobr 4050un in schwarz Tuch und Kammgarn, lange, 50 To leform gebick, mit Biumen od. 12 reino Wolſo in viol. Fard i vo JDueh Mäntel kleidsame Formen 55.00 bis 1 b. 19 garniert 20.00 18.50 a M. P opoline- Blusen Paspel und eigener Kravano 1350 i 49

Geschaftshaus v A. N. Halle a. S.
S

S Marktplatz 2 u. 3.

besatz, auf Futter gearbeitet
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Eigene

Fabrikation echter

Grosse Auswahl moderner Wettermäntel
2187)] für Herren, Damen und Kinder.

Innsbrucker Loden- Pelerinen
Julius Bacher, Halle a, S., Leipzigerstr. 12. Rabattmarken.

leicht Warm
wasserdicht und porös.

Mey als Obermeiſter ausgerufen. Zum Stellvertreter wurde Herr
Emil Zeutſchler, als Kaſſierer Herr Fritz Miſchke und als Schrift
führer Herr Georg Niedermann ernannt für den Gehilfenausſchuß
Obermeiſter Mey, Stellvertreter E. Zeutſchler, Schriftführer G. Nieder
mann zum SLehrlings- und Prüfungsweſen Obermeiſter Mey,
Zeutſchler, Baumann und Meyer gewählt. Als Mehrheitsantrag
ſeitens des Obermeiſters Mey wurde Herr Kaßler für die langjährige
Arbeit und Verdienſte für die Jnnung zum Ehrenobermeiſter ernannt.
Die weiteren Punkte der Tagesordnung Rechnungslegung, Feſtſetzung
des Haushaltplanes wurden zur nächſten Sitzung vertagt. Den
Schluß der Beſprechung bildete das morgen ſtattfindende Schaufriſieren
verbunden mit einer Haararbeiten- und Büſtenausſtellung, wobei be-
tont wurde, daß nur das Beſte vom Beſten dem Publikum aus dem
Gewerbe gezeigt werden dürfe und ſo hofft die Jnnung nebſt Gehilfen
verein auſ einen recht großen Beſuch.

Berufung. Der Stadtverordnete Herr Eiſenbahnober-
ſekretär Brauer iſt in die Oberrechnungskammer berufen
worden. Damit erliſcht ſein Stadtverordnetenmandat, das er ſeit
Anfang 1910 ausübte,

Die geſellige Vereinigung von Penſionären mittlerer
Eiſenbahnbeamten hält eine Verſammlung am 13. April nach-
mittags 3 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monatsver-
ſammlung der Südgruppe findet nächſten Montag abends 8 Uhr,
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7, ſtatt. Es werden u. a.
Meldungen zu den n Oſtern beginnenden Lehrkurſen entgegen
genommen. Ferner wird ein Vortrag gehalten werden über die
„Berufswahl unſerer Töchter“. Gäſte ſind willkommen.

Der Verein Deutſcher Jngenieure, Thüringer Bezirks-
verein, ladet zu einer am 11. April abends 836 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg“ ſtattfindenden ordentlichen Sitzung ein. Mit
Lichtbildern wird Herr Dipl.-Jng. Hans Wettich, Leipgzig-Gohlis,
einen Vortrag halten über: „Die Erſchließung Uſambaras durch
die oſtafrikaniſche Nordbahn und ihre Stichbahnen, mit beſonderer
Berückſichtigung der Mkumbara--Neu-Hornow“.

Der Verein der Badener hält morgen Sonntag im „Gol-
denen Schiffchen“ ſeine Monatsverſammlung ab. Alle Landsleute
find freundlichſt eingeladen.

Der zweite kommunale Bezirksverein hält am Dienstag,
abends 8 Uhr, eine Mitgliederverſammlung im Reſtaurant „Zum
Schultheiß“, Merſeburger Straße 10, ab. Außer der Erledigung
geſchäftlicher Dinge ſteht auch die Frage auf der Tagesordnung
„Braucht der Süden der Stadt einen Volkspark?“ Gäſte, namentlich
Südparkintereſſenten, ſind willkommen

Ein Hoſenrock-Verein ſoll in Halle a. S. im Entſſehen be
griffen ſein. Man will dem „idealen Gedanken“ der Frauenemanzi-
pation, der ſich im Tragen des Hoſenrocks, den uns Paris beſchert
hat, verkörpert, auf der ganzen Linie zum Siege verhelfen. Es gibt
ja nichts in der Frauenkleidung von ſolcher Unmöglichkeit, daß die
Mode nicht dennoch auch das Unglaublichſte auf den Markt bringen
würde. Heute iſt es der Hoſenrock, morgen wird es ein anderes ſein.
Zunächſt aber haben wir das Heute zu bedenken, das ſich im Hoſenrock
kennzeichnet. Ein Freund unſeres Blattes in einer holſteiniſchen Stadt
ſchreibt uns nun, daß dort die Polizei das Tragen des Hoſenrocks bei
neun Mark Strafe verboten hat vielleicht, weil es öffentliches
Aergernis erregt, Von dieſem Geſichtspunkte aus wird wohl in manch
anderen Orten ebenfalls die Jagd auf den Hoſenrock unternommen
werden.

Preis und Schaufriſieren. Wir verweiſen an dieſer Stelle
nochmals auf das morgen Sonntag in ſämtlichen Räumen des
„Wintergartens“ ſtattfindende Preis- und Schaufriſieren. Es
werden gegen 80 Damen friſiert und daran beteiligen ſich die
beſten Damenfriſeure ganz Deutſchlands. Nachdem Preisver-
teilung und Ball.

Fußballſport. Der Halleſche Fußballklub von
1896, E. V., ſpielt morgen Sonntag mit ſeiner erſten Mannſchaft
in Leipzig J den mitteldeutſchen Meiſter „V. f. B.-Leipzig“

Die Burg überm Tale für Männerchor bearbeitet von
R. Petri, Es dürſte nicht allgemein bekannt ſein, daß unſer ein
heimiſcher geſchätzter Muſiklehrer und Komponiſt R. Pet r i das ſchöne
Gedicht Eichendorffs zum Preiſe von Halle, das ja auch auf dem
Denkmal auf dem Trothaer Felſen verewigt worden iſt, in einer reiz
vollen Weife für Männerchor, der „Halleſchen Liedertafel“ und dem
Vereine „Sang und Klang“ gewidmet, vertont hat. Die Petriſche
Kompoſition, die Sinn für edle Stimmführung bekundet und auch
harmoniſch nicht des Reizes entbehrt, ſich vor allem auch durch leichte
Sangbarkeit auszeichnet, wäre wohl geeignet, die Liebe zur Heimat
zu erwecken und zu fördern, und es wäre ihr daher weitere Ver-
breitung zu wünſchen. Die Kompoſition iſt im Selbſtverlage des
Komponiſten erſchienen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag finden zwei Kon
zerte der Kapelle der 86 er ſtatt. Das Programm verzeichnet
r die drei preisgekrönten Walzer aus dem Wettbewerb der
Woche.

Die erfolgreiche Operette „Polniſche Wirtſchaft“, die erſt
kürzlich das Jubiläum ihrer 250. Aufführung im Berliner Thalia
Theater feiern konnte, hat auch hier in der vorzüglichen Wiedergabe
durch das zurzeit im Apollotheater gaſtierende Max Waldeu-
Enſemble eine begeiſterte Aufnahme gefunden. Das luſtige Werk geht
allabendlich unter ſtürmiſchem Beifall des bis auf den letzten Platz
beſetzten Hauſes in Szene, Morgen, Sonntag, abends 8 Uhr findet
bereits die achte hieſige Wiederholung ſtatt. Zur Vermeidung des
Andranges an den Abendkaſſen und zur Sicherung guter Plätze wird
die Benutzung des Tagesvorverkaufs im Theaterbureau dringend an
empfohlen.

Walhalla-Theater. Die zugkräftige Komödie „Das
Mädchen auf Jrrwegen“ wird auch vollſtändig unge
kürzt in der Sonntag Nachmittag- Vorſtellung bei ermäßigten
Preiſen gegeben, wobei jeder Erwachſene ein Kind frei einführen
darf. Anfang 4 Uhr. Die Abendvorſtellung beginnt 8 Uhr.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle der
365 er auf dem Marktplatz geſpielt. Programm „Prinz Leopold“,
Marſch von Sonntag Ouverture z. Op. „Raymond“ von Thomas
„Brüßt mir das blonde Kind am Rhein“, Lied von Blon Phantaſie
a. d. Op. „Der fliegende Holländer“ von Wagner II. Polonaiſe von
Liszt „Tout Paris“, Walzer von Waldteufel.

Selbſtmord. Am 6. d. Mts. wurde ein 56 Jahre alter
Privatier in ſeiner Wohnung als Leiche aufgefunden. Er hatte
ſich infolge ſchwerer körperlicher Leiden durch Gasvergiftung das
Leben genommen.

Aus dem Waſſer gelandet. Am 7. d. Mts. ſchwamm vor
dem Gimritzer Mühlrechen eine weibliche Leiche an, welche als die
des 16jährigen Dienſtmädchens Eliſe Füchſel aus Rieſtedt bei
Sangerhauſen erkannt wurde.

Waſſerrohrbruch. Am 8. d. Mts. früh entſtand vor dem
Grundſtück Röſerſtr. 2 ein Waſſerrohrbruch.

Unfälle. Geſtern Freitag nachmittag ſtürzte in der
Schmeerſtraße ein junger Mann, vielleicht infolge eines Schwindel-
anfalles, plötzlich zu Boden und zog ſich dadurch eine klaffende
Kopfwunde zu. Man legte ihm einen Notverband an und brachte
ihn zu einem Arzte. Beim Abbrechen der Buden auf dem Roß-
platze ſtürzte eine derſelben mit Wucht auf den Arbeiter Blume,

der Me der Bude begraben wurde. Dabei drangen ihm an den
Brettern befindliche Nägel in den Kopf. Der Verletzte verlor viel
Blut und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden.

wen
Geſchäftliches.

40ige mündelſichere Düſſeldorfer Stadt Anleihe von 1910.
Anmeldungen auf die am 12. April zur Zeichnung konimende 4/ige
mündelſichere Düſſeldorfer Stadt Anleihe von 1910 zu 100,30
nimmt das Bankgeſchäfſt G. H. Fiſcher, Königſtraße 2, ſpeſenfrei
entgegen.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. April. Sofort: Hamburq 9,90

Magdeburg 10,05 April 1011: Hamburg 9,60
Magdeburg 9,80 Februar März 1912: Hamburg
9,456 Magdeburg 6,6d Tendenz: feſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom S. April 1011.

Kirchliche Anzeigen.
Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Sonntag (9. April)

vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. ,3 Uhr Gottesdienſt. 6

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. April 1011.
Aufgeboten Der Schmied Bernhard Roßa, Kuhgaſſe 3 und Anna

Haake, Oleariusſtr. 10. Der Kellner Ma e Lauchſtädterſtr. 3 und
Meta Buſch, Schmiedſtr. 35. Der Schmied Hermann Heſſe, Ammen-
dorf und Helene Griesbach, Streiberſtr. 8. Der Kaufmann Paul Hack-
barth, Warſchau und Martha Hallupp, Steinweg 8.

Eheſchließungen: Der Schmied Paul Hartmann, Thüringerſtr. 29
und Anna Saalmann, Leipzig. Der Kaufmann Hermann Kaiſer,
Merſeburgerſtr. 22 und Frieda Eggert, Raffinerieſtr, 33. Der gepr.
Heizer Heinrich Roſenburg, Königſir. 46 und Emma Röſer, Leipziger
ſtraße 56. Der Eiſendreher Franz Pallas, Jakobſtr, 44 und Berta
Schaaf, Huttenſtr. 1. Der Maſchinenſchloſſer Franz Gottſchalk, Büſch
dorf und Gertrud Gareis, Bernhardiſtr, 39. Der Fiſcher Wilhelm
Knöchel, Saalberg 11 und Helene Schmidt, -Uleſtr. 11. Der Dreher
Alfred Beiſer, Merſeburgerſtr. c3 und Marie Neumeiſter, Raffinerie
ſtraße 2. Der Maler Auguſtin Zwillich, Steinbocksgaſſe 4 und Klara
Schultze, Zapfenſtr. 21.

Geboren: Dem Schloſſer Karl Thiele, Ludwigſtr. 3, T. Roſa.
Dem Schäfer Paul Rauſch, T. Martha, Klinik. Dem Poſtſchaffner
Oswald Kanitz, Bernhardyſtr, 23. T. Hertha. Dem Eiſendreher Guſtav
Fiſcher, Thomaſiusſtr. 43, T. Anna. Dem Buchdruckereibeſitzer Wilhelm
Fuß, Weingärten 35, T. Hildegard.

Geſtorben Der Maler Theodor Brandt aus Sondershauſen,
53 J., Bergmannstroſt. Des Kellners Max Grothe T. Gertrud,
2 Mon., Gr. Brauhausſtr. 7. Der Polizeiſergeant Guſtav Frenzel,
43 J., Thomaſiusſtr. 13. Der Handlungsgehilfe Karl Meyer, 31 J.,
r Zimmerpolier Karl Herſchelmann aus Haſſelfelde,
588 J., Klinik.

Answärtige Aufgebote; Der Fabrikarbeiter Philipp Hauſchild,
Dölau und Anna Säuberlich, Schiepzig. Der Poſtbote Auguſt Fiſter
und Jda Trappe, Querfurt

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 7. April 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Auguſt Schurig und Emma Gympel

geb. Biele, Fleiſcherſtraße 13.
Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Franz Barth, Meckelſtr. 8

und Berta Schulze geb. Albrecht, Adolfſtr. 2. Der Schloſſer Karl
Bauer, Forſiterſtr, 46 und Eliſe Müller, Körnerſtr. 20. Der Eiſen
dreher Reinhold Veitter und Friederike Hillmer, Stephanſtr. 2. Der
Bahnarbeiter Max Bernhardt und Luiſe Kirchmann, Petersbergſtr. 41.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Böhme, Gr. Wallſtr. 12, T. Hedwig.
Dem Dienſtknecht Franz Petſch, Schillerſtr. 41, S. Hermann. Dem
Fabrikanten Fritz Müller, Deſſauerſtr. 6e, T. Erika.

Geſtorben: Der Kaufmann Otto Peter, 33 J., Kirchnerſtr. 1.
Die Witwe Karoline Keim geb. Hartmann, 77 J., Schillerſtr. 22. Der
Schüler Karl Kuhnt, 14 J., Kaiſerſtr. 3. Amalie Pabſt, 77 J.,

17. Der Kgl. Baurat Georg Deumling, 57 J., Erneſtus-
ſtraße 21.

Körſen- und Handelsteil,
Wochen-Markktberichte.

Hamburg 6. April. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtewoche war das Futtermittel-
geſchäft ſehr ruhig nur Weizenkleie und Reisſuttermehl fanden mehr
Beachtung. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24——282 Fett und Proteln 4,15--4,40. A abHamburg,
4,30-—-4,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,85--4,40 .4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50--2,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,45——4,75 ab Hamburg, Roggenkleie 4,40 bis
4,70 4 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-547 6,10-—6,75 ab Hamburg, 53 bis
58 4 6,60 7,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaaimehl 52--58 J 6,90--7,40 ab Hamburg, 55-62 7,857,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 2 Fett und Protern
6,00--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,20-5,65 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 4,20--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,75-8,40 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 4 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhſfutter-Gundol 28-34 2 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
Fett und Protexn 6,09-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 5,00--5,60 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 5,75 bis
6,10 C ab Hamburg. Alles ver 50 kg.

Leipziger Produktenbörfe.
Leipzig, 8. April, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weizen: inländ. 192-198
ſeuchter unter Notiz, argent. Kanſas Jruſſiſcher 209 220 Manitoba 212-230 bz. u. Br. Tendenz
feſt. Roggen: inländiſcher 148 153 preußiſcher 142 bis
156 Poſener 15 1502, ruſſiſcher 164--167 .4 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 180--196, SaaleGerſte
196 210 Mahl- nnd Futterware 140--160 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 166 173 ausländ. 163-- 172 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. 140--145 runder 139 bis
147 Ac, Cinquantin 155--170 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhiger.

Mehlpreiſe in Leipzig am 1. April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,50 Roggenmehl 01 22,50 G per 100 Kg netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 .46 waggon

frei hier in Leihſäcken.

v

Zins Dividende Kurs
S lauf poörl. tevte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
2 Deutſche Reichsanleihe unkündbar Il verſcied. 72 e
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R ehe a o e 92,500aumburger StadtAnleihe 1 7Vordhäuſer e niege von 1908 M u. 7 200000
h n Stadtaniei e von 1887 7 100o. von 1909 T T voHBerbſter Stabdtanleihe e o 3 u. 90,009

Fandbrieſe,
Lend(gaftliche entraſ. Pfändbrieſe h a

III o. 7Sächſiſche land(caſtiiche Pfandbriefe do. 7
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Eiſenbahn u. KleinbahnAnledal deiiſtedier eigen we b 2 7 e
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BergwerksAnleihen.
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Grute A.G. yp.A l. h 9 do, 7 7 dehoe Auguſte bei Bitterfeld &ä do. 7 7 J oaneſeider ewertſghaft-üinieihe von isss do, 7

o. von 1908 h do. 7 7Naurtd V el n he urger n t de 13556n „rück;. o netSach bar. Braunkohlen Verw. 4* m r 7 7505
do. n a 16 An m o 27Walpauer VBraunrolen, rüchz. 102 z h z

g. henWerſchen, Weitenf. Braunk.dinleihe v. isdö u. C 7

8 8 x ao. rüch. u. 7Beiver Paraffin u, Solarölfabrit a r 4 b i u,

o. do. do, rückz, 103 do. 102,000Anleihen induſtr. GeſellAmmendörfer Papierfabrik ſ ſchaften. 4 X
B r do. rückz. 103 4 do. T 103,006Maſchinenfabrik, rüchz. 103 a do 7C awiver Wapierſabrik Lpothekenanleite do Wilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. 250eiſerne c Niicrec vrs r itt a u. 101.250

nnedahier mit i02 9 e du do. 7
s t erre 8 do. v eheMaſch. F. Jimme nlen t,Ank., un b. o. l 72lfaeb Lindner Hyp. Aul., an e v b an do 101,500

Bank-Aktien

Halleſcher Bankverein l 9 162.00Spar und Borſchußbant 1 e 4 92,006
BergwerksAktien.

Dbrk witz Rattmannsd Braunk. Jnd. Akt. 4 i 6 Z.

V. do. 4 rNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 12 32
iebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 6006Sächſ. Thür. Braunkohlen St Altien 4 7 7146.e0u

d o. StePr.-Akt. Em. j 3 77 n onW o. do. do. l. Em. 4 z 7 205250Berger e e 12 12 102 0000»Weißenfelſer Braunkoht I 14 11 nHeizer Paraffin u. Solaroiſabrtt er le 4 i
JnduſtrieAktien. voAmmendorfer Papierfabrik w. 12 23

Bernburger Maſchinenfabrik 275 e52000Cröllwiger Papierfabrik r 12 12 o 0007 dnneriee e t e s l ei er Kattun-Man o e 3 o 5S n u i 3 57 Panziger Zuckerfabrik. 1 a 15 77danke nen erbrauerei. I de o 24006
do. Maſchinenfabrik. e 4 1 89bo Portland. Zement. 0 o nildebrandſche Mühlenwerke 4 oörbisdorfer Zuckerfabrik e 112Lyffhänſerhütte 2Landsberger Malzfabrik 8/6 8 oSoufeled Sindner 10 7 145.905Wienberger Walz fabrik 4 o 9 1237Rienburger Schloßmälzerei 1 SWegelin u. Hübner 1 12 13216.50Himmermann u. Co. d l 10 7w 72do. Lyrg Art g.z er Maſchinenfabrit r 7 r e zorucerraffinerie Halle 1 i s 10 168 o

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 366,006do. do. do. do. La B. 3 s nHalleſche Straßenbahn Aktien r e 100.006

Kuxe. Adschl.GrudderfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 40006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft I do 46.4 194 750,006

Mitteldeutsche Privat-Bank, nei Halle a. S.
Poststrasse 12., Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung sämtlieher bankgevehäftliehen Dranvaktionen.

Die auswärtigen errschaften, welche in Halle ihre Geschäfte zu
erledigen baben, können jederzeit einen
delikaten Warmen oder Kalten
Imhbiss, oder 1-3 Ubr Diner
à Couvert 2.00 Mark, einnehmen im

Weinhaus Zraskowski.



Kaffeebericht.
Hamburg, 8. April. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 52 Dezember 49September 50 März Tendenz: ſtetig.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 8. April. (Eigener Drahtbericht.)
Bei ruhigem Verkehr war die Tendenz am Weizenmarkte be

hauptet, da die feſte z der amerikaniſchen Börſen durch die
großen letztwöchigen arenabladungen, das warme Wetter und
enttäuſchendes Liverpool wettgemacht wurde. Roggen war ſtill
bei wenig veränderten Preiſen. Hafer verkehrte auf höhere
ruſſiſche zug in feſter Sr. Mais und Rüböl wurden
m n etter: veränderlich.eizen: ruhig. Mai 200,00 Juli 199,00 September
194,50 4. Roggen: ruhig. Mai 155,00 Juli 158,25 .4,
September 158 00 4. Hafer: ruhig. Mai 156,75 Juli
157,75 A. Mais: ruhig. Mai 131,25 Juli 133,50
Rüböl: geſchäftslos. Mai A, Juli A.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 8. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die BVörſe zeigte heute zu Beginn ein ſchwaches Ausſehen,
da im Hinblick auf die bevorſtehenden Feiertage umfangreiche
Realiſterungen vorgenommen wurden. Für Montanwerte ver
ſtimmte. zudem ein ungünſtiger Bericht vom engliſchen Eiſen
markt, ferner die Ermäßigung der Preiſe für einige Eiſenſorten
und ein unbefriedigender Situationsbericht vom Ruhrkohlen
markt. Bald nach Gröffnung machte jedoch die ſchwache Haltung,
ausgehend von einer ſtarken Steigerung der Schuckertaktien,
einer Befeſtigung Platz, von der vor allem Elektrizitätswerte
profitierten. Beſonders wurden die ſchon erwähnten
und Siemens u. Halske-Aktien in großen Poſten aus dem Markte
genommen. Auf den ſonſtigen Gebieten war das Geſchäft ſtill.
Auf dem Bahnenmarkte entwickelte ſich in WarſchauWienern leb
hafter Verkehr zu anziehendem Kurſe. Es fanden hier Meinungs-
käufe ſtatt infolge eines das Vorkaufsrecht des ruſſiſchen Staates
behandelnden Artikels. Für Canada zeigte ſich anfangs etwas
Angebot; doch konnten ſie ihren Kursſtand ſpäter auf umfang-
reiche Londoner Sarg beſſern. Schiffahrtsaktien holten von
ihren letzttägigen Verluſten eine Kleinigkeit ein. Das Geſchäft
blieb ruhig bei leichten Kursbeſſerungen. Tägl. Geld 3 Proz.
Privatdiskont 278 Proz.

Jeizte Praht- und Fernlprech-
Nachrichten.
Zur Reichstagswahl.

Sangerhauſen, 8. April. Die nationalliberale
Partei des Wahlkreiſes Sangerhauſen Eckartsberga hat für
die kommende Reichstagswahl als Kandidaten ihrer Partei
Juſtizrat Friedrich in Sangerhauſen aufgeſtellt.
Die Silberhochzeit des württembergiſchen Königspaares.

Stuttgart, 8. April. Jn Gegenwart der hier an
weſenden Fürſtlichkeiten, darunter des Großherzogs von

Bank für Handel u. Industrig ter Eiliale Halle a. S.

Baden, des Herzogs und der Herzogin von Altenburg und
des Prinzen Johann Georg von Sachſen fand heute vor
mittag 1024 Uhr im großen Marmorſaale des Reſidenz-
ſchloſſes die kirchliche Feier der ſilbernen Hochzeit
des Königs und der Königin ſtatt. Nach der Feier war im
Thronſaale große Gratulationscour, woran ſich um
12 Uhr Familientafel anſchloß.

Frankreich und Deutſchland.
Paris, 8. April. Die von Frankreich und Deutſchland

unkerzeichnete Erklärung, durch die entſprechend der
Haager Kanvention vom 17. Juli neue Ver
einfachungen, in dem Verkehr zwiſchen den
Juſtizbehörden der beiden Länder herbeigeführt werden,
wird heute amtlich bekannt gegeben.

Der Unfall der „Prinzeß Jrene“,
New York, 8. April. Die glatte Ueberführung der

Reiſenden von der „Ppinzeß Jrene“ auf den „Prinz Fried-
rich Wilhelm wurde innerhalb fünf Stunden geleiſtet und
ſtellw eine Rekord leiſtung dar. Zunächſt wurden die
Zwiſchendeckpaſſagiere übergeführt. Es herrſchte keinerlei
Aufregung. Der Strand war von Zuſchauern beſetzt. Der
Kapitän der „Prinzeß Jrene“ erklärte einem Vertreter der
„Aſſociated Preß“: Die Nacht zum Donnerstag war ſehr
ſtarker Nebel, weshalb wir vorſichtig fuhren. Gegen 2 Uhr
früh, als der Nebel gewichen war, ging die Fahrt mit Voll
dampf weiter, bis
auflief.

Die Union und Mexiko.
New-York, 8. April. Der Führer der Rebolutionäre,

Madero, hat ein Ultimatum an die Regierung geſandt,
in dem er darauf beſteht, daß Di a z das Land verlaſſe und daß
eine Neuwahl ſtattfinden ſoll. Bis zur Entſcheidung will
Madero ein von beiden Seiten zu wählendes Mitglied der Re
gierung als proviſoriſchen Präſidenten annehmen.

Das Unglück auf der Scrantongrube.
London, 8. April. Geſtern nachmittag 5 Uhr wurden die

erſten Leichen, die zweier Männer und eines Knaben, aus
der Scrantongrube herausgeſchafft. Man nimmt an, daß ſämt-
e noch eingeſchloſſenen Bergleute bereits den Tod gefunden

aben.
Scranton, 8. April. Aus der brennenden BancroftMine

ſind bisher 20 Leichen zutage gefördert worden. Es beſteht keine
daß von den Eingeſchloſſenen noch jemand am

eben iſt.

Niedermetzelung einer engliſchen Expedition in Aſſam.
London, 8. April. Geſtern eingegangene Nachrichten

beſtätigen die Meldung von der Niedermetzelung einer eng
liſchen Expedition in Aſſam. Die Abteilung ſcheint aus
zwei engliſchen Beamten und 50 Kulis beſtanden zu haben.

um 3 Uhr 55 Min. der Dampfer

Ein ganzes Dorf auswanderungsluſtig.
Junsbruck, 8. April. Alle Bewohner des Dorfes

Glattenberg, im ganzen 60 Perſonen, haben ihr
ganzes Eigentum verkauft und werden auswandern.

Konkurs.
Friedrichshagen, 8. April. Die Firma „Dampfſäge-

werk und Baugeſellſchaft Friedrichshagen“ hat
in ungünſtiger Geſchäftsverhältniſſe den Konkurs anmelden
müſſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. April, früh 7 Uhr.

n e 7Luft Tempe TemperaturOrt re eaur Wind Wetter er ſutedeign z
Stand Stand a

Halle 763,7 1 NO 1 bedeckt 5 1 0Torgau?) 763,0 2 No b 1 0Nordhaufen) 763,5 1 NO 3 3 2 0Magdeburg“) 764,0 3 NO2 7 1 0Gardelegen 764,8 2 NoO2 bedeckt 7 0 S

Brocken a SVorm. geringe Niederſchläge, nachts Schnee. Nachts Schnee
Nachts geringe Niederſchläge. Schneeflocken ſpät abends.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdtenſtes.
Der hohe Druck, welcher auch heute noch ſeine höchſten Baro-

meterſtände über Schottland aufweiſt, hat die Geſtalt eines breiten
Rückens angenommen, er trennt die Barometerdepreſſionen im
Norden und Süden des Erdteils von einander. Jm Dienſtbezirk
hat die Temperatur allgemein zugenommen, Niederſchläge ſind
nur vereinzelt und in ganz geringen Mengen gefallen. Unter
der Wechſelwirkung des hohen Drucks mit dem Tief im Süden
haben wir bei öſtlichen Winden vielfach wolkiges, vorwiegend
trockenes Wetter ohne weſentliche Wärmeänderungen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 9. April Vielfach wolkig vorwiegend trocken, geringe
Wärmeänderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 8. April: Wechſelnd bewölkt, bis-
weilen aufheiternd, ziemlich kalt, meiſt ſtarker Nachtfroſt, hier und da
leichte Schneefälle.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April Teils heiter, teils
wolkig, ſtellenweiſe etwas Schneefall, ſtarker Nachtfroſt, auch ſonſt noch
ziemlich kalt, wenn auch ein wenig milder als am S. er.

Waſſerſtände am 8. April:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,12,

Grochlitz 1,30 Bernburg Untp. 1,34, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe
Untp. 1,19. Elbe: Leitmeritz 1,19, Außig 1,61, Dresden

0,17, Torgau 2,68, Wittenberg 3,52, Roßlau 3, 13,
Barby 3,20, Magdeburg 2,66, Tangermünoe 3,69, Wittenberge 3,30, dohnſerf 2,59. Mulde: Düben 1.05.

160 Milſonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Nosor en 327 ſonen Narſe.: geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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da. 94,00 t e äredatr e a Awmengorfer deplerfehrit 302.76 enden a Lawerſe a NMitgeteilt vom Bankhause Paul Schanusell Co., Halle a. S.
da. 31.25 är. Berger Stratenbahn 193.50 Ingio-Rontinental 117.00 Weniter Fin ſ1270 nur diriäenäs vonge ieinte Dividende rorige feſte

4 FPreußische Schatzanweisangen 100,50 3 achei nn e re Hamburger Stradendahn l 00 m r mee 12772 Mälheimer Bergw. 189, 00 3. Sächtische Renta 533.85B Große leipriger Stratendahn 1 10 202,0003 o. do. e 93 90 Magdeburger Straszenbdahn 180,00 74 e rbtes ne 11 a Neues Bed. -Ges. h 144,50 3 do. Staat anleibe 7 23.054 Hallesche Strabendahn 6 b 7
3 o. 20 faninn i e h n 3519 r e 3 lege 2277 z tnn. Aatindibn 591265003 190. 7 om ar h u e 191 be 7 0 mere III 9.9 n rollwitzer apie adri 32 T10110 en Wenet 217.50 rin re war. 15 Mherzat. tet a r u 4 vörtawitz Nainernierhr a ß 2 953 2iümore and Ohio 105,60 riz.-Werkt 3 d. renind. 21.40 Nr ab. 25 2 orz. 59,033 s 77 v Canada-Patiſic 226,75 do. Hasdinen-Bau 286, 10 do. Kolewerie 173,o0 Hissf, Gewert.-0bl 2. 33.752 Bleichertsche Brauntonl. A.-0, 10 (06
3 i do. amert. 1887.91 Htalieniscie Meridionalbahn Haschinen m 82.10 de. Porſſand-demen. 172,0o0 4 e. 1892 (97.608 Glaorſger Tacherfabrit 14 1194,0083 do. Staats- An r 1880 äs. Mittelmeerb ab h n e u Bergwerk I DDoDBDBBBBI 109,75 renztein Koppel h h 229.10 4 üo. e. 189 e 27 700 Hallesche Zecher-Raktinerie 10 nnz 168.,90d04 Er. es. Ftaats-Anl. 99 ant, 09 100 75 Lovemb. Prinz Heinrichbahn 1465,90 J Heonierd. (188.0 187 40 do. 1902 97,609 Körbisderfer Zuckerfabrit 12 178,008
3 do 1896 1905 80.60 West-Sizilianische 28,75 r der Maschinen 476,00 Phönix Bergw. Lt. A. 257.50 o. de. 1808 102406 leipriger Baumwoſispinnersi aSachtitche tratz en 370 ürſie-Hetntedter öti. m r r Serit Abt. -Ges. [381. 50 4* Naumburg. Braunk.-Obl. a. öbierbrauerei Riebeck r 186.006

z engere an. 4 ein. dies nellen heneno. 28 91, 95 4 Prorx Hordhausen-Wernigerode Ob Erauntw. Kohle 230.00 Rhein Na z en. 77 3 17 d l102,25 t 09 6000zie 1882 15 E. Konhe e i s5au Her e. 311,75 7 2,25 Mansfelder Kutg 690bBd Fisenvbahn-Prioritäten- 5 Kohle St.-Pr. 331.00 Fpein, Stablwerk 170.25 2 Evvetdendant leipris Raumberger braantebien 19 2215,959
332 o 1893 3 z Jute 227. 00 Riebeck Montanw., [310.75 Ptäbr. Xl unkündb. bis 1914 1100000 portang-dementfabrit Kulle 0 o4 0 IIIIIIIII 94 50 4 Pror. köhm. UHordb. Gold I o 98,26 Boderus e 119 00 Romb ch hö 186 32 Kommunalbankt f k j 16 1 4 190 000z ſadentzet 1897 93.75 4 egferr. Gold Pr. 97.25 h n T 67 e 95 750 u Kanm gari ſo4 ine 1900 1 u. 2 en 100,80 3 dax-Frager Goid d. 78.30 Ceroine Fraigiohſe 452.00 P l l üringer ba l revo e 39 Toacherß. 1100. 10 10 2e. 1886, 1892 e e en den 2,60 Sösöstr. Lomberden 29 58,25 Chem. Fabr. nan h 210,00 M Trüei u Akt W l 0 z i vMagdeberger 1891, nen. 1910 100,60 452 wang. Dembrowo Fr. 99,00 Cöiner Berger 451,50 o 7 u 10 en. en. 10 1516063 do. 1875--1 94. 00 4 Moskau Rjüzan Pr. 92 10 ken rig 315 10 0. F. 19 Audig-Tepitrer E. Akt 59 J D7757 250 Zeitzer Paraffin 151,0064 Venxzeburg 1901 an. 10 3 framtanatinde 6 r. 77.50 t Schs. Vebstvhl-fab. e 281, 75 n ler Ed. Amt iſi 7 245 533 Kat. Emalllerw. vorm. Gnüchtel o 10 160,750338 Haumbore 1897/1900 ev 91'90 4 m in r s 9050 o. Spinnerei 155. 500 Saline Salzungen Hezioo Bazchtiehrader Ed. -Att. h. 245,0090pioian à Co. (18 17 247.500

e tezzieathi aſte 88899 Sangent. Mat i n en n e a r 284. 00B prietsch Uädien 7 1107.750prandbriere. z r ehe oftboser Masch. 10 Saxonia-Zem 128,30 i Deuts Anstalt Hartmann Haschinen 10 180,00Bdo. Pr. Crölwitrer Papierfahrit 284 25 Schering Chem. Fabri 236.00 ktien 9 9 172,7506 ter Warkreug-Masch! 20 20 367 0003 Kur- 9. Naunwörrer oſfe 55 240 itaſtenische kisend. Pr. 5 5 180 28 g Chem. Fabrik 736, O Kredit à Spardant lciprig 6 51 105 000 Pittler Werkreug-Mazchinen *2. 4z n r Ware 7 zend. Pr. T erzzuer et 180,25 les Tinkh. e redit- und Spardanx beipais 542 105.000 ümmermennste. Heilo St. Akt. 752 116. ob4 h emm.-0bl. 91,70 da. Wittelmeer Pr. Deutsch.-Atlant. Telegr. 126,00 5chies. Pornſ. Zement 142.75 a z wer 8 8 162,000 Vortugi- Aben 7 l 7Aug r lsdaft. Zentr-Pftr. 10050 3 Fort klsenb, Ob 1886 8000 do. Aoremb. V. A. 198,60 Fchneider ugo 19150 Sächtische Bank A. 88 1158.500 hegßz e er A. Liaitr- Gut. 165.o0 Iaugten, Elair. 172 o in. Ded.-Kred-Aunt. 7 7 1147.50B Tendent: unregalmäzsis,ſt z 82,30 p 2 u u. Iz. J T 82. üo. Gas ählicht III 698,00 h m 32. 5 33 r 2s a m Sehigahrts-AKtlen- do. a ente 122.50 e ürhn- Preisnotierungen für Kuxe vom 8. April 1911,3 e r J Ter p ruſf 139 60 y üg. r Arn, e n ſ iemens t Halste 247.40 Uitgeteilt Von der Mitteldeuntschen Privatbank, Halle A. S.d S amd. Paketf. ennerzmarch-Hütte cenr. 310. 10 Statt. Chem. Fabrik 165.,75 39 Tdo. 7 em. Fabriz Nachfr. Angeb. Hattort-Vert.-Aktlen 14390 14492o ere o [100,70 S r e 15 veinng Union I C. a n Stettin-Bredower Portl. e 108,75 Aäler-Varz.- Aktien 120900 121 eigenes 8400 6500

Aueländieehe Staatepaptere, e e le e e gen. 20 37584 entin e mirusf e 2 III 4 3 offsglück- en S eldrungen e 3 0 32504 m Wer km W Bank Akten. ch 459 50 W e Alevandersbal! 577777577777 55 14000 14200 Heldrungen t e 125 2 b4ig ie. änlere z e 7 er. en klverieia 165 00 klekira t h 118'00 ollberg. in tet 27.60 Peienrode 7625 7700 Hermann 3600 7904 i io. o 99 40 u ne les e 168 50 kzaueller und III 18460 Spielkarten h 141 30 Bismarckshall-Vorr. Aktien o 130 140 Humboldt-Rohblen 1425 147 J5 Chin gen 1896 gr. t 102 40 gen. üyr r in z. 12720 (o III per J. L n Milieder 125 1430 r i III 6 gi5 üo. 2 b 100.50 3 III 2820 e es es b urbach 9 9 ehannashba 6 2e e 532 e G. eüo. v 128,30 nen h 2 0 e 76 r nai e r 77 oltkeshall e 72tie Mr. e r 7 tet ii7 r winn. n 3 n n ehe v 3 Desdemnon z erdbänuer Kali 125 127so 23.1 26590 nene r er den Unden, Bauges. 178,50 Deufsche Kali 156 15790 Regiser Braunkohlen 3250 33250. old 52,20 Zeutrche Bank e Klauriger Zocker e e 194 90 Varriner Papier 199,00 deutsch! d 5250 5400 3800 3850430 41.00 do. UVeahbergee-Bant 174,50 n 3 es lioo 10 r. 22500 z Se Roſhenburg. We4 Japaver V. 1906 h 97,60 Diskeonto-Kommandit-Ant. h 103,40 NMallesche Maschinen 431,40 Wegelin 4 n 21700 i n 113 114 III per3* Naanar Rente eng drezäner an 15890 Hinn. Eauges. S. Pr. Vecteegein Itan Peie Sftehes enden 22200 aleririe 5600 5700z Unnſtane Hi o e h ä 58 en dein o ottenteg en Hechnen e. 10800 Iobä See i. 5604 Am u rn d. Stobl, „3790 Günthershell 6100 6200 Feufenia. 116 1184 (n. i III 9390 v pr ger re r 117 40 an i III 179 25 Wittener Gufstah I IIIIIIIIIIIII 222,00 ellesche Kaliw.- Aktien 89 90 Thäringen e 680041 h ho 40 agdedurger Bankverein 12110 3 7 zächt. Masch. Vrede MAbleerei 79,50 annev. Kali- Aktien 919 92 i eimbeſäzdarten 875 415Mitteldantree Kredttent 2 atrer A. u. B. 55.60 J Teſſrer Muih. 1290,30 Hansa Siderberg 5550 5600 Tendent: 5chwöcher.
An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-rinsuns von Geldeiniagen, Conto Corrent- u. Wechasi- Verkenr



Französische Strasse 47/48

F. W. Borchardt, Berlin V.
Königlicher und Kaiserlicher Hoflieferant

Telephon Amt I. 15, 16, 17, 18
empfiehlt als

I ausgezeichnete, besonders preiswerte deutsche

Schaumweinme:

Imperial Special-Cuvée
lmperial Cabinet Trocken“ Special-Cuvée 3.50
l „Es lebe der Kaiser“ Special-Cuvée
F. W. Borchardt „ExtraSec“ Specia-Cuvée 4.50
F. W. Borchardt ,„Rosö Sec“ Special-Cuvée 5. 00

bei Pntnahwedie Flasche Flaschen
incl. Schaumwein-Steuer

3.00
3.25
3.75
4.00
4.50

3.25

4.00

a

Keln Laden
geringe Spesen,
kleiner Nutzen,

daher hervorragende
Qualitäten.

W Originalfagon Nr. 16 II. Sortierung einer hochfeinen 7 Pfg. Zigarre
Sumatra Felix mild, angenehmes Aroma, schöner weisser Brand,

100 Stück 4 Mk. 80 Pfg., 300 Stück an franko.
Bei unbekannten Adressen Postnachnahme, Garantie Zurücknahme oder Umtausch.

Zigarren en gros, Halle a S., 67809Marienstrasse 19, part. Foernspr. 3797.FIax Stove.

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz erxielt

wunderbare Erfolge.

T Unenthehrliches Mährmittel à
für Blutarme, Bleichsüchtige, Wöchnerinnen, stillende Mütter
und Rekonvaleszenten. Unübertroffenes Heilmittel für
Nervöse. Fragen Sie Ihren Arzt, jeder kennt es. Hober
Malzgehalt. Wenig Alkohol. Bester Haustrunk. Wobl-
bekömmliches Kneipbier. Köstritzer Schwarzbier darf nicht
mit den obergärigen, künstlich versüesten Malz- und Kühnlichen
Bieren vergliehen werden, die zwar bil iger sind, bei denen
aber infolge des geringen Malzgebaltes auch der Nährwert
verschwindend ist, der fast nur durch den künstlichen Zuekoer-

zusatz veranlasst wird.
Verlangen Sie echtes Köstritrer bei Ihrem Kaufmann.

„„Triumph Automat“, Leipzigerstr. 85,

H. Kunze, „Ratskeller“,
H. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm“,

Halberstädterstrasse S,

und noch zu haben in den durch Plakate kenntlichen TVer-
Kkaufastellen,

E. Lehmeöer, Generalvertreter,

H. Schröter, „„Peissnitz Restaurant“,

B. NMöllers „„Rosengarten““, [214150 an o K. Landmann, „„Zum Aädler““, Ammen-
dorkf,

Franz Lotze, „Zur Krone““, Trothba,

Landsbergerstrasse 7. Fernruf 238.

97 ist noch nicht zu spät!

2

L. Schurlg, „„Waldkater“,
J. Jessich, „Heideschlösschen“,

F. W. Rothnick, Bernburgerstrasse 5,
L. Schönborn, „„Schurigs Garten“

Erich AltDekorateur Es
Telephon 2485. an Geiststr. 46, l.

Linrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug.

4 e Je ehe hB. Be u

öb. belpzigerstr. 77. an ſeidersfr. 43.

I Jede Hausfrau
verſäume nicht, ſofort nachzufragen,

was ſind Dr. Eliasſche Sauer-

Gründlichen Unterricht im

Rlavierspiel
für Anfänger und Vorgeſchriiſtene

erteilt [6814Marie Hesse, Robert- Franzſtr. 6.

Auto- Hahr- Schule
Burg b. M., Blumenthalerſtr. 8.
bildet jedermann zum tüchtigen

aus. Stellg. koſtenl. Proſpekt gratis.
Teiletten. Reiſe-Artikel, Hürken, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Valencia und
Messina-Blut-

Apfelsinen

frische Sendung

Bach Kösen Thüringen

Pädagogium für Knaben,
Sexta bis Untersekunda, Pinjüähr.-
Vorbereitung. Auch Foerlenheim.
Prosp. durch Prof. Dr. Posseldt.

Amerik. rilſa it

Glanz Stärke

gibt dieschnste
Plättwäsche

am Lager. Am Bauhof 1, I. Etg.,
Ecke Leipziger- u. Gr. Brauhausſtr.

Uhren am. Breiter s
G Steinstob6g.

e Osteée e 2009
Häschen, Eier und

Attrappen
empfiehlt in großer Auswahl

preiswert

Robert Schirmer
Zuckerw. u. Honigkuch -Fabrik

ſtofftabletten (6682
X

Literatur und Proſpekte gratis.
Alle Anfragen an Ernst NMüller,
Dresden, Tharandterſtr. 10 II.

Spülapparat
Zu allen Spülungen verwende man

Cynin.
Katalog gratis franko, verſchloſſen.

Mwppenhuel. ärllrichtr.-t
äingang vom Kaulenberg.

Fernruf 2674,

W werden ſchikamen l u. preiswert
garniert. Zu-
taten billigſt W

aller Art. (2162

Glückskiee-Trauringe

Diese Trau-
ringe werd.
mit den mo-

derosten
Spezialma-

s rn ga-
n rantiert fu-e et genlos her-

gestellt,
sind kräftig

n und solid,sie bilden das Vollkommenste,
was in Trauringen exästiert.
Trauringe mit der Marke
Glücksklee nur bei [6364

3 eEmil Pröhl,
Gr. Steinstr. 18, gegenüber

von Stadt Hamburg.
Preis nach Gröbe von 4 Mk. an.

Gravierung gratis!
Trauringe mit der Marke

Glücksklee werden mit be-
sonderen Maschinen jederzeit
kostenl. weiter u. enger gemacht.

Gute Pension
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen,
finden Schüler nahe d. Gymnaſ.
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.

Privat:Tanzunterrieht tn
jed. Zeit d Fröbe, Brandenburgerſtr.1 I.

reizende Neubeiten,

5 ſ ſ Goldsohmied,P. NUINZ, ar nei a1,
gegenüber Brummer à Benjamin.

Crauerſpenden
1965)] jeder Art,
Kränte V. I--10 Mk. stets vorrätig.

Aumenhaus Müller,

Reſormbeinkleider,
Directoirehosen,

Turnhosen
für Damen und Mädchen

empfiehlt (6761
in ſehr großer Auswahl

H. Sehnee Nach rane 83.

Heiratsw. Kaufm., ev., 27 J., Vertreter eines
gr. Eiſenwerkes, 5-—6 Mille Eink. u.
größ. Vermg., m. geb., häusl. Dame
m. entſpr. Vermg. (ca. 35-—-50 Mille).
Streng reelle Offert. mögl. mit Bild,
welch. auf Wunſch S erb. unter
Z. r. 2539 an die Expedition d. Ztg.
Vermittlg. d. Angeh. od. Verw. an
genehm. Diskretion Ehrenſache.

Zwecks Heirat ſucht Witwe in
den 30er Jahren, ev., geſund u. ohne
Anhang, mit Herrn in entſprechendem
Alter bekannt zu werden. Selbige iſt
Mitbeſitzerin eines größeren Geſchäftes
und großen Grundſtückes und würde
ſich am liebſten mit Kaufmann oder
Landwirt wieder verheiraten. Dis
kretion zugeſichert. Gefl. Offerten
mit Bild unter Z. s. 2546 an die

Iunpfoe [6816
Montag u. Donnerstag 9--10 Uhr

Dr. Hirseh,Scehönnewitz.

Impfoe
Jeden Mittwoch von 2-3 Uhr.

Dr. Eberius.
Erich Heine

Goldschmied
gr. Ulrichstr. 35. Feihau d alt. Frmenade

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Besonders reichhaltige Auswahl von

Konfirmations geschenken
in jeder Preislage,

[1967

Benmt wünſcht bald. Heirater m. vermög. Fräul.,
a. v. Lande. Anonym zwecklos. Off.
unter H. 5145 an Iaasenstein

Sernruf 2207 Steinweg i.

Swpedition d. Zig. erb. l2162 Vogier, A.-G., Leipzig. [6786

Vmrüge Vsachgemäss u, billigst.
Konfirmations-Gesehenke

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
6822

Nachrichten.

Verein ehem. Preuss. Garde, Halle a. S.
Unerwartet verscbied am Donnerstag abend unser lieber

Vereinskamerad, der Polizei-Sergeant

Herr Gustav Frenzoel.
Sein frübhes Hinscheiden im besten Mannesalter erfüllt uns
mit aufrichtiger Trauer und wird dem allzeit bewährten treuen
Kameraden im Verein stets ein ehrendes Andenken bewahrt
bleiben.

Zur Leichenparade versammeln sich die Kameraden
Montag nachmittag 2 Uhr bei dem Kameraden Könnicke,
Bernhardystrasse 12. Der Vorstand.

8

Hilmar Kaufmann,
gpelit. u. lagechant, Klosterttr4 a. 6.

Familien-

Freitag, den 7. April, verschied plötzlich und un-
erwartet mein lieber Sohn, unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, der Land wirt

Theodor Beckerim Alter von 22 Jahren.
In tiefer Trauer

Gimmritz- Familio Recker. e
Beerdigung findet Montag, den 10, d. Mts., 2 Uhr statt.

Gestern abend verstarb plötzlich und unerwartet infolge Herz-
schlages mein lieber,

Rentier
im 78. Lebensjahre.

Wege an

guter Vater, der

Friedrich Lutze

Dies zeigt seinen Freunden und Bekannten nur auf diesem

In tiefer Trauer

Alfred Lutze.
Halle a. S., den 8. April 1911.

Bernburgerstr. 25.

Die Zeit der Beerdigung wird noch angezeigt.

Statt
Donnerstag,

mein inniggeliebter,

jeder besonderen Anzeige.
den 6. April, verschied plötzlich und anerwartet
herzensguter Mann, der Rentier

Friedrich Schäfer
im 57. Lebensjahre.

Halle a. S. (Advokatenweg 48), den 7. April 1911.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Ida Schäfer geb. Uhlig.

Die Beerdigung findet am Montag, den 10. April, nachmittags
4 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

5 5

W



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 9. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die Tuftſchiffahrt.

Die Huldigungsfahrt des „Erſatz Deutſchland“.
Das Zeppelinluftſchiff „Deutſchland“, das bekanntlich

als Erſatz für das im Teutoburger Wald geſtrandete Luft
ſchiff gebaut worden iſt, hat, wie ſchon gemeldet wurde, am
Freitag die angekündigte Fahrt von Friedrichshafen nach
BadenBaden ausgeführt. Unterbrochen wurde ſie bekannt-
lich durch einen Huldigungsakt in Stuttgart zu Ehren
des württembergiſchen Königspaares. Hierzu wird in E
gänzung unſerer bisherigen Nachrichten noch geſchrieben:

Jn Stuttgart hatte ſich auf dem Schloßplatze, beſonders aber
vor dem Kgl. Reſidenzſchloſſe um die Mittagsſtunde eine zahlreiche
Menſchenmenge eingefunden. Um 261 Uhr betrat das Königs
paar mit den Mitgliedern der königlichen Familie und den in
Stuttgart eingetroffenen fürſtlichen Gäſten den Balkon des
Schloſſes. Beim Erſcheinen des Königspaares brach das Publikum
in Hochrufe aus. Um 541 Uhr tauchte der Luftkreugzer hinter den
Türmen der Spitzkirche auf. Unter dem ſtürmiſchen Jubel der
Menſchenmenge flog das Luftſchiff in wunde bar ſchöner Fahrt
über den Schloßplatz hinweg, in gerader Richtung auf die
Jubiläumsſäule zu. Unmittelbar vor dieſer ſchwenkte es ab und
fuhr über den Schloßhof hinweg, das Königspaar durch Neigen
der Spitze begrüßend. Gleichzeitig wurde aus der Paſſagierkabine
des Luftſchiffes der Jnhalt eines Blumenkorbes in den Schlofßhof
hinabgeworfen. Mit lebhaftem Jntereſſe verfolgten das Königs
paar und ſeine Gäſte die Ppyrt des Luftſchiffes, das in lang-
ſamem Fluge nach Cannſtatt zu verſchwand.

Verordnung über Luftfahrten.
Ueber die Fahrten mit Flugzeugen und Luftſchiffen im

Königreich Sachſen hat das dortige Miniſterium
des Jnnern eine Verordnung erlaſſen.

Der Ueberlandflug Ulm--Friedrichshafen,
den der Verein Deutſcher Flugtechniker Mitte April zum
Austrag bringen wollte, iſt auf dew 5. bis 25. Auguſt
verlegt worden.

Die Aenderung des Termins war notwendig geworden, da die
ſüddeutſchen Luftſchiffervereine, die den Flug gemeinſam mit dem
V. D. F. leiten, umfangreiche Vorarbeiten ins Werk geſetzt hatten,
um die Veranſtaltung, die als Huldigungsflug für den
Grafen Zeppelin geplant iſt, beſonders glanzvoll zu ge
ſtalten. Die Vorarbeiten konnten in der kurzen Zeit nicht be
wältigt werden. Neben einer Stiftung Graf Zeppelins
von 25 000 Mk. ſind bereits bedeutende Beträge gezeichnet worden.

Für den Deutſchen Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein
iſt die Ausſchreibung nunmehr erſchienen. Der Flug be-
ginnt am 20. Mai in BadenBaden und endet am 28. Mai
in Frankfurt a. M.

Fernfahrt des „P. L. 6“ nach Amſterdam.
Auf Grund eines Vertrages zwiſchen der Luſtverkehrs

geſellſchaft m. b. H. in Charlottenburg und der Amſterdamer
Volkszeitung „De Echo“, nach dem das Reklameluftſchiff
„P. L. 6“ bekanntlich in einigen Wochen über Gotha und
Düſſeldorf, wo Station gemacht wird, nach Holland
fahren wird, wird das Schiff dort eine Reihe von Paſſagier

und Reklamefahrten unternehmen. Der Aufenthalt des Luft-
kreuzers in Amſterdam iſt auf drei Tage in Ausſicht
nen es ſoll während dieſer Zeit im Freien verankert
werden.

Vermiſchtes.
uge., Von den Höfen, Die Prinzeſſin Viktoriazu Schaum-

burgLippe, geborene Prinzeſſin von Preußen, die zweitälteſte
Schweſter des deutſchen Kaiſers, vollendet am nächſten
Mittwoch, dem 12. April, ihr 45. Lebensjahr. Die Prinzeſſin wurde
im Neuen Polais bei Potsdam am 12. April 1866 als das fünſte
Kind des damaligen preußiſchen Kronprinzenpaares, des nachmaligen
Kaiſers Friedrich und ſeiner Gemahlin, geboren. Seit dem 19. November
1890 iſt die Prinzeſſin in kinderloſer Ehe mit dem in Bonn
lebenden Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe, einem jüngeren Bruder
des regierenden Fürſten Georg, vermählt. Die Prinze ſin iſt Chef
des 5. Wefäliſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 53 in Köln.

ok. St. Maria in capitolio in Köln. Unter St. Maria in
capitolio, einer der älteſten Kirchen Kölns, erbaut um die Mitte
des 11. Jahrhunderts durch Erzbiſchof Anno II., ſollen die Funda-
mente eines römiſchen Tempels nachgewieſen ſein. Ueberraſchen
kann dieſe Nachricht nicht, denn ſchon längſt weiß man, daß auf
dem an der ſüdöſtlichen Grenze der alten Römerſtadt gelegenen
Hügel ein mächtiges, noch in fränkiſcher Zeit benutztes Bauwerk,
wahrſcheinlich ein Tempel, geſtanden hat. Auch die Bezeichnung
in capitolio, die ſicherlich noch aus römiſcher Zeit ſtammt und
nicht, wie manche annehmen, erſt im 12. Jahrhundert aufgetaucht
iſt, weiſt entſchieden auf die hohe Bedeutung des Hügels für die
Römerſtadt hin. Jmmerhin ruht auf dieſer intereſſanten Stelle
Kölns noch ein Halbdunkel, deſſen Aufhellung ſehr zu wünſchen iſt.
Feſt wird die angekündigte Darſtellung der neuen
Forſchungsergebniſſe dieſes klärende Licht in hinreichendem Maße
ſpenden. Der Hügel, auf dem St. Maria liegt, iſt in den Tagen
der Colonia Agrippina ſo ſtattlich geweſen, daß ein ihn krönender
Bau weithin die Umgebung beherrſchte. Jm Laufe der Jahr-
hunderte iſt die Höhe erheblich herabgemindert worden. Sehr
weſentlich hat dazu beigetragen, daß die öſtlich am Fuße des
Hügels bis zum Rhein ſich dehnende Ebene, die jetzt zum Teil
vom Heumarkt einget men wird, Anſchüttungen erfahren hat.
Wie bedeutend ſie ge n ſind, geht daraus hervor, daß bei dem
vor 60 Jahren ſtattge abten Neubau eines Hauſes das römiſche
Nibeau erſt ſieben Meter unter dem jetzigen zum Vorſchein kam.
Schon vor dem von Biſchof Anno II. errichteten Gotteshauſe hat
auf dem Jugel eine Kirche geſtanden. Als Erbauerin gilt dieH. Plectrudis, eine Angehörige des bayeriſchen Kergogsgeſchlechts

der Agilolfinger und Gemahlin des Pipin von Heriſtal, Major-
domus von Auſtraſien. Aus einer Liebſchaft des treuloſen Pipin
mit der Alpais ging ein Sohn, Karl Martell, hervor. Nachdem
der ſterbende Pipin ihn zu ſeinem Nachfolger ernannt hatte,
kamen für Plectrudis böſe Tage; ſie hielt es daher für beſſer, ſich
nach Köln zurückzuziehen, baute hier in capitolio an Stelle des
römiſchen Tempels die gir und führte fortan ein Kloſter-
leben. Außer ihren in St. Maria in capitolio aufbewahrten Ge-
beinen iſt nichts mehr von ihr vorhanden, auch nichts mehr von
ihrer Kirche und ihren ſonſtigen frommen Schöpfungen, denn alles
fiel im 9. Jahrhundert den Verwüſtungen der Normannen zum
Opfer. Erzbiſchof Anno II. baute dann an Stelle der zerſtörten
Kirche der Plectrudis die noch jetzt ſtehende, deren Größenverhält-

niſſe faſt denen des Kölner Doms entſprechen. Es iſt eine kreuz-
örmige Baſilika mit Vierungskuppel und einem Turm vor der

eſtſeite, der leider ſchon 1637 durch Einſturz zugrunde ging.
Gegen den Turm hin öffnet ſich das Mittelſchiff mit Arkaden und
einem hohen Bogen, den nach dem Muſter des Münſters zu Aachen
korinthiſierende Säulenſtellungen ausfüllen. Unter Chor und
Vierung befindet ſich eine große Krypta. Ein gewölbter Kreuz-
gang gehört zu den älteſten Deutſchlands. Die Geſamtwirkung
des Kircheninnern iſt großartig und bei alledem maleriſch.
Natürlich ſind zahlreiche Zutaten aus ſpätromaniſcher und goti-
ſcher Zeit nicht ausgeblieben, trotzdem gibt der annoniſche Bau
noch immer den Grundakkord an. Sollte er nach den neuen Unkter-
ſuchungen wirklich auf den Fundamenten eines römiſchen Tempels
errichtet ſein, ſo würde der ſchon früher von Kunſthiſtorikern ge-
gebene Beweis, in ihm ein Beiſpiel unmittelbaren Einfluſſes
antik-römiſcher Bauformen auf eine deutſche Kirchenanlage zu
ſehen, weitere Beweiskraft erfahren haben. Nicht vergeſſen ſei,
daß die Anziehungskraft des Gotteshauſes durch wertvolle Ueber-
reſte alten Kunſtſchaffens, unter ihnen auch Hinweiſe auf die
H. Plectrudis, noch erhöht wird.

Schmuggler und Lawinen. An der öſterreichiſch- italieniſchen
Grenze, am Fugazza-Paſſe, einem Grenzpfad zwiſchen Südtirol
und der Provinz Vicenza, wurden 13 italieniſche Schmugg-
ler, die aus Oeſterreich Tabak und Zucker herüberbringen
wollten, beim Eintritt ins Tal Caſſa di Morto (deutſch: Sarg des
Todes) von einer Lawine überraſcht. Zehn von ihnen
wurden 300 Meter weit weggeſchleift und fielen dann in einen
200 Meter tiefen Abgrund, wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern
liegen blieben. Ein Ueberlebender erzählte, daß ſie vom Schnee-
ſturm überraſcht wurden, der mit unglaublicher Gewalt wütete.
Plötzlich gegen 11 Uhr nachts hörten ſie ein donnerähnliches Ge-
räuſch und glaubten den Kamm des Corneto auf ſich herabſtürzen
zu ſehen. Der Mann wollte fliehen, wurde aber mitgeriſſen.
Trotzdem er unter tiefem Schnee begraben wurde, arbeitete er ſich
heraus. Der Schneeſturm dauerte mit unverminderter Gewalt
fort. Er rief ſeine Freunde an, doch nur zwei, die ebenfalls
wunderbarerweiſe gerettet waren, antworteten. Die anderen
zehn waren tot.

Ueber eine ſeltſame Urſache der Blinddarmentzündung weiß
die „Osn. Ztg.“ aus Harpſtedt (Kr. Wittlage), wo dieſe Krankheit
jetzt häufig auftritt, zu berichten: „Auffällig viele Blinddarm-
erkrankungen ſind in letzter Zeit in der hieſigen Gegend vorge-
kommen, wobei mehrere der davon Betroffenen ſich einer Opera-
tion unterziehen mußten. Bei einigen der Patienten, die im
Joſephsſtift zu Bremen (bei Osnabrück) behandelt wurden, ſind
bei der Operation im Blinddarm Körner der blauen
Kornblume gefunden, die durch Brot in den Körper gelangt

2 ti eignen ſichvorzüglich 6 ſch f:Zur Konfirmation a Geſchenk:
Damen- und Herren-Uhren in Stahl, Silber, Tula oder
Gold, welche ich mit anerkannt nur guten Werken zu äußerſten
Preiſen unter mehrjähriger Garantie als Spezialität führe.

Moderne Schmuckſachen, wie z. B. Ringe, Broschen,
Armbänder, Colliers ete., in Gold und Silber in reicher

Auswahl zu ſolideſten Preiſen bei (6802
Gust. Uhlig, urmacher, Halle a. S., geipe i tttraße.
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Kerrenſocken
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für Damen, Ferren und Kinder.
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Swegakers
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Korſetts
in den neueſten Formen.
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25 vPaar 1.85 bis
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Seide beherrſeht
Frühſjahrs-Mocde.

Sehr beliebt ſind Voiles-Marquiſettes
u. ſonſtige duftige u. 3arte Gewebe ſowie

Foulards
in ſehr gefälligen Muſtern und in ganz
beſonders ſchönen Farbſtellungen.
Von allen modernen Stoffen haben
wir eine unerreicht große fluswahl am

Voiles Marquiſettes in allen
Farben 1I10 em br., der tr. 225 Ao

Foulards, in- und aus-
ländiſehe Fabrikate 50-60 em breit,
der Meter Iso 2.50 J .50 100--110 em

breit, der Meter J so 9.80 II.

C. Huth Co.,
Halle a. S. Marktplatz 21.
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25

28 35
00 so Hoo
9* 9o 10 S Nan beachte melne 6 Schaufenster.

39 42 45 cm

(40 b. beipzigerstr. 40
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ſind und als Krankheitserreger bezeichnet werden. Jm Anſchluß
daran ſchreibt der Zeitung auf Anfrage der leitende Arzt des
Bremer Krankenhauſes Dr. Buß: „Von dem Oberarzt der chirur
giſchen Abteilung des St. Joſephsſtiftes wurden bisher vier Fälle
beobachtet, in denen ſich im Blinddarm Körner der blauen Korn-
blume vorfanden, die anſcheinend Reizerſcheinungen in demſelben
hervorgerufen hatten. Die Sache iſt noch nicht ſpruchreif und wird
weiter verfolgt werden. Jmmerhin darf man empfehlen, der
Reinigung des Brotkorns mehr Sorgfalt zuzuwenden.“

Eine blutige Tragödie hat ſich an Bord des Norddeutſchen
Lloyddampfers „George Waſhington“ auf der Fahrt von New-
York nach Plymouth abgeſpielt. Vor drei Tagen überfiel ein
Amerikaner, der als Paſſagier der zweiten Klaſſe reiſte, den
Aſſiſtenzarzt des Schiffes, Dr. Vogtherr, der ihn nach
dem Lazarett bringen wollte, da er bei dem Amerikaner Ausbrüche
von ſchwerem Verfolgungswahnſinn feſtgeſtellt hatte.
Der Amerikaner glaubte ſich von Agenten der „Schwarzen Hand“
verfolgt, die die Abſicht hätten, ihn zu töten. Es gelang dem
Amerikaner, ſich den Händen des Arztes zu entwinden und ihm
einen Dolch in den Rücken zu bohren. Der Stich war
ſo heftig, daß er die Lungen des Arztes ſchwer verletzte. Das
Befinden des Arztes gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. Die
Paſſagiere, die auf Deck der entſetzlichen Szene beiwohnken, er-
zählten, der Geiſteskranke habe geglaubt, er ſolle über Bord ge
worfen werden. Die Direktion hat ſich mit dem Dampfer tele-
graphiſch in Verbindung geſetzt, um nähere Auskünfte über das
Befinden des angefallenen Dr. Vogtherr zu erhalten.

Bombenattentat im Schloſſe von Verſailles. Jm Schloſſe zu
Verſailles legten am Donnerstag abend drei Individuen einen
Kochtopf aus Gußeiſen nieder, der mit Draht umwickelt war und
eine Zündſchnur trug. Als ſie daran waren, die Zündſchnur anzu
zünden, wurden ſie von einem Wächter verſcheucht. Der Wächter
nahm ſofort die Verfolgung auf, konnte die drei aber nicht mehr
einholen. Der Kochtopf erwies ſich als eine Bombe, die mehr als
5 Kilogramm Pulver enthielt.

Ueber ſchwere Streikausſchreitungen wird aus Siegen vom
Freitag gemeldet: Zwiſchen den Ausſtändigen der beiden Gruben
„Sicilia“ und „Siegnea“ und den Beamten iſt es zu ſchweren
Zuſammenſtößen gekommen, die bedrohliche Form annahmen.
Telegraphiſch wurde die Gendarmerie des Kreiſes Siegen herbei
gerufen. Zwiſchen den Ausſtändigen und der Polizei kam es zu
einem Kampf, bei dem die Ausſtändigen von ihren Revolvern
Gebrauch machten. Die Villa des Direktors der Gruben wurde
durch ein Steinbombardement ſchwer beſchädigt. Es ſoll vom
Regierungspräſidenten aus Arnsberg Hilfe erbeten werden.

Ein Vater als Mörder ſeines Sohnes. Der 6djährige
Franz Liebiſch in Prag geriet mit ſeinem
28 Jahre alten Sohne Joſef in Streit, wobei der Sohn
dem Vater eine Ohrfeige gab. Der Vater ſchlug
hierauf den Sohn mit einem Beile nieder und er
würgte ihn. Der Täter wurde verhaftet.

Zum Raub im Goldbergwerk von Veresviz. Ueber den Raub
von Golderzen im ſtaatlichen Bergwerk von Beresviz (Sieben-
bürgen) liegt bereits ein Bericht des Direktors des genannten
Bergwerkes vor. Es wird darin einem Preßtelegramm zufolge
ausgeführt, daß die Täter vermutlich Arbeiter eines benachbarten
Bergwerks ſeien, das einer ungariſchen Privatgeſellſchaft gehört.
Man glaubt, einen von ihnen bereits eruiert zu haben. Es iſt ein
gewiſſer Joſeph Wermuth, in deſſen Wohnung man bei einer
Durchſuchung 13 Gramm unberarbeitetes Gold fand. Wermuth
leugnet entſchieden, an dem Raub mitbeteiligt geweſen zu ſein.
Ueber die Herkunft des bei ihm vorgefundenen Goldes befragt,
erklärte e daß er es von Bergwerksarbeitern gekauft habe.

Eide verunglückte Studentenfahrt. Zirka 250 portugieſiſche
Studenten hatten in einem Separatzuge von Liſſabon eine
Reiſe zum Beſuche ihrer Pariſer Kollegen angetreten. Sie
wurden am Freitag am Bahnhofe erwartet, als die Nachricht kam,
daß der Zug, in dem die Studenten fuhren, an der ſpaniſchfranzö
ſiſchen Grenze mit einem Laſtzuge zuſammengeſtoßen ſei. Nähere
Nachrichten ſind zur Stunde nicht eingelangt.

Taſchendiebe auf Tiroler Bahnen. Seit Jahren wird die
Eiſenbahnſtrecke Kufſtein--Jnnsbruck--Bozen von Taſchendieben
heimgeſucht. Auch in dieſen Tagen, da die Reiſeſaiſon nach dem
Süden eingeſetzt hat, kommen Meldungen von derartigen Dieb
ſtählen. Unter anderem iſt dieſer Tage einem Herrn aus Breslau
auf der Fahrt von Innsbruck nach Bozen eine Brieftaſche mit
1400 Mark und wichtigen Dokumenten entwendet worden. Ein
Geheimrat aus München beklagt den Verluſt einer Taſche, die
außer zahlreichen Schmuckſtücken einen Kreditbrief auf 15 000 Mk.
enthielt. Der Polizei iſt es trotz der lebhafteſten Bemühungen
bisher nicht gelungen, den Urhebern dieſer Diebſtähle auf die
Spur zu kommen.

Vom Lloyddampfer „Prinzeß Jrene“. Der bei Fire Jsland
auf Grund geratene Dampfer „Prinzeß Jrene“ iſt am Freitag
noch nicht abgekommen. Sämtliche Paſſagiere wurden von dem
Dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm“ in NewYork gelandet. Ge-
fahr liegt für Schiff und Ladung nach den letzten Meldungen
nicht vor. Hilfe befindet ſich zur Stelle.

Vom Verliner Frauenmord. Der Haftentlaſſungsantrag der
Verteidiger des in der Frauenmordſache verhafteten Griehl iſt
von der Strafkammer zurückgewieſen worden, weil der Verdacht
ſo dringend ſei, daß eine Aufrechterhaltung der Unterſuchungshaft
gerechtfertigt erſcheine.

Aus denn Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantworzung dem Publikum gegenüber.

Sozialdemokratiſche Wahrheitsliebe.
Jn einem Artikel „Die Welt des Reichtums“ eifert das in

Halle a. S. erſcheinende ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ gegen den
Inhalt des Aufſatzes „Sozialdemokratiſche Wahrheitsliebe“ in
Nr. 155 der „Halleſchen Zeitung“, worin wir an einem draſtiſchen
Beiſpiel aus dem Anzeigenteil des edlen Blattes den Unſinn von
der Maſſenverelendung gloſſierten. Das „Volksblatt“ iſt ſo ſehr
aus dem Nebelland der Phraſe in die rauhe Wirklichkeit hinab
geſchleudert worden, daß es nun ſelber mit einer Reihe von
Zahlen aufwartet, worin es den unerhörten Verdienſt der Bau
unternehmer an den von dieſen in Rechnung geſtellten Tagelohn-
ſätzen der Maurer uſw. erörtert Maurer- und Zimmerpolier
ſtunde 93 Pfg. u. ſ. f.), mithin Unternehmerverdienſt 33 Pfg. die

Stunde an einem Maurer. Es iſt uns gar nicht eingefallen, den
60 Pfg.-Stundenlohn der Maurer als übertrieben hinzuſtellen,
wir wendeten uns nur gegen die Dreiſtigkeit und die unwahre
Hetze, mit der das „Volksblatt“ in ſeiner Bezugseinladung den
heute vielfach auskömmlich bezahlten Arbeitnehmern eine „Welt
des Reichtums um ſie her“ vorgaukelt, die in den breiten
Mittelſchichten bei den Gewerbetreibenden, Kaufleuten und Be-
amten, mit denen der Arbeiter doch täglich in Berührung kommt,
nicht exiſtiert, ebenſo wenig wie bei den Arbeitern ſelbſt. Der
Hinweis des roten Blattes auf den obigen Unternehmerverdienſt
iſt alſo ganz und gar nicht am Platze, wie es auch gar nicht
unſere Sache iſt, die Angemeſſenheit dieſes Verdienſtes der
Bauunternehmer zu verteidigen. Die „Halleſche Zeitung und die
konſervative Partei ſoll „gegen Gehaltsaufbeſſe-
rungen arbeiten!“ Es war ein Antrag von Hehydebrandt,
der die noch zögernde preußiſche Regierung im Jahre 1907 auf
forderte, zu einer allgemeinen Gehaltsregelung
der preußiſchen Beamten die Jnitiative zu ergreifen, es
war der „blauſchwarze Block“, welcher im Reichstage durch die
Finanzreform erſt die Mittel für die Beſoldungs-
reform der Reichsbeamten flüſſig machte, während die
geſamte Linke, alſo auch die Sozialdemokratie, dieſe Deckungs-
mittel trotz der Notlage der Unterbeamten ablehnte! Wohl aber
wenden wir uns gegen den Unfug der Linken, den Unterbeamten
neue Gehaltsaufbeſſerungen ohne Beſchaffung der nötigen
Deckungsmittel (d. h. neuer Steuern) vorzugaukeln, nachdem die-
ſelbe Linke bis heute gegen die im Jahre 1909 neubewilligten
Steuern eine unverantwortliche, gewiſſenloſe Hetze ge Fieben
hat.

Körſen- und Handelsteil.
Vom Millionenkonkurſe Auguſt Thyſfſen jun.
Jm Konkurſe des Ritterqutsbeſitzers Nluguſt Thyſſen jun. in

Berlin fand am Freitag beim Amtsgericht Berlin der offizielle
Prüfungstermin ſtatt. Von verſchiedenen Seiten war abermals Ver
tagung der Verhandlung beantragt worden, indeſſen konnte der Vor
ſitzende keinen geſetzlichen Grund finden, um dieſem Antrage ſtattgeben
zu können. Wie der Verwalter Brinkmeyer berichtete, ſind zurzeit
52 439 000 Forderungen angemeldet, von denen erſterer
zunächſt 3 466 000 anerkannte und 9 499 000 beſtritt. Eine
Dividende ſteht zunächſt nicht in Ausſicht, indeſſen wird auf
die Beihilfe von Aug. Thyſſen ſenior nach wie vor ſtark
gerechnet.

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge für 1910 werden weiter

bekannt: Norddeutſche Steingutfabrik in Bremen 25 Proz.
(i. V. 16 Proz.) Vereinigte Jſolatorenwerke BerlinPankow 4 Proz. (in drei Vorjahren 0). Speicherei u. Spedition s-
Geſ. in Dresden-Rieſa wieder 11 Proz. Neubeckumer
Portland-Zemente und Waſſerkalkwerke Zollern 5 Proz. (i. V.
4 Proz. Bayeriſche HartſteineJnduſtrie wieder 11 Proz.

Auſſig-Teplitzer Eiſenbahn 90 Kr. (wie im Vorjahre).
Heinr. Aug. Schulte Aktiengeſellſchaft in Dortmund wiederum

8 Proz. Gladbacher Feuerverſicherungs A.G. 180
für die Aktie. Gladbacher Rückverſicherungs- A.G.
40 C. für die Aktie.

Metallmarkt.
Am Berliner Metallmarkte hat ſich eine Beſſerung für

Kupfer nicht eingeſtellt. Die Tendenz war am geſtrigen r
mangels Anregung luſtlos, die Preiſe ſtellten ſich weiter niedriger;
April 114, Mai 1144, Juni 11416. Zinn wurde nach Schwan
kungen etwas feſter, der Preis für Bancazinn betrug 381,
Auſtralzinn 387. Für Blei beſtand wenig Nachfrage, Preis
unverändert 26 A. Zink ſehr feſt bei ſtarker Konſumnachfrage.
Die Shyndikatspreiſe ſind einſtweilen unverändert; raffi-
niertes 482, unraffiniertes 4754. Antimon und
Aluminium bei unveränderten nominellen Preiſen ge-
ſchäftslos.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: 1. Nom. 10 000 000 c 4proz. Anleihe von 1911 (eingeteilt
in 1000 Teilſchuldverſchreibungen über je 1000 Nr. 15001 bis
25000, rückzahlbar zum Nennwerte, Kündigung früheſtens zum
1. Oktober 1915 zuläſſig) der Berliner Elektrizitäts-
werke zu Berlin. 2. 4proz. Kopenhagener Stadt-
anleihe von 1911 im Nennwerte von 22 473 000 Tilgung
innerhalb 60 Jahren, verſtärkte Tilgung oder Geſamtrückzahlung
früheſtens am 15. März 1921 zuläſſig.

y. Zahlungsſchwierigkeiten einer Getreidefirma. Die
Magdeburger Getreidefirma S. Priwin K Co. iſt in Zahlungs
ſchwierigkeiten geraten. Die Paſſiven ſollen ziemlich erheb
lich ſein. Betroffen werden hauptſächlich Berliner Firmen. Es
wird ein außergerichtlicher Vergleich auf der Baſis von 50——60
angeſtrebt. Eine Gläubigerverſammlung iſt auf den 11. April
einberufen worden.

--y. Fabrik photographiſcher Papiere vorm. Dr. A. Kurz, A.G.
in Wernigerode a. H. Die Generalverſammlung beſchloß, die Divi
dende auf wieder 10 o und den Gewinnanteil der Genußſcheine
auf 40 Pfennige (0) feſtzuſetzen. Der Konkurrenzkampf in der Photo
papierbranche dauere fort.

y. Trachenberger Zuckerſiederei. Entgegen Börſenberichten
hört der „B. B.-C.“, daß für 1910/11 bei der Geſellſchaft nicht
nur keine Dividendenerhöhung bevorſteht, ſondern
daß ſchon jetzt mit einer Ermäßigung der Dividende
(i. V. 10 Proz.) gerechnet werden müſſe.

--y. Prehlitzer Braunkohlen-A.-G. zu Meuſelwitz. Die Ge
neralverſammlung genehmigte die Ausſchüttung einer Divi
dende von 30 Mk. für die Stammaktien, 60 Mk. für die Priori-
tätsaktien Lit. A. und 30 Mk. für die Prioritätsaktien Lit. B.
Nach Mitteilung der Verwaltung hat ſich der Geſchäftsgang
gebeſſert, jedoch ſtehe der Streik vor der Tür, deſſen
Ausgang nicht abzuſehen ſei.

Teutonia, Misburger Portland-Zementwerk. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 5 6 feſt. Der Vorſitzende
erklärte, das Werk ſei gezwungen geweſen, „durch vertragswidrige
Handlungen anderer Werke“ aus dem unterelbiſchen Ver
band aus zutreten.

W. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der weſt
fäliſchen Drahtinduſtrie ſprach ſich bei der Generaldiskuſſion über
die Anträge auf Verſchmelzung mit der Firma Krupp
eine Anzahl der Aktionäre dahin aus, daß die Abmachungen mit
der Firma Krupp doch für die kleinen Aktionäre ungünſtig ſeien.
Der Vorſitzende wies dies mit der Begründung zurück, daß durch
den Vertrag den kleinen Aktionären immerhin eine mindeſtens
5prozentige Garantie für ihr Kapital geboten werde. Die Ab-
ſtimmung ergab, daß der Vertrag in allen Punkten ange
nommen wurde.

y. Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, Akt.Geſ.
Jn Verwaltungskreiſen werden die Gerüchte, nach denen eine Angliederung
an eine große Maſchinenfabrik geplaut ſei, für unzutreffend
erklärt der Geſchäftsgang halte ſich auf der Höhe des Vorjahres.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 6. April, ſchreibt die „Börſen-Zeitung“: Die

in der Vorwoche wahrnehmbar geweſene Beſſerung im deutſchen
Rohwollhandel hat keinen Rückgang erfahren. Es machte ſich zu
nehmende Bedarfsfrage der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft
bemerkbar; bevorzugte Beachtung fand meiſt mittel und feine
Wolle. Die Umſätze erreichten ungefähr die Höhe der letzten Be
richtsperiode. Die Eingänge in Schweißwollen waren etwas
größer als in der letzten Woche. Obwohl ſich nach der hieſigen
Verſteigerung das Wollgeſchäft freundlicher geſtaltete, erreichten
die jetzt erzielten Preiſe noch nicht den Wertſtand wie zu gleicher
Zeit im Vorjahre. Eine Ausnahme machen extrafeine Quali-
täten, wofür die Forderungen ziemlich ſchlank bewilligt werden.
Die günſtigen Londoner Auktionsnachrichten wirkten aber be-
feſtigend auf den deutſchen Wollhandel, weshalb auch die Tendenz
hier als vertrauender zu bezeichnen iſt. Ueber Kontraktabſchlüſſe
ſind die Nachrichten ſchwankend, die Produzenten zeigen ſich zu
Verkäufen meiſt nur bei anziehenden Preiſen geneigt. An den
inländiſchen Wollſtapelplätzen war der Verkehr nur mäßig belebt.
Ueberſeeiſche Wollen hatten bei feſter Tendenzlage befriedigenden
Abſatz. Ungewaſchene Gerberwolle wurde nur ruhig gehandelt,
die Umſätze waren geringer als in der Vorwoche, für grobe aus
ländiſche Gerberlammwolle iſt die Stimmung ziemlich feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 8,30--8,50.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,57 i G, 10,62 B. Auguſt 10,774 G, 1080
Mai 10,62 G, 10,672 B. Okt.Dez. 9,824 G, 9,85B.
Juni 10,67 G, 10,70B. Jan.-März 9,92 G, 9,97 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 8. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10 606G. Auguſt 10,806G.
Mai 10,656G. Oktbr.Dez. 9,82 G. Tendenz: ruhig.
Juni 10,706G. Jan.März 9 956.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Tendenz: ſtill,
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Auf falscher Fährte
sind Sie, wenn Sie glauben, ein
Malzkaffee sei wie der andere.
Zwischen dem seit 20 Jahren bewährten
Kathreiners Malzkaffee und den vielen
Nachahmungen oder gar „lose ausge-
wogenem“ Malzkaffee ist ein Unterschied
wie Tag und Nacht! Kathreiners Malz-
kaffee, dessen Verbreitung von Jahr zu
Jahr zunimmt, ist der wohlschmeckendste
und preiswürdigste Malzkaffee. Er
kommt nie lose ausgewogen zum
Verkauf, sondern nur in geschlossenen
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Der Jehalt macktol

e
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Brennſpiritus Marke „Herold“ iſt jetzt, wie die Spiritus-
Zentrale Berlin bekanntgibt, allgemein zu billigeren Preiſen er-
hältlich, wodurch die an ſich geringen Betriebskoſten aller gebräuch-
lichen Spiritusapparate (Spirituskocher, Spiritusbügeleiſen,
Spiritusglühlichtlampen) weiter ermäßigt werden. Da dieſe Ge-
räte wegen ihrer einfachen und gegenüber den Petroleum-
apparaten vollkommen ſauberen Handhabung längſt in Haus und
Küche beliebte Gebrauchsgegenſtände bilden, wird jede Hausfrau
die Verbilligung des HeroldSpiritus mit Freude begrüßen.

Braufkleider Stoffe
emphoblt in gröester Auswahl

e en Schneid er
(66801

o

m

mr



Anmeldungen auf am 12. April zur Zeichnung kommend45mündeiſh. düſeldorfer ötadtunleien 1910

z 100, 30 ehe i ſPEſenftel. Aagegen.
C. H. Flscher, Bankgeschäft, alter 2.

[6812

niedergelassen,

Telephon 3373.

Ich habe wich in Halle a. S. als

Tierarzt
Otto Gutknecht, pr. Tierarzt,

Ludw. Wuchererstr. 1, I. rechts.
O

[2100

r x
AlIER ART.

Grosse Dampf-

Vulkanisieranstalt

(einzige am Platze)

Ottokeller,
Glauchaerstr. 23.

Telephon 3169.

Emil Wiesert
Gegr. 1846. Malermeister Fernruf 2727.

gebildeten

Ende 1910 Bestand
Absohlüsse seit Beginn

Für die thüringischen Staaten und angrenzende
Gebietsteile suchen wir einen mit den Verhältnissen in
diesen Gebieten vertrauton und möglichst faohmännlseh

Bezirkesbeamtfen,
Es werden gewährt festes Gehalt, Provisionsbeteiligungaus dem gesamten Bezitkogeschäſt sowie reichliche

Diäten eto. Bei befriedigenden Leistungen

PensionsBerechtigung-
Wir bitten um ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf,

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gogoenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.
706 Millionen Mark.

1250 Millionen Mark.

Merſeburg Leipzig werden

Zur Ausbeutung
eines abgebohrten, erſtklaſſigen Kohlenlagers zwiſchen Halle a. S.

ſOlbente kapitalkräftige Herren

geſucht.

Ueberſchwemmungsgebiet.

Halle a. S.

Größe zirka 1300 preußiſche Mor a Tage und 300 ſog

mit zirka durchſchnittlich 17 Meter
günſtige Lage, Schacht zirka 2 Kilometer von genehmigter Staats
und auch Kleinbahn, ebenſo von zu erbauendem Saalekanal. Kein

Agenten ſtreng verbeten.
unter K. 3256 an Haasenstein Vogler, A. G.,

[6778

ohlenmächtigkeit. Aeußerſt

Offerten

Kleine Steinstrasse I.
Ausführungen von Malerarbeiten
jeder Art in reeller Ausführung.

ſchränken, Sofas

komplette

Gegr. 1883,

Seltene Raufgelegenheit
nur érstklassiger Möbel

35 Stück Büfetts, eiche und nußbaum,
eleg. Speiſezimmer, ſehr aparte mahag.
Salon-Einrichtung, mod. Schlafzimmer,
Herrenzimmer, ferner große Auswahl in
Herrenſchreibtiſchen, Vertikows, Kleider

Geiststrasse 25.Eigene Tiſchlerei u. Tolrrirkatt im Hauſe.
Mein Geſchäft iſt Sonntag bis 7

und Garnituren,
Umbaue, Trumeaux, Zwei- u. Vierzug-
tiſchen, Stegtiſchen, Rohr- und Leder-
ſtühlen u. ſ. w., Küchen-Einrichtungen,

Wohnungs Einrichtungen
von 200 bis 5000 Mark ſtets am Lager.

Friedrich Peileke, ob enarn,
Tel. 2450.

Uhr geöffnet.

Zur Uebernahme der

leneral-Pertretung

für die

Provinz Sachſen und
Herzogtum Braunſchweig

(mit Wohnſitz in Magdeburg) wird per ſofort ein durchaus

tüchtiger u. gewandter Kaufmann geſucht.

Der Herr muß mit den Verhältniſſen in Sachſen und
Braunſchweig und möglichſt der Entſtaubungsbranche, ſowie
dem Weſen von Maſſenartikeln eingehend vertraut ſein.
Nur Herren mit allerfeinſten Referenzen und Beziehungen,

ſowie den entſprechenden Fähigkeiten und Erfahrungen
wollen ausführliche Bewerbungen unter Bekanntgabe ihrer

Anſprüche und Beifügung einer Photographie richten unter
z. 2055 an Invalidendank, Annoncen-Expedition, Köln a. Rh.

[2166

Später zu vermieten.

Wohnungen

mit 100 Mk. und mehr Kapital
können durch Verkauf einer ver
blüffenden Neuheit für Friſeure,

bis 50 Mk. pro Tag verdienen. Off.

J nicht unter i2Gutswirtſchaft, firm in bürger-

d Stadt.

h Mädchen, welches
häuslichen Arbeiten unterziehen muß,

J wird als Stütze von einer einzelnen
Dame bei Familienanſchluß ſofort
J geſucht.

Zimmern, darunter
Badeeinrichtung, große Mädchenkammer c.

Sternſtraße 14 II.

Zu vermieten.
Zum I. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
roßes Erkerzimmer, geräumiger Küche und

Mietspreis 825 Mk.

II. Pt.,
oder Rechtsanwälte, eventl.

Näheres Rathausstrasse 3.

Sehr schöne herrschaftl. Wohnung,
Ecke Kl. Stein- u. Rathausstrasse,

10 Räume, Bad, Erker, Balkon n. h., passend für Aörrto
ganze Etage als Bureau sofort oder

6808

Moderne und
herrſchaftliche
Nähe Stadtmitte und Riebeckplatz, 1

von 450 bis
1500 Mk.,

Juli reſp. 1. Oktober zu vermieten. Näh. beim Hausverwalter önhme. Kontor Königſtr. 26.

Keiſende

Hauſterer

Zigarrengeſchäfte und Drogerien

K. W. 2800 an Rudolf
6780

Mamſell
25 Jahren für

erbeten unt.
Mosse, Köln.

Selbſt-
ſtändige

licher Küche zum 1. Juli a. C.
geſucht. Milch geht meiſt zur

Angebote unter Z. W.
2522 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [2039

Ein junges gebildetes [6824
ſich aller

Offerten bitte in der
Expedition dieſer Zeitung unter
Z. o. 2536 niederzulegen.

alle

ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen, Puddings und

Süßspeisen,

ealcſe Bramtenfamilie
bittet edeldenkende Dame od. Herrn
dringend um ein Darlehn von
300 Mk. auf 2 Jahre. 30fache
Sicherheit vorh. Gefl. Antw erb.
u. Z. m. 2534 an die Exped. d. Ztg.

Es kommt nur auf den Versuch an

Deufscher [10837

Burqunder,arg ſchöner ort
von erſten Autoritäten empfohlen.
Die große Flaſche Mk. 1,50. Probe
kiſten mit 12 Flaſchen Franlo jeder

Bahnſtation Mk. 20,Preislisten anderer Weinez. diensten.

Franz Will,Weingroffhandlung Würzburg
Herzogl. bayer. Hoflieferant.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

Sohneeo Naor Gr. Steinſtr. 84.

en Flacon
a 20 50 100Tabl
M. 4, 9. 16.urrworrageng bei Vvorzeitiger

Nervenschwäche. [6328
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,

Jch offeriere:
Menzin
Salmiakgeist.
Terpentinöl
VussbodenölBohnerwachs, Ia. xg 1505

bei 5 kg 135 9 1889
Schwanen Drogerie,

untere Leipzi igerſtraße,
gegenüber dem Gardinen-Haus.

Stellennachweis für Güterbramte
im Arbeitsnachweis der

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld n.
Hofverwalter, Rechnungsführer,

Lieren e deu Herren Prinzipalen nachzuweiſ en.

J

Landwirtſchaftskammer

Volontärverwalter,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
t Marie W antzlöben

ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gr keinstr. Desgl. Kochmamſells,

J nerinnen Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

Perſonen Angebote.

Landwirtſchafterinnen,

Köchinnen, Stützen, Kindergärt-

t. Bern 2, S brulenter28

X mit anſchl. 5 Zimm., reichl.Zubeh., für Detail- u. En gros
L Geſchäft, zuſ. od. geteilt per
X 1. 10. 1911 ev. früher zu verm.

Näheres daſ. Etg. links.
Iländelstr. 29, Hoehp.,
iſt die zurzeit von gern Dr. Kuliſe

bewohnte Etage, 5 Z., Fremdenz.
u. Z., elektr. Licht, Gas, Badez., Vor
garten, 1600 Mk., ſof. zu vermiet.

Herrſchaftl. II. Etg., 6 heizb.
Zimmer, Bad, Gas u. reichl. Zubeh.,
Balkon n. d. Waifenhausgarten
z. 1. 10. 1911 zu vermieten.
6568] Steinweg 16 part. l.

Hochherrſh. Eth.)

7 Zimmer, Kammer, Küche, Bad
u. Zubeh. i. meinem Eckgrundſtück
Ranniſcheſtr. 12 u. Neue Prome-
nade per 1. Okt. 1911 zu verm.

Panl Schnahbel, Delikateſſen,
b. Leipziger Str. 53. Tel. 1197/

Herrſchaftliche I. Etage im
neuen Hauſe Hohenzollernſtr. 10,
neben dem Paulusgemeindehauſe
gegenüber dem Park der Landwirt
ſchaftskammer, zum 1. 10. 1911
zu vermieten. 6, evtl. 7 Zimmer,Diele, WMädchenzimmer, Bad, Bügel-

raum, Balkon, Front nach Süden,
Seiteneingang, Garten. Wünſche
können noch berückſichtigt werden.
Näheres Deſſauer Straße 5
I. Etg- links- 6828

Große II. Etage

Generul Agentur
oder beſſere Vertretung, Re
präſentantenpoſten od. dergl. von
ſtrebſamem, gutſituiertem, grund-
reellem Herrn geſucht. Eigenes
Grundſtück in beſter Lage, Bureau
räume, Telephon uſw. vorhanden.
Offerten an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.
erbeten sub G. 3240.

Bei beſcheid. Anſprüchen
ſucht gewiſſenhafter landw. Beamter,
firm in Buchführung und Korre
ſpondenz, Vertrauensſtellung in
oder nahe Halle. Off. sub Z. V.
2543 an die Exp. d. Ztg. [2155

Füttel

Reitzeuge,
Offiziers-

ausrüstunwen,
Damensättel,

Kufsehgeschirre,

Reit- u. Fahr-
peitschen, Kandaren,
Gebisse, Sporen,
Gamaschen,

alle Reit-, Fahr- und
Reiseartikel

empfiehlt zu mässigen Preisen

Paul Göldner
Hlih. Herrmann Hachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.

Neue illustrierte Preisliste
franko. [2138

Kteuer-ſeranlagungen,

Einsprüche, Berufungen.
Bücherrevisor Beyer, Halle a. S.,Ludw. -Wauchererstr.73a( Tel. 3841).

landwirtschaftsbuchführung.

Einrichtung und laufende Führung
landw. Buchführungsbücher, ſowie

i von Jahresabſchlüſſen u.
Büchererklärungen übernimmt lang-
jähriger landwirtſchaftl. Rechnungs
beamter in zuverläſſigſter Ausführung
und billigſten Preiſen. Off. erb. u.

Z. 2511 an die Exp. d. Ztg. [6412

Frottier- Artikel fürpflege hält bill. empf. die Parfümerie

Oscar Ballinm. Leipzigerſtr. 91.

Verlangte Perſonen.

1. Juli er. findet auf der Braun
kohlengrube „Marie“ bei Holden-
ſtedt ein StSteiger
(mit Betriebsführer Zeugnis) in
mittleren Jahren, dem Ia. Refe-
renzen zur Verfügung ſtehen,
Stellung. Offerten an
Neuglücker Werke Fr. Müller,
Kloſterroda, Kr. Sangerhauſen.
c c h ]]ccc]c](—
Suche ſofort tücht.,verheirateten Chauffeur
für Horchwagen. Derſelbe muß
total nüchtern und teodſicherer
Fahrer ſein. Bewerber, die ſchon
größere Touren und im Gebirge
gefahren haben, ſind bevorzugt.
Offert. werden nicht zurückgeſandt.

Bauermeister,
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Herrſchaftl. Kutſcher
in Halle a. S. für ſofort oder

1. Mai d. Js. geſucht- Ver
heiratet, perfekt im Servieren.8 Zeugniſſe, Lebenslauf, Bild und

X Gehaltsanſprüche unt. B. A. 6614
anRudolfMosse, Halle a. S. [6834

Arbeiterinnen
David Söhne, A.-G.

änfzere Delitzſcherſtraße

u. ohne Gartenb., am freien Platze,

Suche für meinen Sohn,
gelernter Drogiſt, Abſolvent der
Handelsſchule, im Beſitz guter
Zeugn., Stellung als Kontoriſt,
Korreſpondent, Lagerbnuch-
halter od. Expedient in Export
geſchäft, Groſſo-Handlung, Fabrik-
oder landwirtſchaftl. Unternehmen.
Gefl. Zuſchriften erbeten an Max
Wentzel, Bentſchen II, Tatterſall.

Suche Scher zum 1. Mai als
Schweizer

bei 40--60 Stück Vieh. Offert. an
Gottfr. Wenger, Nauen-
dorf bei Reideburg. [6823

Für ein gebildetes junges
Mädchen, welches ſich im Haus-
halt vervollkommnen möchte, wird
zum 15. Mai Aufenthalt auf
größ. Gute geſucht. Familien-
anſchluß Bedingung. Angebote
mit Penſionspreis unter A. F.
120 poſtlagernd Zuchanu, Kreis
Calbe a. S., erbeten. (2102

Jg. perf. Verkäuferin, 21 J.,
Lebensmittelbranche od. als Stütze
der Hausfrau, Halle oder Umgeg.
bevorzugt. Offerten an h. Werner,
Marburg a. d. Lahn, Eliſabeth-
ſtraße Nr. 13. (6716

Vermietnngen.
Herrſchaftliche Wohnungen,

hochp. u. I. „Etage, 7 heizb. Zimm.,
Mädch. u. Schrankk., Bad, Gas, m.

viel Zub., 1. Okt. zu verm., Nähe
Bahn und Poſtamt II. Zu erfr.

ſucht 1. Mai od. ſpäter Stellung in

5 Zimmer, Küche u. Zubehör,
in meinem Grundſtück, obere
Leipzigerſtr. 52, Bahnnähe,per 1. J 1911 zu vermieten.

Ob. Leipzigerſtr. 53, Paul Sehnabel,

Delikateſſen. Tel. 1197.

e 37 6Riemeyerſtraße 3

herrſchaftliche Wohnung,
6 heizb. Zimmer, Küche, Speiſe
kam., Bad u. Zubeh., Jnnenkl.,
Gas, 1. 10. 1911 preiswert zu
vermieten. Beſicht. v. 10 Uhr
vorm. bis 5 Uhr nachm. Näh.
Verwaltungsgebäude „„Iduna“,
Königſtraße 84 beim Haus-
meiſter BIocK. [6811

Lelhn ger Straße 33
5 Zim., Küche, Gas, Zub., 1. Juli

L zu verm., bisher Zahnatelier.
X Näh. daſelbſt im Zigarrengeſchäft.

J r Königstr. 9, Hochpart,
X herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,

Badezim., Mädchenk., Waſſerleit.,
Jnnenkl. u. Zub., teilw. Garten
benutzung, an ruh. Mieter vom
1. 10. 1911 ab zu verm. Näh.
Königſtr. 91, Beſ. 12 bis 1 Uhr.

Blumenthalftr. 201,7 3., Balk.,
Badez., Speiſek, Mädchk. u. reichl.
Zubeh. 1350 Mk. Näh. i. Laden.
Beſicht. von 3,6 Uhr 1. 10.

Magdeburgerſtraße 36 II.gegenüber Kliniken, herrſ ſchaftl:

Wohnung, 6 Zim., Bad, reichl.
X Zubehör 1. 10. zu vermieten.

Beſ. 11-1, 3-5. Näh. Part.

Mühlweg 4 J. Etage
herrſch. s Zimmer- Wohnung
mit Erker, Balkon, Bad c. zum

Kirchnerſtraße 21 III.

1. 10. zu vermieten. Preis
2000 Mk. Näh. durch Juſti r
Suehsland. Rathansſtr.Auguſtaſtraße 1, I. e
2 Stuben, 2 Kammern Küche und
Zubehör vom 1. Juli 1911 ab zu
vermieten. Mietpreis 330 Mk.
jährlich. Nähere Auskunft wird
im Magiſtratsbureaun V Rat-
hausſtraße 19, Zimmer 47 erteilt.

Die im ſtädtiſchen Grundſtück
Königſtraße 1 belegenen, ca. 70 qm
großen, trockenen Kellerräume ſind
vom 1. Juli 1911 ab als Lagerraum
oder Werkſtatt anderweit zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im Magiſtrats-
bureau V, Rathausſtraße 19 paterre,
Zimmer 47, erteilt.
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Tulpe Diners 2 Mk., Founers (von 6 Uhr an) 1.50 u. 2.50
he Auswahl von Salsongerichten, u. a.LioditwrBier, Valleehieſien, Krammoetsrögel, Artolaven, lelg, Hummer, Weinbergsehmeeken.

in geschmackvoller
0 Sonnfags Diner- u.

Molhalls Thesfer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Volle Häuser: Die April-Sensation:
Das Mädchen auf irrwegen,
Anſang S, 15 Uhr. Gewöhn liche Preise.

Sonntag nachm. 4 Uhr: Das Mädchen auf Irrwegen.
PErmässigte Preise. 1 Kind frei. Kinder halbe Preise.

Sonntag abend s Ur: Das Mädchen auf Irrwegen.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, d. 9. April a. c., von nachm. 4 bis 11 Uhr

Dwei gr. Mtär-konzerte

der Kapelle des Füſ.-Regts. r e rarſchau
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Das Programm enthält nochmals die drei preisgekrönten

Walzer aus dem Wettbewerb der „Woche“.

Eintritt 35 Pfg.
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

[6826

F. Winkler.

m Oeffentliches
Preis u. Schaufrisieren
im grossen Spiegelsanl des Etablissements

„„Wintergarten“s
Sonntag, den 9. April, abends 7 Vhr.

ſrosse Fachausstellung
im Kleinen Saale, geöffnet von machm. 4 Uhr.

Muſikaliſche Leitung:

la. Macco-Unterzeuge,
farb. Einsatzhemden,

Cugt, läebermann, r

Iheatoru uSonntag 4 Uhr kleine Preiſe:
Dlachsmann als Erzieher.

85: Zum 1. Male: Novität!
Nur ein Traum.

Montag: Zum 1. M. wiederholt:
Nur ein Traum.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 9, April 1911,nachmittags z Ubr:
11. VolksVſt. zu kl. Einheitsvreiſen.

Zopf und Schwert.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen

von Karl Gutzkow.
Svielleitung:Oberreg. K. Scholling.

Kaſſenöffnung 3 r Anf. 3x Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
200. Vorſt. im Abonn.
Letztes Gaſtſpiel des Hofopern-

ſängers Alfred Landory
vom Groß Hoftheater in

Mannheim

Wiener BSlut.
Operette in 3 Akten von Victor Léon

und Leo Stein.
Muſik von Johann Strauß.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

W. Riedel.
Perſonen:

Fürſt Ypsheim
Gindelbach, Premier-
Miniſter von Reuß-
SchleizGreiz K. Stahlberg.

Balduin Graf Zedlau,
Geſandter v. Reuß-Zur Ausführung gelangen ca. 80 Frisuren, modern

und historisch. Vor und während des Prisierens
geführtgrosses Lonzert, mache de ten art

Regts. Nr. 75. Eintrittspreis 1 Mk. Eintrittskarten
bei Innungemitgliedern und von 4 Ubr an im „Winter-

garten“ an der Kasse [2145
Perückenmacher-, Damen- und Theater-

friseur- Innung.
Damenfriseur- und Perückenmacher-

Giehilfen Verein.
zçJc[„ -=c

am Kiebeckplatz,r arrig m MHotel. Telephon 1271.
Vornehmes Familien-Verkehrslokal. (6876

Halte zu Hochzeiten, KommersenVersammiungen etc. meinen F F estsana l
angelegentlichat empfohlen. OsKar Stöpel.

zum Würzhurgenss33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

a en Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versand.

Aernis

S 'v van

Graf Bitawsky

Schleiz Greiz in
Wien Fr. GruſelliGabriele, ſeine Frau Alice v. Boer.

W. EichſtaedtDemoiſelle Franziska

Cagliari, Tänzerin
im Kärnthnertor
Theater in Wien Jrmg. Kühn.

Kagler, ihr Ncter.
Karuſſellbeſitzer G. Thies.

Marquis de la Foſſadeſ C. Hammes.

Lord Percy g. Nicolai.Prinzipe de Lugarda Otto Krahl,

Diplomaten
Komteſſe Tini G. Rense.
Komteſſe Nelly WalterHörig
Komteſſe Libuſſa Lotte Voß.
Peppi Pleininger,

Probier Mamſell M. Hausmann.
Joſef, Kammerdiener

des Grafen Zedlau
Anna, Stubenmädchen

bei Demoiſelle

Cagliari E. Cruſius.S Der Haushofmeiſter
b. Grafen Bitawsky Paul Jungk.

Ein Fiakerkutſcher L. Trier.ein Kellner a Emil Lübben
Joſef: A Landory a. G.Nach dem 1. u. 2. Alte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Carl Traegenr,
Geiststrasse 23 Weingrosshandlung Fernsprecher 693

empfiehlt als ausgezeichneten, besonders preiswerten
Bordeaux-Tischwein [63171907er St. Munilion,

per VI. MK. 1,30, 12 VI. 15 M.
Weinprobierstube.

aur Sohönheitspflege
Oja-dSeifeu. Oréème.

Ipe- Knolle
zur Pflege der Haare u. Kopfhaut,

Badesrulver
Riäoret, Nagel-Créème us W.

Parſümerie
Gr. Steinstr. 79, Tel. 2605Zaumannu.Hedderot in a Veur Sohne

General vertreter der Oja-Parfümerie,

Habichs Koch-Lehrinſtitut
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,unter Leitung ſtaatlich geprüſter

Lehrerin für Gesang u. ger

Vor und nach dem Theater
die re Küche,die edelſten Weine

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag: Carmen.
Montag Ein Volksfeind.

Altes Theater: Sonntag Der
flotte Bob. Montag Der
flotte Bob.

Schauſpielhaus: Sonntag Die
Drgnt von Meſſina. Montag

atfun.
Neues OperettenTheater: Sonn

Nach dem 2. u. 3. Akte läng. Pauſen.

4. Viertel.

im Weinhausbroskowski.

Stadttheater Halle a. S.
Opernfeſtſpiele 1911 II. und III. Abend.

Sonntag, den 23. April 1911:

Tristan und Isolds
von Richard Wagner.

Sonntag, den 7. Mai 1911:

Ficielio
von Ludwig van Beethoven.

Muſikaliſche Leitung
I Tristan und Isolde: Prof. Ar thur Nikisch (Leipz ih,

Viktor Erik van Horſt (Halle), Fritz Gruſelli (Halle),

rideuo: Pduard Mörike (Halle).
Spielleitung: Theo Raven.

Mitwirkende Gäſte:
Kgl. Kammerſängerin Zdenka Faßbender (München),
Kgl. g. Charlotte KuhnBrunner

ünchen
Kgl. Hofopernſängerin Margarethe O ber (Berlin),
Kaiſerl. De W Kammerſängerin Edith Walker

(HamKgl. gee Baptiſt Hoffmann (Berlin),
Alfred Kaſe (Leipzig),
Kgl. Preußiſcher Kammerſänger Kry Knüpfer (Berliny),
Kgl. Hofopernſänger Dr. Paul Kuhn
Kal. Hofopernſänger Peter Lord mann (Dresden),Kgl. Kammerſänger Aloys v ennarini (Hamburg),
Robert vom Scheidt (Hamburg),
Großherz. Bad. Hofopernſänger Fritz Vogelſtrom

(Mannheim);

außerdem:
Guſtav Pawlowsky (Halle), Theo Raven (Halle),

Kammerſänger Otto Rudolph (Halle).

Die Direktion behält ſich das Recht vor, bei etwaigen Er
J krankungen vollwertigen Erſatz zu ſtellen.

Der Vorverkauf beginnt für das Sonderabonnement zu
beiden Feſtvorſtellungen am Sonnabend, den 8. April 1911,

J 10 Uhr vormittags an der Tageskaſſe des Stadttheaters.

Ermäßigte Preiſe der Plätze für beide Abende:

Proſceniumsloge I. Rang Mk. 40.20J I. Rang gge Balkon 1.—3. Reihe, Orcheſterſit 25.20
J I. Parkett, J. Rang Bulle 4.-6. Rrit he 20.20

J II. Parkeit.
J Parterre
II. Rang Vorderreihen
r

III. Rang e e 7 I7 e
Galerie

vormittags 10 Uhr an der Tageskaſſe.
werden nicht angenommen, au

J r

J 92

d O

etzte Reihen

Der C Einzelverkauf beginnt am Sonnabend den 15. April,
Vorbeſtellungen hierzu

keine Gebühr erhoben.
Logen werden zu 3 oder 4 Plätzen ausgegeben, bei

2 Plätzen nur Vor- und Rückplatz zuſammen.
Telephoniſche Beſtellungen können nicht berückſichtigt werden,

bei ſchriftlichen Beſtellungen von auswärts iſt der Betrag beizufügen oder es erfolg Zuſendung per Nachnahme.

Die Direktion des Stadttheaters.
M. Richards.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8 Uhr: Mit

beiſpielloſem Erfolg:

Polnische
Wirtschaft
Vaudeville-Poſſe mit Geſang u
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowseky.
Muſik von Jean Gilbert.

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen in deu

bekannten Geſchäften.
O Zur Vermeidung des
Andranges an den Abendkaſſen
wird die Benutzung des Tages
vorverkaufs im Theaterbureau

dringend anempfohlen.

Doolog,
53

(arten

Sonutag, den 9. April,
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom Orcheſter der 75er.

(Muſikmeiſter Steuer.)

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfga., Kinder 20 Pfg.

Zum Sohulfheiss,

Poststrasse Nr.
Bouillon mit Einlage
Suppe à la camerany.

Zander à la polinaise
Blumenkohl mit Schnitzel
Schweizer Sahnentfleisch

Roastbeef mit Remoulade.

Prager Schinken
in Burgunder

Hirschkeule m, Sahnensauce
Kompott oder Salat.

Stamm;:
Rehragout à la chasseur

Junge Poularde
Schnitzel mit Spargel.

Saale
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

(6761

Elegante

Oster-heschenke
empfiehlt [6818

in grösster Auswahl und allen Preislagen

Curt Dhrenberg,
Konfitüren-FabriK, Gr. Steinstrasse II.

Neun und einzig am PlIatze-
„fara“-Körperkultur.

Schönheitspflege, Gesichtsdampfhäder, Haarentfernung,
Haarpflege und Haarkuren nach ärztlichen Vorschriften.
Erfolgreichsto Behandlung bei Haarausfall, frühzeitigem
Ergrauen, Schuppen, Haarspalte, Schmeerfluss, Haar-
entfettung durch mechan, Bearbeitung der Kopfschwarte mit
individuell angepassten medizinischen und Kräuterwäschen.

Institut für Haar- und Schönheitspflege
Oskar und Anna Hennicke,

Friedrichsetr. 69 pt., Tel. 3071, -vis Stadtſheater, bogeneingang.

ontag Das Zirkuskind. Mon-
tag Das Zirkuskind.

Magdeburg
StadtTheater Sonnta Diel Barbara. ntog:

Wilhelm Tell.
Halberſtadt

StadtTheater: Sonntag: Carmen.
Montag Taifun.

zrfurt
e gter- Sonntag DerFreiſchütz. Montag DieKönigskinder.

Weimar
HofTheater: Sonntag Tann

häuſer.

Lehrerin 63731 Bismarekstrasse 4 I.

t

53

a

C
Dw

S

O

5

22
S
28
2

53
O

Presto- dT Fahrräder,

Nä von den einfachſten bis feinſten Aus
führungen. [6790

Sämtliche Erſatz und
Zubehörteile.

r

(Emaillieren, Vernickeln etc.)werden bei ſachgemäßer Aus
führung billigſt berechnet bei u

Halle a. S.
aul n Sonneraeſe 2,

n nächſter Nähe der kathol. u. Glauchaiſchen Rirche.

env e o a untere

Cennisschläger,

Tennisbälle etc.
in bester Qualität

empfiehlt billigst [2011
Heinrich Kraemann
19 nur Schmeerstr. 19.

Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche,
zum Signieren von Kiſten,

Säcken 2e. ([2163
Monogramms
Languetten

kreuzstieh-Nonogramme

empfiehlt in größter Auswahl

Dtto Anbekanntf

21:



Sonntag

Provinz Sach und Umgebung.

Betriebseröffnung e elektriſchen Ueberland
zentrale Slkreis-- Bitterfeld.

Ein für die Landwivpvaft unſeres Saalkreiſes ſowie
der angrenzenden Teile dereiſe Bitterfeld, Merſeburg
und Delitzſch zweifellsbedeutſames Ereignis hat ſich heute
vollzogen: Die elektriſche berlandzentrale Saalkreis-- Bitterfeld
hat, nachdem die behöiche Prüfung der Fernleitungsanlage
zwiſchen der Stromergzeangsſtelle in Ammendorf und der
Eiſenbahnſtrecke Halle--ipzig nächſt dem Bahnhof Dieskau
geſtern ſtattfand, heute n Betrieb eröffnet durch Stromabgabe
an die beiden zunächſt egenen Orte Dieskau und Zwint
ſchönga. Es ſind dieſämtlichen bis jetzt fertiggeſtellten Jn
ſtallationen ohne Strung angeſchloſſen worden, und
es werden nun in denlgenden Wochen fortlaufend die übrigen
bis jetzt fertiggeſtelltewrtsnetze zum Anſchluß gebracht. Gleich-

zeitig wird mit dem Avau der Leitung nach dem Nordweſten
des Saalkreiſesmd nach den ſüdlich in der Aue
belegenen Ortſchaften rtgefahren.

Der nhaltiſche Landtag
befaßte ſich in ſeiner tzung am 6. cr mit freiſinnigen
und ſozialdemokatiſchen Petitionen auf Abände
rung des Gemeindoahlrechts auf dem Lande. Beide
Petitionen fordern die eheime Abſtimmung auf dem Lande, die
Aufhebung der Klaſſeneteilung, die Aufhebung des Zenſus, Be
ſeitigung des Privilegius der Grundbeſitzer, daß dieſe die Hälfte
der Mandate zu beſetze haben und Einführung der Verhältnis-
wahl. Jm Namen dr Staatsregierung gab Geh. Re
gierungsrat Mühlen ein die Erklärung ab, daß ein Be
dürfnis für die Ainderung der jetzt beſtehenden Beſtim
mungen auf dem Landeicht vorliegt und daß Unzuträg-
lichkeiten infolge d offenen Wahlverfahrens nicht zu
tage getreten ſind Die techniſchen Schwierigkeiten, die der
Einführung der geheiren Wahl entgegenſtänden, ſeien ſo groß,
daß ſich die Stagtsegierung nicht bereit finden
laſſen könnte, die obligtoriſche geheime Wahl auf dem Lande ein
zuführen. Um Klarhck über die Stimmung auf dem Lande zu
haben, habe ein Vertrier der Staatsregierung mit einer größeren
Anzahl Kreiseingeſeſſaer verhandelt. Da Vertreter aller bürger
lichen Parteien zu de Beratungen hinzugezogen worden ſeien, ſo
ſei wohl anzunehmer daß das Reſultat der Verhandlungen ein
wahres Bild der Menungen gegeben habe. Von ſämtlichen Ver
ſammlungsteilnehmen mit einer einzigen Ausnahme ſei aner
kannt worden, daß ch Unzuträglichkeiten bei dem jetzt
geltenden öffentliche Wahlrecht nicht gezeigt haben. Von
einer Beeinflufſung der Wähler könne gar keine Rede
ſein. Es ſei betont worden, daß die Einführung der geheimen
Wahl mit der Aufhelung der Klaſſeneinteilung gleichbedeutend ſei,
und daß der Sozialdemokratie Gekegenheit ge
boten würde, ihe Beſtrebungen auf Einführung der allge-
meinen, gleichen und direkten Wahl zur Geltung zu bringen.
Weiter ſei konſtatiert worden, daß die Arbeiter ohne Rückſicht
nahme und Scheu bei der öffentlichen Wahl ihre Stimmen auch
für ſolche Kandidaten abgegeben hätten, die ihren Arbeitgebern
nicht genehm geweſen ſeien. Die Minderheit der Verſammlung
habe angeregt, denjenigen Gemeinden, die es wünſchen, das Recht
auf Einführung der geheimen Wahl einzuräumen. Der Re
gierungsvertreter habe auf die großen techniſchen Schwierigkeiten
hingewieſen, die der gcheimen Wahl entgegenſtehen. Der national
liberale Abg. Schulz reichte ſchließlich den Antrag auf Ein
führung der fakultaätiven geheimen Wahl auf dem Lande ein.
Staatsminiſter Laue erklärte, die Staatsregierung ſei
bereit, dieſem Antrage Folge zu geben. Der Antrag Schulz wurde
mit 18 gegen 15 Stimmen angenommen.

In der Sitzung des Landtages am 7. er. entſpann ſich wieder
eine lebhafte Debatte. Es handelte ſich um die Hergabe von 120
Morgen Ackerland aus der Domäne Freckleben. Die Re-
gierung verhielt ſich anfangs ablehnend, weil die Domäne durch
eine große Hergabe von Acker entwertet werde. Um die Debatte
abzukürzen, ſchlug Staatsminiſter Laue namens der Re
gierung den Antrag vor, der Landtag wolle beſchließen, es der
Staatsregierung zu überlaſſen, an welcher Stelle und in welchem
Umfange innerhalb der Höchſtgrenze von 120 Morgen den Ein
wohnern von Freckleben Domänenacker zur Einzelpacht überwieſen
werden könne. Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.

Thüringer Landtage.
Der Gothaiſche Spezial- Landtag ſtimmte in

ſeiner Sitzung am 7. cr. dem durch Anſtellung eines ſtädtiſchen
Schulinſpektors in Gotha veranlaßten Geſetzentwurf zur Abände-
rung des Volksſchulgeſetzes vom 4. Mai 1906 zu unter Ab-
lehnung eines ſozialdemokratiſchen Antrages, welcher den Reli-
gionsunterricht in der Volksſchule wahlweiſe regeln wollte. Das
Geſetz betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
wurde genehmigt. Ein Geſuch der Städte und verſchiedener Ort-
ſchaften im Herzogtum betreffend die Beſteuerung des Eiſenbahn
bekriebes wurde der Regierung zur Berückſichtigung, ein Geſuch
des Landeslehrervereins betreffend das Fortbildungsſchulgeſetz der
Regierung zur Erwägung überwieſen.

Jm Coburger Spezial- Landtage gab am T. er.
Präſident Arnold zunächſt einige Neueingänge bekannt, darunter
einen Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des Gewerbe-
betriebes im Umherziehen und eine Regierungsvorlage betreffend
einen freiwilligen Beitrag zur Unterhaltung der Univerſität Jena.
Hierauf wurde der Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung der
Alterszulagen für die Lehrer angenommen. Danach wird den
Landgemeinden 80 Prozent und den Städten 30 Prozent ihres
Aufwandes für die Alterszulagen für die Volksſchullehrer als
Mindeſtbeitrag gewährt. Sodann wurde der Etat mit den Kom
miſſionsanträgen angenommen. Auch der ſozialdemo-
kratiſche Abgeordnete Mampel ſtimmte dafür.

3. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung
Bideszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Der Etat ſchließt in Einnahme mit 1 270 000 Mk. und in Ausgabe
mit 1 290 750 Mk. ab. Das Defizit von 20 750 Mk. ſoll aus Zu-
gängen an Steuern ſowie aus dem Abwurf der Landrentenbank
gedeckt werden.

Noch immer ſtrenges Froſtwetter.
Vom Brocken wird uns unter dem 7. April geſchrieben Der große

Wetterſturz ſeit Anfang der Woche hier oben ſtellt ſich als eins der
ſeltenſten Ereigniſſe dieſer Art dar, von denen der
Brocken überhaupt jemals betroffen wurde. Nach den
prachtvollen Frühlingstagen zu Ende März ſind plößlich Wintertage
von außerordentlicher Strenge im April gefolgt. So hatten wir am
5. April 14 Grad Kälte, mithin war er bis jetzt der kälteſte Tag in
dieſem Winter auf dem Brocken. An dem ſchroffen Witterungswechſel
hat das barometriſche Minimum ſchuld, das über der Oſtſee lagerte
und ſeine unfreundlichen rauhen Ausſtrahlungen weit entſendet indeſſen
hat es den Anſchein, daß die Aufheiterung und damit auch die lang
ſame Wiedererwärmung nicht all zulange auf ſich warten läßt. Den
jungen Trieben an Sträuchern und Bäumen in der Ebene haben die
letzten ſtarken Fröſte tüchtigen Schaden zugefügt. Jn den
Llipen haben heftige Schneeſtürme gewütet, dabei iſt die Temperatur
bis auf 8 Grad unter den Nullpunkt geſunken. Am Mittwoch und
Donnerstag herrſchte hier oben ſehr ſtrenge Kälte, dichter Nebel,
Oſtſturm und zuweilen heftiges Schneetreiben; die Neu
bildung des Rauhreifs beträgt in den letzten 24 Stunden faſt 24 Zen-
timeter, und der Schneefall lieferte 13 Millimeter Schmelzwaſſer und
erhöhte die alte Schneedecke um ungefähr 5 Zentimeter. Die Minima
der letzten Tage ſind am 4. 12,9 Grad Celſius, am 5. 14,1 Grad
Celſius, am 6. 13 Grad Celſius. Bei dem ſtarken Froſtwetter,
welches ſeit Anſang der Woche auf dem Brocken herrſcht, und der vorwiegend ſtarken W wöltung verringert ſich die Schneedecke nur ſehr

langſam infolgedeſſen wird man noch im ganzen Monat April hindurch
leichte Schneedünen im Brockengebiet antreffen. Heute früh 10 Grad
Kälte, dichter Nebel, leichter Schneefall und ſtarker Oſtwind, Wind-
ſtärke 6, dabei behauptet das Barometer konſtant 662 Millimeter.
Nach der Wetterlage zu erteilen, dürfte das ſtrenge Froſtwetter, be-
gleitet von mäßigen Schneeſällen, im Brockengebiet weiter anhalten.
Der Touriſtenverkehr iſt trotz der günſtigen Brockenwege ſehr mäßig
er beſchränkt ſich nur auf die Sonntage. (Nachdruck verboten.)

Unglücks-Chronik.
Jn Erfurt wurde ein im 16. Lebensjahre ſtehender Ober

tertigner der Naumburger Kadettenſchule in der
Wohnung ſeiner Eltern bot aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt,
daß ein Unglücksfall vorliegt.

Der 16jährige Realſchüler Pechſtein in Magdeburg
(gebürtig aus Halle a. S.) verließ am Donnerstag die elterlichene um ſein Schulgzeugnis zu holen. Seitdem iſt Pechſtein

nicht zurückgekehrt; er war nicht verſetzt worden.Jm Hofgeraude eines Grundſtückes der Gerberſtraße zu

Leipzig ſtürzte eine Arbeiterin aus dem erſten Stockwerk in den
Fahrſtuhlſchacht. Sie erlitt derartig ſchwere innere Verletzungen,
daß ſie nach kurzer Zeit verſtarb.

Auf Grube „Kraft“ in Thraenag geriet der Weichenſteller
Bauer aus Paehnitz unter die Räder eines Rangierzuges,
wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt und beide Beine abgefahren
wurden. Er war auf der Stelle tot.

Bei Ausübung ihres Berufes den Tod gefunden
haben die verheirateten Bergleute Emil Wolfgang aus
Clausthal und Fr. Zintgraf aus Zellerfeld. Erſterer
verunglückte in der Grube Bergmannswohlfahrt, letzterer im
Kaiſer-WilhelmSchacht durch hereinbrechendes Geſtein.

Bei der Eröffnung der Bahnſtrecke Heyerode-Treffurt
herrſchte in den von der neuen Bahn berührten Dörfern freudige Er
regung. Ein junges Mädchen aus Heyerode, das herzkrank war,
war auch zum Bahnhof gegangen, um die Einſahrt des Zuges zu
ſehen. Jnfolge der Aufregung wurde dem Mädchen unwohl und es
mußte nach Hauſe getragen werden Jn der Nacht ſtarb es ſchon,

h. Wettin, 7. April. (Unterhaltungsabend.) Es wird
uns geſchrieben Am Mittwoch fand im Saale des Gaſſwirts Florl
der fünfte Unterhaltungsabend ſtatt. Für dieſen Abend war Herr
Konzertmeiſter O. Kallenberg mit ſeinem erſtklaſſigen philhar-
moniſchen Orcheſter gewonnen worden. Das Programm war vorzüglich
gewählt. Herrn Bürgermeiſter Fuhrmann, der dieſe ſo intereſſanten
Abende ins Leben gerufen hat, und auch hoffentlich im nächſten Winter
wieder für ſolche geiſtige Anregung ſorgen wird, ſei aufrichtiger Dank

eſagt.geß p. Ammendorf, 7. April. (Kirchliche Wahlen.) Jn der

am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung der Gemeindekirchen-
vertreter wurde die Wahl des Landwirts Otto Schmidt an
Stelle des in den Gemeindekirchenrat gewählten Fabrikbeſitzers
O. Drucklauff vollzogen. An Stelle des Bürgermeiſters
Kürten iſt in der Sitzung von den vereinigten Gemeinde
organen der Parochie Ammendorf-BeeſenPlanena der Gutsbeſitzer
Otto Engel zum Deputierten gewählt worden.

w. Nietleben, 7. April. (Freiwillig aus dem Leben
geſchieden. Nachtfröſte.) Heute mittag erſchoß ſich im
Chiliſchuppen des benachbarten Gutes Granau der dortige Verwalter
Becker. Der junge, etwa 22 jährige Mann war erſt ſeit kurzem vom
Militär entlaſſen und ſeit 1. April hier angeſtellt. B. hatte ſich heute
morgen einen neuen Revolver von Halle mitbringen laſſen die Ver
anlaſſung zur traurigen Tat iſt hier unbekannt. Man befürchtet,
daß die zeitigen Obſtarten, namentlich Pfirſiche und Apri-
koſen, bei der vorgeſchrittenen Entwicklung der Blüte durch die
Nachtfröſte gelit ten haben. Weniger groß dürfte der Schaden der
übrigen Obſtarten fein, da hier die zarten Gebilde von lederartigen
Hüllblättchen noch dicht umſchloſſen und geſchützt ſind.

t Zeitz, 7. April. Vom Roten Kreuz.) Heute fand hier
der theoretiſche Kurſus zur Ausbildung von Helferinnen vom
Roten Kreuz ſeinen Abſchluß. Zwölf Dameu, neun aus Zeitz, zwei
aus Teuchern und eine aus Theißen nahmen daran teil. Der
Prüfung wohnten die Vorſtandsmitglieder des Zweigvereins vom
Roten Kreuz und ein Vertreter des Provinzialverbandes vom Roten
Kreuz aus Magdeburg bei. Frau Landrat Winkler dankte dem
Kurſueleiter, Herrn Kreisarzt Hillenberg, und den Damen, die
ſich ſo bereitwillig in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt haben. Der
Vertreter des Provinzialverbandes ſchloß ſich dieſem Danke an und
machte darauf aufmerkſam, wie notwendig die Ausbildung von

9. April 1911

Helferinnen für den Kriegsfall iſt. Nach Oſtern findet im Kranken
hauſe der praktiſche Kurſus ſtatt.

Zeitz, 8. April. (Vertretung.) Der Direktor der
Kgl. Erziehungs- und Bildungsanſtalten in Droh ßig, Volck-
heim, iſt vorläufig bis Ende Juni mit der Vertretung des er
krankten Regierungs- und Schulrats, Geh. Regierungsrats
Meinke in Frankfurt a. O., deſſen Nachfolger er werden
dürfte, betraut worden.

SchlachtRoßbach, 7. April. (Jubiläum.) Landwirte Schlegel hier feierte ſein 25jähriges Jubiläum als
endant und Steuererheber unſerer Gemeinde.

Wiehe, 7. April. (Folgen ſchwerer Gewitter-
regen.) Bei dem Gewitter am vergangenen Sonntag ſollen in der
Flur Hauterode die beſtellten Felder vom Regen ſo ver
r worden ſein, daß ſie nochmals beſtellt werden
müſſen.

W. Erfurt, 7. April. (Ein Betriebsleiterverduftet.)
Der Betriebsleiter des Elektrizitätswerkes in Wandersleben,
Wohlrab, iſt ſeit Sonntag mit ſeiner Familie verſchwunden.
Beamte der Zentrale in Oberweimar ſind eingetroffen, um durch
a feſtzuſtellen, welcher Grund eventuell für die plötzliche Abreiſe
vorliegt.

Gommern, 8. April. (Falſchmünzer.) Bei einer
Hausſuchung wurden in einem Holzſtalle des Arbeiters P. Gips-
formen vorgefunden, die zur Anfertigung falſchen Geldes dienten.
In Verdacht der Mittäterſchaft geriet der Arbeiter Z., bei dem
ebenfalls Beweismaterial vorgefunden wurde. Beide wurden feſt
genommen.

Z. Torgau, 8. April. (Wohlverdienter Ruheſtand.)
Jm Anſchluß an die Entlaſſungsfeier in der Mittelſchule fand die
feierliche Verabſchiedung des Lehrers Wilhelm Schulze ſtatt,
der nach über 50jähriger erfolgreicher Dienſtzeit in den wohlver-
dienten Ruheſtand tritt. 1840 geboren, war er von 1860 bis 1868
Lehrer in Tangermünde und ſodann über 47 Jahre in unſerer
Stadt als Lehrer tätig.

M. Elſterwerda, 7. April. (Todesfall.) Jm Alter von
63 Jahren verſtarb hier am Mittwoch nach kurzem Leiden Herr
Friedrich Baade, der Direktor des Königlichen Lehrerſeminars. Ge
boren zu Jüterbog, war der Verſtorbene ſeit 1876 im Seminardienſt
tätig, zuerſt in NeuRuppin, dann in Halberſtadt und ſeit 1903 hier
als Seminarleiter. Er galt als ein tüchtiger Pädagog, der auch
ſchriftſtelleriſch ſich betätigt hat.

Coswig (Anhalt), 7. April. (Der Gemeinderat) be-
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem projektierten Bau
der Kreisſtraße Coswig--Möllensdorf--Pülzig. Die
anteiligen Koſten dafür in der Höhe von 8801 Mk. wurden be
willigt. Gegenwärtig hat das Projekt direkt über den Hubertus-
berg, deſſen Baukoſten auf 170 500 Mk. veranſchlagt werden, die
meiſte Ausſicht auf Verwirklichung. Die Regierung hat der Er
richtung einer Ortskrankenkaſſe für Fabrikarbeiter zum
1. Januar 1912 zugeſtimmt.

W. Jena, 7. April. (Das neue Oberrealſchulge-
b äude.) Das Kuratorium der ſtädtiſchen Oberrealſchule hat be
ſchloſſen, für den Neubau des Oberrealſchulgebäudes den Entwurf des
Architekten HenſelmannDresden zur Ausführung zu beſtimmen. Das
Gebäude, das in JenaOſt errichtet wird, verurſacht einen Koſtenauf
wand von 320 000 Mark.

Jena, 8. April. Verurteilte Studenten.) Das
Schöffengericht in Jena verurteilte zwei Studenten, beides
Burſchenſchafter, die nachts gewaltſam in die Polizeiwache ein-
gedrungen waren und dort Lärm gemacht hatten, wegen gemein-
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs zu je zwei Wochen Ge
fängnis.

W. Eiſenach, 7. April. (Vom Wechſelfälſcher.) Jn der
Generalverſammlung der hieſigen Gewerbebank wurde feſtgeſtellt,
daß der Zimmermeiſter Schirrmeiſter, der vor einigen
Tagen flüchtig wurde und ſich in einem Gothaer Gaſthof erſchoß, die
Bank durch Wechſelfälſchungen um 13 000 Mark betrogen hat. Auch
andere hieſige Banken ſind geſchädigt.

W. Sonneberg, 7. April Städtiſche s.) Die Stadtverordneten
wählten an Stelle des nach Groß Salza gehenden Herrn Weißbach den
Ratsaſſeſſor Peppler aus Hanau zum zweiten Bürgermeiſter
Die Stelle des Sparkaſſendirektors wurde dem Bankprokuriſten Wilhelm
Schweſinger aus Sonneberg übertragen.

J Deutschands
9rösste Kakaofabrik

Kakaos Schotoladen Konfitüren
zu Fabrikpreiſen direkt an Private in

Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße (Ecke Neue Promenade). Fernſpr. 1190.
Große Ulrichſtraße 11. Fernſprecher 1190.

Ausgabeſtelle Nanmburg: Frl. Lina Böttcher, KaiſerWilhelmplatz 3.

9 RheinischesTechnikum Bingen e
Ohaufrenrkurse.

Mundwasser

(6762

Oſtern unwiderruflich Schluß!!
Da ich den Laden der früheren Firma Ed. Cohn (Max Franken), Halle a. S., Leipzigerſtr. 1 (Rathaus) nur noch bis Oſtern in Benutzung
habe, ſo bin ich gezwungen, die noch ſehr großen Veſtände in Herren und Knaben- Konfektion zu direkten Schleuderpreiſen zu
verkaufen und gewähre ich außerdem, trotz der erſichtlich fabelhaft billigen Preiſe einen Extra- Rabatt von 10 Prozent, welcher in bar ſofort
ausgezahlt wird, beiſpielsweiſe verkaufe ich: Anzüge ſchon von 5.50 an, O Paletots ſchon von 6.50 an, F Hoſen ſchon von 80 Pf. an, O Kittel
von 75 Pf. an, O Gummimäntel von 11.50 an, O Joppen von 65 Pf. an, G Pelerinen von 2.25 an, G KnabenWaſch u. Stoff Anzüge ſchon
von 1.65 an. O Die noch vorhandene Winter Konfektion verkaufe ich von heute weit unter Selbſtkoſtenpreis., BHeeilen Sie ſich, da zu Oſtern
definitiv Schinßz. Verlaufen Sie ſich nicht, der Verkauf findet nur im früher Ed. Cohn'ſchen Laden Max Franken), Halle a. S., Leipzigerſtr. 1,
Rathaus, ſtatt. Verkaufszeit Von 9 bis 8 Uhr abends, Sonntags von bis 9 Uhr und 12 bis 2 Uhr.

2156] Bluſen, Paletots, Unterröcke, Koſtüme und KoſtümRöcke zum größten Teil weit unter der Hälfte des regulären Wertes.
Für Damen Großer Partie-Poſten

Richard Werner.



Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem in Schwoitſch die Maul und Klauenſeuche erloſchen
iſt, werden die für dieſe Ortſchaft durch die landespolizeiliche Anordnung
vom 6. März d. Js. getroffenen Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben
uud dieſe Ortſchaft dem allgemeinen Beobachtungsgebiet zugeteilt.

Halle a. S., den 7. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
II. Ang. von KrosigK.

Bekanntmachung.
Nachdem in Dachritz die Maul und Klauenſeuche erloſchen

iſt, werden die für dieſe Ortſchaft durch die landespolizeiliche Anordnung
vom 1. März d. Js. getroffenen Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben
und dieſe Ortſchaft dem allgemeinen Beobachtungsgebiet zugeteilt.

Halle a. S., den 7. April 1911. [6836Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. ö614. II. Ang. von KrosigqK.

Bekanntmachung.
Die Wettbewerbsentwürfe zu einem Verwaltungsgebäude für

die ſtädt. Sparkaſſe ſind von Sonntag, den 9. bis Sonnabend, den 15.
d. Mts., während der Zeit von 11 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm. im
Ausſtellungsſaale der Handwerkerſchule an der Gutjahrſtraße ausgeſtellt
und können unentgeltlich beſichtigt werden.

Halle a. S., den 8. April 1911.
Der Vorfſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Mit dem heutigen Tage wird die
Königliche Univerſttätz Ohrenklinik .ngeandelt in eine

Klinik für Ohren, Naſen- und Kehlkopfkrankheiten
unter Leitung des Profeſſors Dr. DenkKer., [6831

Die unentgeltliche Sprechſtunde für un-
bemittelte Ohren-, Naſen- und Kehlkopfkranke
findet äglich mit Ausnahme des Sonntags von S bis 11 Uhr
vormittags in der bisherigen Ohren-Poliklinik ſtatt.

Halle a. S., den 1. April 1911.
Der Univerſitäts-Knrator.

Meyer.
Bekanntmachung.

Jm Laufe dieſes Sommers etwa von Mitte April ab
ſollen im Stadtkreiſe Halle a. S. durch Organe der Königlichen
Landes aufnahme trigonometriſche Vermeſſungen und Nivelle-
ments ausgeführt werden. Die hiermit beauftragten Abteilungs-
chefs ſowie die ihnen unterſtellten Offiziere und Beamten ſind mit
„Offenen Ausweiſen“ verſehen, welche Angaben über die ihnen zu
gewährenden Hilfeleiſtungen enthalten. Die auf Antrag durch
Dritte ausgeführten Arbeiten und ſonſtigen Verrichtungen werden
ortsüblich bezahlt. Alle Grundeigentümer und Einſaſſen des
Kreiſes werden hiermit aufgefordert, zur Ausführung dieſes
gemeinnützigen und wiſſenſchaftlichen Unternehmens den be-
treffenden Abteilungschefs, Offizieren und Beamten nach Kräften
entgegen zu kommen und ſie mit gewohnter Bereitwilligkeit in
allem zu unterſtützen, deſſen ſie zur Beförderung und Erleichte-
rung ihres Auftrages bedürfen.

Halle a. S., 5. April 1911.

Nr. 5614.

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Lehmecke

und des Koſſaten Wolf zu Unterpeißen iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen.

Neubeeſen, den 7. April 1911.
Der Armtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der Firma Gebr. Nagel in Halle a. S. iſt gemäß Ziffer 2

der landespolizeilichen Anordnung des Herrn Regierungs- Präſidenten
in Merſeburg vom 24. Januar 1911 für den Stadtkreis Halle a. S.
der Verkauf von Vollmilch in ungekochtem Zuſtande ausnahms-
weiſe geſtattet worden.

Halle a. S.,, den 31. März 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Günstige Baustelle,
Nähe Beyſchlagſtraße, Zone IIe,
400 qm groß, à 83 Mk. ſofort zu

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 608, betr. die Firma
Halleſche Exportbier- Brauerei
Fr. Günther, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Offene Handelsgeſell verkaufen. Baugeld wird gewährt.
ſchaft. Die Geſellſchaft hat am Geringe Anzahlung. Offerten unter
17. März 1911 begonnen. Per- B. G. 6578 an Rudolf Mosse, Halle.
ſönlich haftende Geſellſchafter ſind
Kaufmann Kurt Günther in
Halle a. S., Frau Dr. Roſa Kaiſer
geb, Günther in Deſſau, Kauf
mann Franz Günther in Halle

S. Zur Ventretung der Geſell-a. D.
ſchaft iſt nur Kurt Günther er-

Größere und kleinere
Terrains,

im Süden belegen, vorzüglich geeignet
zu Schrebergärten, hat billig zu ver
pachten Halleſche Terrain Ver-mächtigt. Die Prokura des Kurt wertung, G. m. b. H., Magdee W 2 7 e gdeGünther iſt erloſchen. 5Halle v. S., den 36. März 1911. rger Liehe 10r e

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Für Handwerksmeiſter!
Schöne zweckmäßige Bauſtelle

in guter Lage des Sübdviertels, in
folge der günſtigen Tiefe z Er
richtung von Vorder und Werkſtatt
gebäude geeignet, iſt zu verkaufen.
Baugeld ſteht zur Verfügung. Ge-
ringe Anzahlg. Off. unt. B. H. 6579
an Rudolf Mosse, Halle. [6794

Delltet Motoren

von I--40 PS.,
für Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe,
Sauggas uſw., die von uns bei
Lieferung größerer Maſchinen in
Zahlung genommen wurden, ver
kaufen wir unter Garantie und
günſtigen Bedingungen. [6743
Gaswotorenfabrik Deutz,

z Leipzig, Packhofstr. 7/9.er
c

Tragende oſtpreuß., Holländer

Hausgrundſtüg mit Laden

in Schkenditz, in welchem ſeit zirka
20 Jahren ein gutgehendes Altwaren
geſchäft betrieben wurde, iſt nebſt
vorhandenem Warenlager wegen

J Färſen

und Ochſen
zur Maſt offeriert und beſorgt
F. Horn, Viehkommiſſion,
Königsberg i. Pr., Kaiſerſtr. 10.

Kü he ſowie
magere

Todesfall preiswert zu verkaufen.
Intereſſenten erfahren Näheres durch

s86. Hinter u. Lagergebäude

Otto Pretzseh, Schkeuditz,
Bahnhofſtraße 26. 7[214

Herzogt. Anhalt.
Jn größ. Stadt u. Badeort, nahe

Bahnhof u. d. ſchiffb. Saale gel.,
i. Zwangswege erworb., vielſeit.
w“vo. Se0 qm gr. Grundſtück

mit herrſchaftl. Wohnhaus, gr.

mit elektr. Kraftanl., Motor,
Häckſelſchneiderei, gr. Stallg.,
Schuppen, bedeut. unt. Selbſt
koſtenpr. Ford. Mk. 39 000, Anz.
Mk. 5000. Mieteinn. 2225 Mk.Pür l. Pahrik- od. Gorerho-

betrieb vorzügl. geeign. Näh. d.
460., Hannover.

ZZZä!räumen.
enneFeor j er nrühreiſe

Edelsorten

Wenerrosen
alles in Prachtsocten

Neiss 2ſeden

e

c

Garten zum Zurechtmachen und
in Ordnung zu halten

nimmt noch an W. Rosse,
Landſchaftsgärtner, Triftſtr. 5.
ccec]c]c]ccc-]c]!-—„Kartoffelflocken

offeriert [6799
L. Büchner, Halle-Trotha.
Erdbeerpflanzen,

Obst- u. Zierbäume
empfiehlt

Gärtnerei Knochenmühle. Tel. 1291.

10 gut erhaltene vierflügelige

Fensterbillig zu verkaufen. Näh. Kontor
H. VWVindesheim Co.
Aelteres, noch ſehr brauchbares

ferdl
(Oſtpreuße), zugfeſt, ein und zwei-
ſpännig gefahren, kerngeſund,
168 cm Bandmaß, billig zu ver-

kaufen. [6827Dr. Seiffert, Wettin a. S

Dunkeltigerhündin
im zweit. Felde, von allerbeſter Ab
ſtammung, mit Stammbaum firm
zur Jagd, ſehr ſchnell, dabei leiſeſt.
Appell, vorzügl. Naſe, apportieren,
verloren ſuchen, desgleichen eine
ſechs Monate alte Hündin, weiß
mit groß. braunen Platten, außer
ordentlich drahtig, ſchneidig, mit
Stammbaum, zu verkaufen.
Offerten unter Z. P. 2537 an
die Expedition dieſer Zeitung

Einige Stämme
2 Abſatz-Ferkel
zu verkaufen. [6795x Sohwelnehestanstait Passendorf

2 große Leiterwagen, Kutſchwagen
verkauft Neue Promenade 12.
Deutseh.Jutzhuhn(kamelsloh.)

Brutei 20 Pfg. 16556
Pfarrer von WodtKke,
Lochan bei Halle a. S.

Torſſtreu,
ute, wollige, unübertroffene
ualität, off. im Einzelnen und

in Ladungen [6340
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel.

Trotenſhnigel

gibt ab [2055
Zuckerfabrik Lauche a. U.

S Pferde, Rinder-,g Schweine Kadaver
J holt zu hohen Preiſen [6596
g Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.
g Canengerweg 5. Tel. 835.

Schlachtenr ſ G wah e Huft e
August Thurm, Reilſtr. 10.
5226] Telephon 507.

Höhere Handelsschule Miltenberg a. Nain.
7 vre porgel lanen i etacheibee renJ p c u leheniabeer

Oberrealſchule zu Fitterfeld.
Aufnahmeprüfung: Donnerstag, den 20. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Teilung der Sexta in Parallelklaſſen
vorgeſehen. Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen
dicht bei der Stadt. Weitere Auskunft über Penſionen uſw. erteilt in
Vertretung des Direktors Profeſſor Dr. Thon. [6753

Der Magistrat.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Minj. Freiw. Examen sowie für alle
Klassen böh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von 537
in Male a. S., Heinriehstr. 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.

O Sehulanfang Mättwoch, den 19. April er. Wo
Realgymnaſium und Höhere MädchenſchulezuCilenburg.

1. Realgyimnnaſium: Neues Gebäude mit ſchönen Klaſſen-
Normale Beſuchsziffern.

2. Höhere Mädchenſchule: Oberſtufe (Klaſſe 4--1 der
10klaſſigen höheren Mädchenſchule) mit getrennten Jahreskurſen,
ſtaatlich anerkannt. Kleine Klaſſen, individuelle Behandlung.

Schüler und Schülerinnen finden gute Penſionen für alle An
ſprüche. Beginn des Schuljahres am 20. April. Anmeldungen
nimmt entgegen und Auskunft erteilt für (6307

1. das Realgymnaſium Direktor Dr. Redlich,
2. die Höhere Mädchenſchule Direktor Weiſe.

Die Kuratorien
des Realgymnaſiums und der Höheren Mädchenſchule.

Realsehule Miltenberg a man
(mit Schülerheim) erteilt Pinjährigenzeugnis. Uebergangseklassen

für Gymnasiasten. Sehularzt.

Halbjührige Kurse zur kaufm. Ausbildung junger Leute jeden
Alters. Einjährigenzeugnis, Prospekte durch die Direktion.

m Breslau Freiburger Strasse 22
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

W gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
EFinjährig-Preiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima,
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung., 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Pplüflinge, mämlieh 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Kealschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach O III, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r r Prospexkt. VPädagogium mit Vorschule. Ziel
Einjahriges. Neuzeitliche Körper-
pflege u. Pädagogik. PFamilien-
leben. Pflege von Handwerk,

9 Gartenbau, Sport. Aerztliche Auf-
sicht. Prziehungs- u. Examen-
erfolge gesichert. Prospekt dureh

m die Direktion [1801Waldsteins Pensionat und Brziehungs-Institut

für Schüler höherer schulenHalle a. S., Bernburgerstrasse 28 II, Fernsprecher 1293.
Für Stadtschüler auch Teilnahme an den täglichen

Arbeits- und Nachhilſestunden. [6756

Die deutſche Bürgerkund
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudloſ.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen

die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a, S., Große Brauhausſtraſte 30.

mehrereVollmilch,
x

Steimwoy-Flüge/
Pfan/mos

n P. VGr. MNrichstr. 33/34. Tel. 635.)

Gut imert HerrenZimmer einzeln
oder im ganzen mit Preisangabe
zu kaufen geſucht. (Amer. Nuß-
baum.) Gefl. Off. u. Z. n. 2535
an pie Exped. dieſer Zeitung.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat liefert unter

Garantie [6333Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

geſucht. Offert. u. B. O. 6585
an Rudolf Masse, Halle a. S.

Einige gebrauchte [6370
Sohreibmaschinen,
ut erhalt., billig z verkauf.on Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, teilweiſe faſt
neue, von Francke, rmler, Blüthner,
ihaoh, Hoelling u. Spangenberg u. a.
für 275, 350, 400 bis 600 Mk.
u. m. zu verkaufen, auch gegen

olle Garantie.Teilzahlungen.
Große Ulrich
ſtraße 33/34.

J ſicherheit à

Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend

Wr.-Liohterkeldo S3t8eig-,

Mintär-Porber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. auf von mir früh, innegeh.
Grundſt. Ringſtr. 105. Lehrer: Nur
Prof. u. Oberlehr. 1908 10 beſtand-
(auß. 1)ſämtl.65Junk. d. Fähnr.,-Pfg.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp-
gratis. Dir. R. Valkenberg
Halle a. S. (6760

o 9ZücherRevisor
Carl Beyer jun., Halle a, S.,
Ludw. Wuchererstr. 73a (Tel. 3341)
Rovisionen, Ahschlüsse, Einrich-

tungen, laufende Buchführung.

RlektrischeGlühbiä rnen,Kohlens täbe 7
InstallationsmaterialienTelephon 556.
A. Binder, Halle a. S,

Pa. fr. Kalbfleiſch m. Keule,
vollſtänd. knochenfrei, m. Schlacht
hofſtempel, 10 Pfd.Paket 5 Mk.,
verſend? geg. Nachn. A. Kropat,
LaugszargenTilſit. (6714

m

Geldverkehr.
Institutsgelder,

faſt unkündbar und in jeder
Höhe ſollen durch uns auf Acker-

4 ausgeliehen
werden. Offerten unter Z. g. 2529
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

eehe
Auf Bauſtellen in Magde

burg-N. ſuche 3R. 2000 Sypothek
zur erſten Stelle à 5
Off. sub J. B. 91 70 durch
Rud. Mosse, Magdeburg.

e

12152 000 ar
erſte Hypothek auf ein Grundſtück
innerhalb der Feuerkaſſe gegen ſichere
Zinszahlung geſucht. Angeb. unt.
B. O. 6606 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

800000 Mk. Acer
von 4 an auszuleihen.

Bankgeſchäft,I Silberberg, Halberſtadt.

S

Mk. 40000 Sypothek,

fünfprozentig, erſtſtellig,
auf größ. baureifes Terrain
in Magdeburg-Neuſtadt ge-
ſucht. Adr. sub J. C. 9169
bef. Rudolf Mosse, Magdeburg.

t

450 000 Mark
ſind durch uns auf Ackerhypothek

auszuleihen. (1174Friedmann Co.

V e re
Sypothek Mk. 30000
à 41 auf ſchuldenfreies J
J Gaſthofs grundſtück Provinz

Sachſen(Feuerverſ. Mk.50000)

geſucht. Adr. sub J. B.
9168 befördert Rudol r
J Mosse, Magdeburg.

Etwa 15 000 Mark
erſte Hypothek auf ein Landgrundſtück
innerhalb der Feuerkaſſe gegen hohe
Verzinſung geſucht. (Gebe 300 Mk.
Vergütung.) Angebote unt. B. P. 6607
an Rudolf Mosse, Halle. [6808

900 000 Mk.
haben wir auf Acker-
Iypothel auszuleihen u.
erbitten Anträge. [6770E. Moritz Co.,

jBankgeschäft für Hypotheken
und Grundhbesitz.

Halle a. S., Brüderstr. I.

Kapitalisten
erhalten koſtenfrei

prima Hypotheken
in jeder Höhe nachgewieſen durch

E. Moritfz
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz. [6772
Brüderſtraße 11.



einreichen.
suchenden an die Agenten nicht zu zahlen

T Jena -bodendredit Ivltengesellechaft

BerlIin, Unter den Linden 34.
Gesamt-Darlehnshestand Ende 1910: rd. 964 000 000 Mk.

Obige Gesellschaft gewährt zu zeitgemässen Bedingungen Darlehne an öffentliche Landes-
meliorations-Gesellscbaften, sowie erststellige bypothekarische, seitens der Gesellzchaft unkündbare
Awortisations-Darlehne auf grosse, mittlero und kleine ländliche Besitzungen und städtische
Hausgrundstüeke, Anträge wolle man entweder der Direktion oder den Agenten der Gesellschaft

Tine Provision für die Vermittelung ist von den Barlehns-

Die Direlktion.
ſ6828

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, daß in der Verſammlung
der Geſellſchafter am 30. März 1911 folgende Herren in den
Aufſichtsrat unſerer Geſellſchaft gewählt worden ſind

Herr Oekonomierat Klehard Hubbe, Kaltenmark,
als Vorſitzender,

Herr Bankier Dr. jur. Hans Lehmann, Halle a. S.,
Herr Gutsbeſitzer Fräütz Rudlowr, Domnitz,
Herr Gutsbeſitzer Albert PirI, Beiderſee,
Herr Gutsbeſitzer Max Köster, Neutz,
Herr Gutsbeſitzer Hermann Schnapperelle, Schlettau,
Herr Gutsbeſitzer Oscar Beil, Gröbzig.

Zuckerfabrik Löbejün, G. m. b. H.
Die Geſchäftsführer: [2149F. Gneist. H. Schweinsberg. F. Busse.

Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkultur
empfehlen wir unsere erstklassigen

Hackmaschinen
und Hackgeräte,

welche wir in Grössen bis zu 4 Metern bauen und
mit allen, in mehr als 30 jähriger Erfahrung erprobten Rin-

J riehtungen ausstatten. [6763
Geschäftsprinzip:

Bestes Material Solide Ausführung NMässige Prelse.

I. Siederslehen 4 o An h. H. Bernhur,,
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen,

RestheständX Kesltaoestandie.
Wie alljäbrlich mache ich meine Landkundschaft

darauf aufmerksam, das die wenigen vorjährigen

Restbestände von Presssteinen
nunmehr (vor Beginn der neuen Campagne) unter Be-
rechnung des berannten Sommerpreises zum Verkauf
kommen. Das Fabrikat ist scharfkantig hartgepresst, hat
5687 Wärmeeinheiten, äbertrifft daher an Heizkraft
manche Brikettmarken ganz Wwesentlich. [6809

Paul Heydenreich,
Presssteinfabrik, Nietleben. Pol. 843.

Wir empfehlen eine große
Auswahl eleganter firmer
Wagenpferde,

Beamtenreitpferde ſowie
däniſche und Holſteiner

Ackerpferde.

Grunsfeld, Tel. 1087.

Außergewöhnlich billig offeriert
Bayeriſche

Zugochſen

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Vayern. (z4s

Oxfordshire Stammschäferei
Zingſt, Poſt und Station Nebra a. Unſtrut.

BockVerkanf rröfurt.
Starke, robuſte, typiſche Figuren.

Leitung Schäferei- Direktor Johs. Heyne, Leipzig.

von Helldor ſache Gutsverwaltunge,
Zingſt bei Nebra a. Unſtrut. 6330

„Scrofin

Jur Nedäen Nedeo

727 (Moeokl.)
W A

S

BDrahtzäune
Ztacheldraht

4 EisernePfosten
M Ehore, Thüren

I bDrahtseile,

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m. Gefl. p. Tag.
Preisliſte koſtenfrei,

J qieſer Bünger-
W

streuer t aus
der Mittezentrifugal-ehe laufenden Abteil

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe. [1391
Michael Kilies, Luckenwalde.

Jch beſchaffe
raſch und verſchwiegen [6744

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke
jeder Art. Abſchlüſſe ſchon innerhalb
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache.

E. Kommen Nachf.
Leipzig 2, Schuhmachergaſſe 11.

Auch Dresden, Hannover, Köln.

In Nhreuſen

vermittelt (für Käufer koſtenlos)
Güter, Rittergüter u. große Herr
ſchaften, zum Teil aus erſter Hand,
P. Natern, Königsberg i. Pr.,

Bureau: Pleivehbänbenstr. ſ2]

Delephon 275). (6604

ur Anpflanzung
und Dekoration

empfehle in gesunder Ware:
Hochstamm Rosen, Kletter Rosen,
Buschrosen, Topfroseon, hobe und
niedere Johannis- u. Stachelbeeren,
Flieder, Sohneebälle, Kastanien,
Schlingpflanzen. Efeu u. Efeuwände,
Stauden, Korbeerkronen, Pyramiden,
Solitair- und Dekoratlonspflanzen

aller Art
Bernhard Möllers,
Handelsgärtnerei un Rosengarten.

Fabrpreis 10 Pfg. [2139

Apotheker Schlemmers

(Gesetzl. geschützt).
Unentbehrlich zur See

Aufzucht und MAast
von Schweinen und e
Kälbern. Verhütet das
Krummwerden(Lahme)ag
der Tiere, schützt vor
Krankheit, hebt die Sergfinſüe Schweine

Gewichtszunahme.
Tausendfach erprobt 9

u. tausendf. Anerk.
Preis d. Literkanne
1.50 BI. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer er-halten hohen Rabatt. S
Wo nieht erhbältlich, Sieg

zu Originalpreis en
portofrei zu beziehen
von den 2142

Alleinigen Fabrikanten:
H. Finzelbergs Hachfolger,

Chemische Werke, Andernach.

Rohe eriräge
gibt mein [1972

Runkelsamen,
I. Ecendorfer Originalabſaat,
gelbeRieſenWalzen hochteimfäh.

off. r Nachnahme ab hier exkl.
Sack à Ztr. Mk. 32, à Pfd. 40 Pfg.
E. Voigt. früher Gut Günſtedt,

jetzt Malle a S.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

erh. Auskunft unt. G. N. 728 d.

Briketts

wZur Lieferung zu Sommerpreisen

nux von Oberröblingen und nur in Ia. O
liefern Teutschenthaler I. W. Briketts werden schon seit etwa I Jahren nicht mebr bergestoellt.

Hordorferstrasse 1 (Koblenabteilung der Fa. Ed. Lincke Ströfer).

m der vielfach verbreiteten Behauptung, dass es hier am Platze Verschiedene Qualitäter

M. W. Briketts gibt, entgegenzutreten, erklären wir hierdureh, dass wir

mit der Krone

[6815

wualität

halten wir uns bestens empfoben,

Sachse MüllerTelephon 59.

Brobe Pieh- u. wentar-Auxtion

in Schlettau bei Löbejün.
Am Dienstag, den 11. d. Mts., von vorm. 102 Uhr
an ſoll auf dem Gute des Herrn Riehard Heese in Schlettau
wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende und tote
Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden, und zwar: [6774
2 ſtarke Arheitspferde, 3 Zugochſen, 6 Stiere, Kuh,
3Färſen, 14Schweine, ca. 60 Hühner, 1 Mähmaſchine,

1 Selbſtbinder, 1 Dreſchmaſchine, je 1 Drill-, Häckſel-

u, Reinigungsmaſchine, 1 Kleemäher, 1 Kultivator,
1 Marqueur, 2Walzen, 1 Satz eiſ. Eggen, 26at hölz.

Eggen, Krimmer, 2eiſ. Pflüge, 1 Viehwage, 3 Acker
wagen, 1 Kutſchwagen, 1 Rübenmühle, 1 Hackmaſchine,

1 Kartoffelpflug, Rübenheber, Dezimalwage, ca. 100

Ztr. Hafer, ca. 100 Ztr. Kartoffeln, Heun, Stroh,
Schnitzel und vieles andere mehr.

Das Vieh iſt tierärztlich unterſucht und als ſeuchefrei und
unverdächtig für den Saalkreis freigegeben.

Max Mendershausen,
Bankgeſchäft, Cöthen in Anh.

räumen, herrsch. WohnhausFuhrikgrundytück e e
zu verkaufen. Das Grundst. eignet sich sowohl zu jedem gröb.
Fabrik- u. Warengeschäft, als auch zum Parzellieren. Offerten
von Selbstreflektanten erb. unt. B. B. 6594 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Hoch ist es Zeit
Obsthänme aus dem Vinschlag zu pflanzen,. Auch
Crimson, Ramblerrosen sind noch vorrätig. 6776Paul Huhber., Baumschule,

Halle a. S., äussere Merseburger Chaussee,

T Zur Frühjahrspflanzung
empfehle in ſtarker Ware

Schönblühende Stauden, Sträucher, Bäume.
Stiefmütterchen 100 St. 3 M. Tauſendſchönchen 100 St. 3 M.
Vergitzmeinnicht 100 St. 3 M. Glockenblumen 100St. 4 M.
Fingerhut 100 St. 5M. Goldlack 100 St. 20 M.

Bepflanzung ſowie Inſtandſetzung von Gärten zu billigſten

Preiſen. Katalog gratis. [196

im Norden, mit grob. Lager-

Fernruf Er Spezialgeſchäft für Gärtnerei3804. Erioh Seherzer, e Böllbergerweg 114.

Bock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner Jührl.-Fleischmerino-Böcke

(grosse faltenloso Figuren mit gutem Wollbesatz) ist eröffnet

Querfurt, Bez. Halle a. S. [6254
Landrat a. D. Weildlich, Landwirtschaft.

Hellgrau, langſam bindeud u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

Cement zum Faſſadenputz, ferner zum
v Ein u. Umdecken von Dächern.

S Malk Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
d ich und größte Erhärtungsfähigkeit bei

S haohem Sandzuſatze. [4212
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

h vVertr. n. Lager f. Halle n. Umgegend
D. Lincho Ströler, ergetr

v Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maunrermſtr. Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Jn Stadt in Anh., am MarktBrennerei-hittergut ſace S
in Prov. Sachſen, ca. 500 Mrg., S Gasthor
eigener Gutsbezirk, eigene Jagd, (RatsKeller)
gute Lage u. Gebäude, feſte Hyp., Gebäude, Jnv. gut vorhanden,

ſolides Geſchäft, bei 5000 M.
Anz., billig, weit unt. Brand-
kaſſe, zu verk. Saal u. Garten

Selbſt
käufer mit 60 000 Mk. Kapital
verkauft Witwe ſofort.

den „Jnvalidendank“ Leipzig. deine r 7et 40, feſt. Aus
un teiltZur Bebauung Carn Brinex, Deſſau i. Anh.

geeignetes Grundſtück
ca. 15000 qm groß, in Eröllwitz
gelegen, iſt billig zu verkaufen.
Selbſtkäufer erfahren Näheres unt.
B. C. 6595 durch Rudolf Mosse, Halle.

klsenvitriol 95
zur Hedrichvertilgung

offeriere billigſt [1953
C. W. Pabst, Halle a. S.,

Germarſtraße 10.

Herrſch. Wohnhaus,
Martinsberg 17, am Kaiſer-

denkmal, wegen Todesfalles ſof.
X zu verkaufen. Näheres bei
J. Briese, Martinsberg 18 III.

Trockenſchnitzel,
0 Zuckerſchnitzel,

Kartoffelflocken
prompt u. ſpäter, offerieren preis
wert jeder Station [6782
Thormeyer, Hammer &60.

Bernburg (Saale).

Ar Rittergut.Kaufe bei jeder Anzahlung großes
Rittergut, gute Gebäude und Boden
Bedingung. Nur direkte Angebote
von Beſitzern werden berückſichtigt.
Offerten unter L. W. 4725 durch
Rudolf Mosse, Leipzig. [6779

Guche Gut
zu pachten od. zu kaufen. 60000 Mk.
zur Verfügung, event. einheiraten.
Off. sub Z. t. 2541 an die Exp.
dieſer Zeitung. [2153

Suche nahe Halle ein (2154

Gut
in Adminiſtration zu nehmen.
Anſprüche beſcheiden. Offert. sub
Z. u. 2542 an die Exp. d. Ztg.

Sautzucht
Genossenschaft
Halle 4

e

Futterrübenkerne,
anerkannt von der bandwirtschafftskammer.

unter weitgehendſter Garantie.
Rote Eckendorfer 1. Abſ.

A. 24. bei 20 Ztr. u. mehr,
A. 25. unter 20 Ztr.
A. 40. unter 20 Pfd.

Heinr. Mettes
rote und gelbe Eckendorfer

A. 40. [6429
Walthers gelbe Eckendorfer

A. 33. bei 1 Ztr. und mehr,
A. 35. unter 1 Ztr.,
für 1 Ztr. ab Stedten, Halle

a. Saale u. Quedlinburg.

Saat-
und Speisekartoffeln.
100--200 Ztr. Frühroſen,
100 Ztr. Kaiſerkrone,
100 Ztr. Paulſ. Julinieren

1000 Ztr. Jmperator,
400 Ztr. Wohltmann,
600 Ztr. Sileſia,
400 Ztr. Maercker,
200 Ztr. Uptodate,
400 Ztr. Jnduſtrie,
50 Ztr. Klara,

200 Ztr. Magnum bonum.

2000 Ztr. unſortierte Wohltmann,
runde weiße.

100 Ztr. Viktoriaerbſen,
200 Ztr. Sächſ. Gelbhafer,
100 Ztr. Strubes Schlanſtedter

Hafer,
200 Ztr. Kirſches Ertragreichſter

Hafer,
200 Ztr. Selchow. Riſpenhafer,
100 Ztr. Galiziſchen Kolben

Sommerweizen,
200 Ztr. Gelblupinen

offerieren [1984
Buhlers Northe, Torgau.

Zuckerrübenſamen,
auch ſolcher, welcher die Magde
burger Normen nicht erfüllt, gegengaſſe zu kaufen geſucht. Gefl.
Angebote erb. unt. Z. qu. 2538 an

die Exp. d. Ztg. [2148
Merino-Fleiſchſtammſchäferei

Zſcherndorf
(früher Kötſchau), Poſt Sandersdorf,
Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.
Der freihändige BVockverkauf

der 1910 geborenen Böcke

T iſt eröffnet. Wo
MerinoFleiſchſchaftypus hornlos
und gehörnt. [6331

Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.
L. Bauermeister j-

m

Minorka,
Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
ab hier offeriert [1971

Rammol, Rietleben.



Adler und General vertreter: Hehber Strehlow, h. in
Brennabor. Maschinenfabrik, am Bahnhof Trotha 12.

Behördlich anerkannt
zur Ausbildung vonJa 836. Kraftwagen- Käufern.Autos-

De
x

führung, mit Einrichtung für Teeröl-Verbrennung

anderen Kraftmaschine überlegen.

Feinste Referenzen,

basmotorenr fabrik DEUTZ R

Erstklassige Kraftmaschine in technisch vollendeter Aums-

Der konkurrenzlos billigo Botriob macht den Motor jeder
D. R. P.

eipzi9

Trägerlose

Hohlsteindecke

Decke

D. R. p.Fonergieker Isolierend

Schallsicher.
Nicht abtropſend.

M 739Feldscheunenummantelung

Freitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller Art.wenrrt Westphal 00.,6011.

E bandwehrstr. FIALIE a. S. Bbandwehrstr. 9.

Gegründet 187JalousteRu W
e HHALLESAALEKrausenstn t

Kaſten u. Muſdenkipper, Förderwagen.
r Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druekerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d. Js. preiswert

zu VerKaufen.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung.

PF Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhballe. Teleph. Amt Halle 1187.
(aolin-Sehlämmerei-Werke, Ton- u. Caolin-Oruben,

J Ohamotto Pabrik, er Tönn Heere
Mörtel Stampf-Caolin. [6755

Wasserglastahrik, ten Ware
GipsſabrikK unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,

Niedersachswerſen a. I.
Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gipe
Beste Referenzen. Aluster, Kosten-Anschläge gratis.

I h

pei Halle a.

„System Westphal“

Rollwagen,
neu, 60 Ztr. Tragkraft, verkauft

jAmmendorf, Kurzeſtraße Nr. 1.

HALILENSIS
Pflanzloch- un

e Zzudeckmaschinen
S Drillmaschinen

nach Voerstellharem Löffelsystem

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I. Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünhl, Rüsterallee,

Hallesche Röhrenwerke Art. Ges,
Halle a. S. Fernsprecher 903,

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

EBtagenheizungen
vom Küchenberd aus. [6748r i S

z S

Sag 22
35

FRigene Rohrhütte.

S

S
W ſceyutralheitungs-

o O 0 firma e e

Zentralheizungen

Dicker 8 erneburg

un
Aelteste Hallezche

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

JlſenburgFrtine e Spelialitat

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter-
vuch und Preisliſten gratis. [6753

Aufziſt.

I AUvnöerte von

i äÄUnlagen
im Betrieh

Patentanwalt Eyele,
Halle a. S.Leipzigerstr. 55.

C. F. ſichie, n a. H.

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt

1086]

Unruh biebig a tun e beipzig- Plagwitz

7 iborschwänze, Palzziegel,

Portland- Dement, Kalk,
Drainrohre, Mauersteine

liefert billigst [1960
Paul Bertram, wolle

2 Fomoyrohor 1188.

IKliſchees Sinähungen: Galranos

jeder Art fertigtHalle a. Adolf Müller, önigſtr. 83.
Eigene Habrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

[(1958

Tel. 3457. sPa. Thüringer Stüchkhkalk zum Bauen und Düngen,

Hermann Lückse, Naſſo a. S.
Gr. Brunnenstr. 22.

Prima Referenzen.

VWasserversorgungen
für Ortesohaſten, Güter und Private

Pumpen-Anlagen für Hand- und Kraftbetrieb
Hauswasserleitungen mittelst Luftdruck

Bade-, Klosett- und Wascheinrichtungen.
SelbesttränkKe-Anlagenm.

Kanalisations- u. Helzungsanfagen.
Ausführung sämtlicher Kupferschmiede-

und Klempnerarbeiten.

B dPa. gemahl. Stückkalk h e
Pa. Zementkallk«c,Kohlens, Kalk u e verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublcal c
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [2028

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Aufträge auf Reparaturen an
Dampfdreſchmaſchinen n und Kokomobilen

bitte ich möglichſt frühzeitig anzumelden m eſg enſabrie [1549
aſchinenfabrik,Wilhelm her Halle Artillerieſtr, 6.

re 1106.

Kostenlose Voransehläge.



Sonntag 4. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 9. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Paſſiouskonzert des Stadtſingechors.

Das Programm dieſes am 11, April in der Morktkirche ſtatt
findenden Konzerts bringt bekanntlich auch die Uraufführung einer
neuen Chorkompoſition ſeines Dirigenten Karl Klanert. Der Titel
des ſoeben im Verlage von C. F. W. Siegel in Leipzig erſchienenen
Werkes lautet: „Golgatha“ (Gedicht von Karl Gerof), eine kleine
Paſſionswuſik für Mezzoſopranſolo, gemiſchten Chor, Oboe, Violon
cello und Orgel. Die Soli ſingt unſere geſchätzte einheimiſche Sängerin
Frl Elſe Droyſen und die Orgelpartie liegt in den Händen des
jüngſt mit bedeutendem Programm hervorgetretenen Orgelvirtuoſen
Arno Land mann aus Weimar. Das außerdem mit einem wert-
vollen Programm ausgeſtattete Konzert ſei Freunden der Kirchenmuſik
und Gönnern unſeres tüchtigen Stadtſingechors wärmſtens zum Beſuch
empfohlen. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Opernfeſtſpiele im Stadttheater. Der heutige Jnſeratenteil
enthält das vollſtändige Programm und die Liſte der für die Haupt-
partien der beiden Opernfeſtſpiele „Driſtan und Jſolde“ ſowie
„Fidelio“ verpflichteten Künſtler. Vor allem wird es intereſſieren,
Meiſter Nikiſch, der in Konzerten hier ſo gefeiert worden iſt, ein
mal am Dirigentenpult begrüßen zu können. Profeſſor Nikiſch divigiert
die „Triſtan“- Aufführung am 23. April. Sodann ſei einiges über die
Darſteller der Hauptrollen erwähnt. Frl. Faßbender- München
g hört unſtreitig heute zu den bedeutendſten Jnterpretinnen der Jſolde,
ebenſo wie Edith Walker zweiſellos als Leonore in „Fidelio“
unerreicht daſteht. Frl. Faßbender hat hier noch nicht in der Oper
geſungen, wohl aber im Konzert. Frl. Walker nach Halle zu ver-
pflichten, ſcheiterte ſtets daran, daß die Künſtlerin ſaſt während des
ganzen Winters nach dem Dollarlande beurlaubt war. Den Triſtan
ſingt Herr Pennarini, der gefeierte Heldentenor des Hamburger
Stadttheaters, ebenſo einer der beſten Vertreter dieſer Partie und ein
zu Feſtſpielen ſtets ſehr gern herangezogener berühmter Gaſt. Herr
Vogelſtrom, der leider bei den vorjährigen Feſtſpielen abgeſagt
hatte, wird nun diesmal als Floreſtan beſtimmt kommen, da ſeine
Jntendanz ihm den Urlanb ohne Einſchränkung definitiv zugeſagt hat.
Die übrigen Partien im „Triſtan“ ſind beſetzt mit Frl. Ober, die
erſte Altiſtiin der Berliner Hofoper: Brangäne Kammerſänger Paul
Knüpfer (deſſen Pogner von den „Meiſterſingern“ im Frühjahr noch
unvergeſſen iſ): König Marke; Herr vom Scheidt-Hamburg: Kurwenal;
im „Fidelio“: Charlotte Kuhn-Brunner: Marzelline Baptiſt Hoff-
mann-Berlin: Pizarro Alfred Kaſe-Leipzig: Miniſter Dr. Kuhn-
München Jacquino Lordmann- Dresden Rocco. Alles Nähere
im heutigen Jnſeratenteile.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag vorletzte Volksvorſtellung, zur Erinnerung an
den 100. Geburtstag von Karl Gutzkow „Zopf und Schwert“. Sonn-
tag abend findet das unbedingt letzte Gaſtſpiel des Herrn Alfred
Landory in der Rolle des Joſeph im „Wiener Blut“ ſtatt. Auch
diesmal werden im zweiten Akt die Walzereinlage „G'ſchichten aus dem
Wiener Wald“ getanzt und im dritten beim „Praterleben“ die hübſchen
Einlagen geſungen. (Herr Pawlowsky: Stretta aus „Rigoletto“,
Frl. Hausmann „Gaſſenbubenlied“ aus „Künſtlerblut“, Frl. Aſhley
als Negerin und Fil. Brandow im Hoſenrock.) Den Schluß bildet
wieder das Ballett „La Mattchiche“ und die Spitzen-Variation der
kleinen Elſe Poſen, Zu der intereſſanten Luſtſpielnovität „Der große
Name“ am Montag abend, in der faſt das geſamte Schauſpiel-
perſonal in großen und kleinen Rollen beſchäftigt iſt, haben die Vor
zugskarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Für die Regie
zeichnet Herr Sieg verantwortlich, die Orcheſterleitung der zugehörigen
Muſik von Stolz hat Kapellmeiſter Sauer übernommen. Dienstag
gaſtiert Auguſt Bockmann als Lyonel in „Martha“ auf Engagement.
Mittwoch nachmittag 3 Uhr bei ganz kleinen Schülerpreiſen ein
malige Aufführung von „Minna von Barnhelm“. Billetts ab Mon-
tag vormittag 10 Uhr an der Tageskaſſe (ohne Vorbeſtellgebühr er-
hältlich) Abends 7 Uhr „Der Roſenkavalier“. Donnerstag
„Der große Name“. Karfreitag geſchloſſen. Sonnabend

in vollſtändig neuer Einſtudierung und Jnſzenierung zum erſten Male
„Fauſt“ erſter Teil von Goethe. Muſik von Arno Kleffel.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Hedwig Reinau verabſchiedet ſich heute als „Camelien-
dame Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 45,
75, 1,10) zum letzten Male Otto Erns „Flachsmann al s
Erzieher“. Am Abend wird Lothar Schmidts reizende Luſtſpiel-
Novität „Nur ein Traum“ zum erſten Male aufgeführt. Das
Stück iſt bereits in 137 Städten aufſgeſührt worden. „Nur ein
Traum wird Montag zum erſten Male wiederholt.

Nachträgliches aus dem Domkirchenkonzert am 6. April.
Aus Leſerkreiſen wird uns geſchrieben Jn der Kritik über das Dom-
konzert iſt ein Druckfehler enthalten. Das „Vaterunſer“ iſl nicht
von Herrn Altmann, ſondern von Herrn Dietrich geſungen
worden. Herr Altmamn iſt der Komponiſt, Wir ſtellen das
hiermit gern richtig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Aus Poſen wird uns geſchrieben: Ein

ſtaatswiſſenſchaftlicher Fortbildungskurſus findet
vom 26. April bis 2. Juni 1911 an der Königl. Akademie in
Poſen ſtatt. Der Fortbildungskurſus iſt in erſter Linie für Ver
waltungs- und Juſtizbeamte im Deutſchen Reiche beſtimmt. Außer-
dem können aber auch ſolche Perſonen an demſelben teilnehmen, welche
neben der allgemeinen Bildung bis zu einem gewiſſen Grade auch eine
ſtaatswiſſenſchaftliche Vorbildung theoretiſcher oder praktiſcher Art be
ſitzen und eine Erweit rung und Vertiefung ihrer Kenntniſſe auf
ſtaatswiſſenſchaftlichem Gebiete erſtreben. Aus Jena wird uns
geſchrieben Zum etatsmäßigen Extraordinarius für angewandte
Mathematik an der Univerſität Jena wurde an Stelle von Prof.
Dr. W. Kutta vom Sommerſemeſter 1911 ab der Privatdozent
Dr. Max Winkelmann von der techniſchen Hochſchule zu
Karlsruhe berufen. Dr. Winkelmann iſt ein geborener Berliner
(1879). Der Maler Raffael Schuſter-Woldan in Berlin
wurde zum Profeſſor ernannt. Er iſt ein geborener Schleſier (geb.
1870 zu Striegau). Dem ordentlichen Profeſſor für Hochbau und
Entwerfen an der techniſchen Hohſchule zu Dresden Geh. Hofrat
Theodor Böhm, der mit 1. April d. J. in den Ruheſtand getreten
iſt, wurde das Ritterkreuz erſter Klaſſe vom Kgl. ſächſiſchen Verdienſt
orden verliehen. Aus Tharandt ſchreibt man uns Der Geh.
Hofrat Prof. Dr. phil. Maximilian Kunze, Vertreter der Forſt
mathematik und Vermeſſungskunde an der Kgl. ſächſiſchen Forſtakademie
zu Tharandt, iſt in den Ruheſtand getreten. Profeſſor Kunze
(geb. zu Wildenthal bei Eibenſiock in Sachſen) ſteht im 74. Lebens
jahre. Der an Stelle von Prof. Clöetta zum ordentlichen Profeſſor
der romaniſchen Philologie an der Univerſität Straßburg i. El ſ.
berufenen Profeſſor Dr. Oskar Schultz-Gora von der Univerſität
Königsberg wird ſein neues Lehramt an der reichsländiſchen
Hochſchule erſt mit Beginn des Winterſemeſters 1911/12 übernehmen.

Der Superintendent Traugott Alberti in Aſch (Böhmen)
wurde von der evangeliſch theologiſchen Fakultät in Wien zum
Dr. theol. honoris causa ernannt.

Zum 2. Leipziger Bachfeſt, das bekanntlich vom 20. bis
22. Mai 1911 ſtattfindet, haben außer den Herren Mesſchäert, Fl ſch
und Klengel, noch die Damen Frau Anna Stronck-Kappel, Fräulein
Emmi Leisner und die Herren Dr. Römer, George A. Walter, Joſef
Pembaur jun, und Rudolf Gmeiner ihre Mitwirkung zugeſagt.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
W. Dresden, 7. April. Jm Anſchluß an die Tagung der Ge

noſſenſchaftsverſanmlung der Brauerei- und Mälzerei-
berujsgenoſſenſchaft vom 20. bis 24. Juni d. J. wird an
läßlich der internationalen Hygienegusſtellung der 11. deutſche
Brauertag in Dreed n abgehalten.

Eine Gartenſtadt- Ausſtellung in Leipzig. Es iſt beab-
ſichtigt, in Leipzig im Juni eine Gartenſtadt- Ausſtellung zu
veranſtalten. Die Ortsgruppe Leipzig der deutſchen Gartenſtadt-
Geſellſchaft wird die Vorbereitungen übernehmen.

Perſonalnachrichten.
Verljehen wurde dem Hauptmann z. D. Reinhard Salomon

zu Berlin, bisherigem Artillerieoffizier vom Platz in Magdeburg und
dem Rentenbankſekretär a. D., Rechnungsrat Guſtav Moſer zu
Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kanzleiſekretär
Emil Stephan zu Merſeburg und dem Kanzleiinſpektor a. D. Wil-
helm Thunecke zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Lehrer Hermann Rödiger zu Nikolausrieth im Kreiſe
Sangerhauſen der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem Kaſſe nboten Rudolf Burchardi zu Magdeburg
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem Werkführer Wil-
helm Meier und dem Oberarbeiter Paul Schnelle, beide zu
Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Eine allgemeine Hunde-Ausſtellung, verbunden mit Ratten-

fänger-Prüſung in Köthen wird am 6. und 7. Mai unter D. C.
Regeln im Ertabliſſement Oſterköthen vom „Verein der Lieb-
haber und Züchter von Raſſehunden für Köthen
und Umgegend (e. V.)“ veranſtaltet. Bevor man zu einer Hunde
Ausſtellung meldet, orientiere man fich genau, ob ſie anerkannt wurde,
ſonſt iſt das Standgeld weggeworfen. Alle notwendigen Vorbedingungen
erfüllt die Ausſtellung Köthen. Geſchützt von der Delegierten-
Kommiſſion, Berlin, ſind nur altbewährte kompetente Richter
gebeten. Bemerkt ſei, daß in allen, nicht nur in den Hauptklaſſen,
Geldpreiſe zur Verteilung gelangen. Neben einem wertvollen
Ehrenpreiſe des Herzogs Friedrich von Anhalt ſind von Freunden
und Gönnern des Vereins bereits über 50 weitere Ehrenpreiſe geſtiftet
und ebenſo viele vorausſichtlich noch zu erwarten. Der Meldeſchluß
für alle Raſſen iſt auf Sonntag, den 30. April, feſtgeſetzt Programme
und Meldebogen ſind erhältlich von der Geſchäftsſtelle: C, Creydt,
Köthen, Weintraubenſtraße 20.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 7. April. Am 7. April in See gegangen „Eber“ von

Conakry (Franzöſiſch-Guinea) „Planet“ von Brisbane (Weſtauſtralien);
„v. d. Tann“ von Bahia Blanca (Argentinien); „Gneiſenau“ von
Taku: „Nürnberg“ von Miyajia (Japan). Flußkbt. „Vaterland“ iſt
am 6. April in Tatung am Yangtſe eingetroffen. „Grille“ iſt am
5. April in Cuxhaven eingetroffen und am 6. April nach Kiel ge-
gangen. „Hyäne“ iſt am 6. April von Wilhelmshaven nach Kiel
gegangen. Die II. und V. Torpedobootsflottille mit „V. 163“ und
„S. 125“ als Flottillenbooten ſind am 6. April in Kiel in Dienſt ge
ſtellt. Der R.P.-D. „Seydlitz“ iſt mit dem Ablöſungstransport für
„Cormoran“ auf der Ausreiſe am 7. April in Sydney eingetroffen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche vom Viehhofe
zu München bei Händlervieh am 5. April und das Erlöſchen
der Maul und Klauenſeuche vom Schlachthofe zu Magdeburg am
6. April 1911.
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Nehmemn Se
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ibr Appetit
Wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung! Man vVer-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Mommel.
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Grosse Sortimente

Handschuhe, Strümpfe,

Damentaschen, Gürtel,
Gürtelbänder und Sechließen,

Hutnadeln, Haarschmuck.

Jabots, Rüschen, Schleifen.
Damenkragen, Krawatten,
Seiden- und Samtbänder,

Hut- und Gesichtsschleier.

Zum Osterfest:
eue Kostüme, Frühjahrs-Paletots, Mäntel,
parte Kleider, Kostüm-Röcke, Blusen

Voſſ einfacher bis elegantester Ausführung in unübertroffener Auswahl.

Backfisch-, Mädchen- u. Knaben-Kleidung.
Grosse Sortimente Grosse Sortimenteo

Unterröcke, Korsetts,
Tändel- und Hausschürzen,

Kinder-Schürzen u. Mützen,
Unterzeuge, Regenschirme.

Grosse Sortimente

Damen Leibwäsche,
Herren-Oberhemden, Kragen,

Manschetten, Serviteurs,
Krawatten, Hosenträger.

Gardinen, Stores,
Tisch- und Diwandecken,

Künstler Garnituren, Vitragen, Vorhangstoffe,
Sofakissen, Gobelins, Teppiche aller Art.

Laäuferzeuge, Steppdecken, Reise- und Schlafdecken

Dehkorationen.
Vorlagen,

Nur gute Qualitäten zu wirklich billigsten Preisen.

Brummer Benjamin,
2223 Grosse Ulrichstrasse 2223.
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Zum Umzug Blempfehlen wir zu garantiert eder äreg

hochselegante Wohnungs-,
Junggevellen-, Penvionats- und Koutoreinrichtungen,
ſowie einzeine Herren-, Speiſe-, Wohn und Schlaf-

zimmer, Klubſeſſel, Geldſchränke, Pianos, Ter
Standuhren, Küchen (19

auf T e t il 8 a y l z n 9 nach Belieben

gen jährliche Vergütung von 5 en ſt
Da unſere Vertreter unterwegs ſinſtändig in gan; Deutſchland verlange man
den koſtenloſen Beſuch derſelben zwecks Vorlegung von
eng niwürfen. 000 Anſter Kataloge
werden nicht verſandt. 75 1 9 zu rzimmernStändiges Lager von 977 n b
in allen Preislagen u. Stilarten. Hunderte von Anerkennungen!
Zurück- oder in Zahlung genommene Pianos, Geldſchränke
werden ſehr billig abgegeben. Um gefl. Angabe der genauen

Adreſſe und Beſuchszeit wird gebeten-
Berliner Iudustrie-Gevellsehaſt m. D. II Berlin 90. 16,

Kköpenickerstr. 126 126 a (Uktorlahof).

ger galt noch der GenußIn früherenvon Cacao in Chocolade als Luxus, den

ſich nur Fürſt- J lichkeiten und
gütern reichmit Glücks-

Geſegnete zu leiſtenim ſtan- W. de wa-ren. So wurdeCacao in denbeſſer geſtellten bür- V gerlichenKreiſen zu nur ganzaußerordent- V lichen C elegenheiten, alſo n eini-gemal im Jahre an Dieſe Periode,

in der die Cacaobohne noch in dem Mörſer
des Apothekers verarbeitet wurde, iſt glück
licherweiſe entſchwunden, denn heute iſt der
fabrikmäßig bearbeitete Cacao eines der
idealſten Volksnahrungs- und Genußmittel
und jedermann zugänglich geworden. Eine
unſerer größten Cacao- und Chocoladen-
fabriken iſt die der Firma HartwigVogel Aktiengeſellſchaft Dresden, berühmt
geh die in Deutſchland bekannteſte Marke

n o e
Wer ſich für dieſe beiden Erzeugniſſe ent-
ſchließt, leiſtet ſich weniger Luxus, alsſeinem Körper einen unſchätzbaren Vienſt.

Vertreter:
en

g e 9 N oe ümviſiene Ale.
Plomben, Stiſtzähne. [1963Spezialität: Anhnziehen.

Willy Mugcler, am heipziger Turm,
Veue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Friedrich Kohl. Halle, Albrechtſtraße 41.

Achtung e Jchtung
e jung. Kohlrabi in Sohelb. nur 28 pt.

Zur SPinat 33
mit 5 W Rabatt

zu äusserst billigen Preisenm.

Kchwenger Joelbe, kriedriehs-
(2150

Nudeln

sowie sämtliche Ohst- und Gemüse- Konserven

Hatz r. J.

Kochendes Wasser

einen Löffel u. ein bißchen
Zucker ſind die ganzen

Hilfsmittel zur Herſtellung
einer vorzüglichen Taſſe Van

Houtens Cacao. Welch koſt
bares Aroma entſtrömt ihm, und

mit welchem Wohlbehagen wird
Van Houtens Cacao immer wieder

genoſſen! Beachten Sie doch einmal
das erſte Frühſtück in den internationalen

Hotels aller europäiſchen Großſtädte. Van

Houtens Cacao iſt an der Tagesordnung.
Viele ehemalige Kaffee- und Teetrinker

haben ſich definitiv dem Cacao zugewandt,
und Feinſchmecker entſcheiden ſich ſtets für

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahblung. Telephon 3483.

Gegen Korpulenz und fettleibigkeit

Basanin-Tahletten, unſchädlich,

Zauvidepol Löwenapotheke, Halle a. S. am Markt.
Sch. 2, 50

ar in Originel- packung
Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften,

Van Houtens Cacao. Wenn Sie einmal einen
Verſuch mit dieſer Marke machen wollten,

würden Sie die Erklärung bald dafür finden. Es
iſt der ganz ausgeſprochene delikate Geſchmack,
der Van Houtens Cacao (chargkteriſiert.

tes von einem ehe
unterscheiden.

dz Pruigeh, vlegant, ſed. Wase

ehe jchutzmarke.
Porritit in alle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmoetatr, 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15., Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittei, Ilagdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestraese 3, Paul
Elsässer. Alersoburgerstr. 5, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19.,
Gust, Hildehbrand, I- Fipzigorstr. 65, Otto Lützankirehen, Mansteider-
strasseo 59, C. Obstfeider, Alter Markt 24, Albin Hempol, Tho-
wasiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Otto Böttoher,
TAndwehrstr. 16; in Gieblohenstein bei Wilhelm freitag; S
in Schkeuchtz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

dureh Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [6752

M Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösetenteils auch

unter denselben Benonnungen angeboten werden, und Fordero
beim Kauf ausdrücklich

Echte Nasche von es Skdſich

Wrratake u. Steiger
nellen ſo Halle a. S.

Neu auſgenommenm: [2010
Voile O eSsSGO (108 cm hbreit).

Lyoner Fabrikat. Vorrat 14 Farben.
Seidenhaus Heorg Schwarzzenberger
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Muster bereit willigst.

er erS v
die meist scharſen Geruch hat und Krankenwssche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaſtet, wird gründlich
davon befreit, desinſiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Voll kommen unschädlich Erhäl lich nur in Original-Paketen.

HENKEL Co., DOSSELDORF. n

h tenkels Bleſch- e

7

ſst Kasselor Hafer-Kakao. Er hbessert die
Blutheschaffenheit, regt die Nerventätigkeit
an, ist wohlschmeckend und so leicht ver-
daulich, dass er vom schwächsten Magen

vertragen wird. Als Kräftigungsmittel
tausendfach ärztlich verordnet,

Nur echt in blauen Kartons für 1 Mark, niemals losse,

Alleiniger
abrikank
Genfnen

Cöppingen

[701

Die Zierde
e es Mannes

Bernstein n
55 n ee

farhe
GOLDENE MEDAILIEN
PARiSs 1900 ST.10uis 1904

Marke Tiedemann 240 rn
Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr. Dose.
In Drogen- u. Farbenhandlgn,

Niederlage in Halle bei:
A. Steinbach, Königstrasse 14,
Herm. Stitz Hachf., Steinstrasse 33.

Uuntertaillen Geſtrigt gritot,

Große Auswahl.

heſer gen s c
Fchofft volles vno üppig

netSeseirist Hasra dte

an of SHeſte Hant, -u. SeifenSpeninſtfaten
empfiehlt billig die ParfümerieT. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Oscar BallIinm, Leipzigerſtr. 91.



B. B. Die neuesten Moden e
X

Die franzöſiſche Rahmen fallen zu laſſen, den die Mode im

r dem ger rrine et rj hinaus aber wehrt ſich die Engländerin,und die engliſche Mode. aus ihrem alltäglichen Laufanzug ein nach
An dieſer zwar ungeeignet ſcheinenden Wochen und Monaten zählendes ModeproduktStelle möchte ich die Frage aufwerfen, ob

eine wohlerzogene junge Dame von „Kater-
ideen“ ſprechen darf, da man doch mit Recht
annehmen darf, daß ſie die Vorausſetzungen,
unter denen ſolche Jdeen zuſtande kommen,

zu machen. Eine von den Konzeſſionen, die
ſie der allgemeinen Mode macht, beſteht in der
Zulaſſung von Treſſen und Paſſementriebeſätzen,
die ſie in der Farbe des Koſtüms oder in
Schwarz, auch Schwarz mit Weiß, wählt und
dem Atlaskragen beigeſellt. Etwas mehr
pariſeriſchen Einfluß kann man ſchon an den
Mänteln beobachten, wo neben dem Raglan-
und Herrenſchnitt auch Empireformen mit er-
höhter Taillenlinie vorkommen. Jm allgemeinen
aber ſchwärmt die Engländerin mehr für die
lange und ſchmale Taille. Als Farben gelten
außer den grauen Tönen beſonders Zuſammen-
ſtellungen von Schwarz und Krönungsblau,
wie man in dieſem Krönungsjahr Königsblau
zu nennen pflegt. z

Jn allen übrigen Toilettenarten iſt auch
in England die franzöſiſche Mode heimiſch
geworden, nur das Liberty-Houſe betvahrt
ſeine Eigenart, unbekümmert um die Mode-
ſtürme, die die Wellen des geſellſchaftlichen
Lebens in England wie anderswo bewegen.
Selbſt die Schwärmerei für alles Orientaliſche
hat ſeine Toiletten, die zum großen Teil aus
orientaliſchen Stoffen und Beſätzen beſtehen,
dem franzöſiſchen Genre nicht näher gebracht.
Mit einer gewiſſen ſtolzen Selbſtverſtändlichkeit
blieb auch in dieſer Zeit der Libertyſtil abſeits
von dem großen orientaliſchen Wind, den die
franzöſiſche Mode über das Land trieb. Die
orientaliſchen Elemente blieben im Liberty-
Houſe weiter von der ihnen allein eigenen
künſtleriſchen Auffaſſung beherrſcht und repräſen
tierten nach wie vor nichts anderes als den
in ſeinen Hauptzügen immer gleich bleibenden

nicht kennt, folglich auch nicht in das Weſen
der Sache eingedrungen ſein kann. So ganz
falſch iſt übrigens ein Modebericht als Platz
zur Erörterung dieſer heiklen Frage nicht.
Jch gehe ſogar noch weiter und laſſe eine
kleine, aber ſchlagende Erklärung des omi-
nöſen Wortes folgen. Eine Kateridee iſt z. B.
der Hoſenrock, und damit iſt auch gleich be-
wieſen, daß eine junge, wohlerzogene Dame
manchmal auch von Katerideen ſprechen kann.
Dieſe im beſonderen iſt ja von der ganzen
holden Weiblichkeit mit viel Jntereſſe be-
handelt und reiflich erwogen worden. Aber
es iſt einmal das Schickſal ſolcher Jdeen,
daß ſie nicht zu Taten reifen, ſondern wie
die Seifenblaſen in Schaum zerſtieben. Auch
die Urſache der Katerideen entzieht ſich nicht
immer der öffentlichen Beſprechung vor
zarten Ohren. Die Hoſenrockkateridee wird
höchſt wahrſcheinlich zuerſt von einer Dame
gefaßt worden ſein, die rheumatiſchen An-
fällen ausgeſetzt war und unter der Mode
der engen Röcke, die nur das mindeſte Maß
von Unterkleidung zuließen, ganz beſonders
litt. Gegen Rheumatismus mag ja der
Hoſenrock wirklich gut ſein, und das gibt
ihm immer eine Exiſtenzberechtigung. Aber
ſelbſt unter dieſen Bedingungen ſtehen ſeine
Ausſichten jetzt ſchlecht, denn die linden Lüfte
ſind erwacht, und vor dem warmen Hauch

des Frühlings ſchwindet Seeclenleid und LibertyStil. Die klaſſiſch gewordenen Modellegipperlein, dieſes Hauſes haben auch in einem großenDer warmen Jahreszeit gehören die Freiſe der anderen Länder Eingang und Anleichten, duſtigen Stoffe aus zarten Fäden hänger gefunden, können aber immer nur nebengewoben, die an ſich ſchon Frühlingsgedichte anderen Modeſtilen getragen werden, da ſieſind. Und wo ſang je ein Dichter die Poeſie nicht für alle Stoffe und Gelegenheiten beabdes Hoſenrocks? Wo Mirza Schaffy die ge- ſichtigt und ausführbar ſind. R. L.pluderten ſeiner Suleika? was700--702. Drei Backfiſchkleider. Das
ſchwarz weiß geſtreifte Jackettkleid beſteht aus
dem Vierbahnenrock, deſſen Vorderbahn an jeder
Seite eine weiße Tuchpatte mit Goldknöpfen
angefügt iſt, und dem kurzen, nur leicht ge

Es iſt ſchon höchſte dekorative Kunſt,
die bei der Wahl der Farben, der Zu
ſammenſetzung der Gewebe und ihrer Muſter
mitgewirkt hat. Kaum je vorher ſind ſo
ſchöne und elegante Fabrikate erzielt worden.

Fein und durchſichtig wie ein Hauch, leihen ſchweiften Jackett. Der den Seitenteilen anich die Seidenmuſſeline beſonders zur Ver Kleider für Mädchen von l4—l6 Jahren. geſteppte Schoßanſatz iſt quer genommen,
ſchleierung anderer Stoffe. Dieſe Mode r Ha t während die Streifen bei allen übrigen Teilenbleibt dadurch jedenfalls noch über den 702. Jackenkoſtüm aus ſchwarz-weißgeltreiftem engliſchen Stoſt. der Länge nach laufen. Ein ſchmaler ſchwarzer
Sommer hinaus geſichert. Wenn man ihre 500. Efnkfaches Bluſenkleid aus grau- und blaugeſtreiftem Voile mit bſauem beſatz. Atlasrand begrenzt den vorn ſpitz verlaufenden
augenblickliche Entfaltung mit dem erſten 701. Waſchkleſd aus roſa Zephir mit weißem Stickereibelat. Matroſenkragen und die Aermelaufſchläge. An

den erſteren ſind vorn kleine rote Tuch-
auflagen, die mit ſchwarzer und rote Seide

leicht beſtickt ſind, aufgeſteppt. Gold-

Auftreten der Verſchleierungsſtoffe vergleicht,
ſieht man, wie man darin auf der Bahn

der Erkenntnis des Schönen immer

d

696. Beſuchstoilette mit Ueberkleid
aus ſchwarzem Sürah und königs-
blauem Cuchrock und NRufſchlägen.

weiter geſchritten und jetzt zu einer
Vollendung in der Erzielung neuer
und ſchöner Effekte gekommen iſt, die
man ſich kaum noch geſteigert denken
kann.

Die neuen Seidenmuſſeline liegen
ſehr breit und haben feine atlasartige

tnöpfe am Schoßanſatz und an den weißen
Aermelpatten. Kleiner roter Napoleon
mit ſchwarz- weißer Schleife. Das
zweite Kleid hat einen glatten Rock, den
unten ein aufgeſetzter blauer Taftſtreifen
ſchmückt. Paſſend dazu ſind der kragen-
loſe Halsausſchnitt, und die halblangen

Bordüren von 40 bis 50 Zentimeter Aermel begrenzt. Blaue Gürtelſchnur.Höhe. Auf dieſem, von dem durch- Weiße Strohtoque mit blauer Stroh-
ſichtigen Gewebe abſtechenden, aber borte und Schleife. Die einfachedennoch höchſt zarten und weichen Machart des dritten Kleides wird durchAtlasrande ſind Blumenkränze, Blätter
und Blüten hingeſtreut, in ſo natür-
licher und doch künſtleriſcher Art, als
ob ſie der Pinſel des Malers direkt
auf etliche Kilometer Stoff gezaubert
hätte. Damit ſollen die Untergewän-
der aus Atlas oder dem neuen weichen
Moiree verſchleiert werden. Leichter
erreichbar aber für das in den mittle-
ren Wohlſtandsverhältniſſen befind-
liche Portemonnaie ſind die in ihrer
Art nicht minder ſchönen Foulard-
ſtoffe: auch leichter tragbar. Denn
Foulard kann man heute für jedes
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710. Schürze für Mädchen

von 5--7 Jahren.

Säume und Stickereieinſätze am Rock und
die hübſche Kragengarnitur mit Schulter-
patten gehoben. Ein ſchwarzer Samt-
bandvorſtoß begrenzt den ſpitzen Hals-
ausſchnitt und die halblangen Aermel.
Naturfarbener Tiroler mit grüner Poſe.

696. Beſuchskleid mit Ueberkleid.
Dem Ueberkleid iſt ein in Farbe und
Stoff mit dem Rock übereinſtimmendes
Revers aufgearbeitet, das zugleich den
Schluß deckt. Es iſt der Taille unter
einem ſchwarzen Paſpel feſt angefügt.
Das linke Vordarteil der letzteren tritt
wie das Ueberkleid unter einem breiten

Kleid verwenden, ſei es für den W Revers nach rechts über.täglichen Gebrauch oder für a Paſſende Aermelaufſchläge und
exkluſivere Zwecke beſtimmt. e Stehkragen. Große Stoffknöpfe.Die Form gibt hier einzig den e Breites Spitzenjabot. BlaueAusſchlag. Je bizarrer und Strohtoque mit Samtband undeffektvoller die Modelle ſind, 1 n roſa Roſen.die am Nachmittag zu den d 710. Schürze für MädchenFünfuhrtees getragen werden, t von 5--7 Jahren. Sie beſtehtdeſto mehr neigen die für den J 4 aus weißem Batiſt und iſt mitVormittag und überhaupt für r weiß und rot gemuſtertem Per-die Straße beſtimmten Koſtüme h kal beſetzt. Stoffgürtel mit
zur ſchlichten Einfachheit, und Enden zum Schleifenſchluß.trotz der Bemühungen der S o 692. Waſſchkleid für Mäd-franzöſiſchen Mode, auch auf v chen von 46 Jahren. Dasdieſes Gebiet ihre unermüdliche J mit breitem Saum verſeheneVeränderungsſucht zu über- m Röckchen iſt oben eingekrauſttragen, behalten die einfachen und der kurztailligen BluſeKoſtüme dennoch eine gewiſſe
Einförmigkeit bei. Und wie
gern flüchtet man aus dem
Wirrwar des modernen Kleider
luxus in den ſchlichten Anzug.
Das ſind die glücklichen Mo
mente der Ruhe, wenn man
ſich gleichſam aus dem Wett-
ſtreit der Mode und dem ewigen

Haſchen nach Originellem und J geh ſteppt ſind, im Rücken aberunter
Nochnichtgeſehenem ausgetreten c halb des Gürtels loſe bleiben.und anderen Intereſſen wieder W 699. Frackanzug für Damen. 1 7gegeben fühlt. Dieſen Stand-
punkt einer annähernd neu-
tralen Moderichtung vertritt
wie kein anderes das engliſche
Schneiderkleid. Die kleinen
Abweichungen, die darin ge-
bracht werden, genügen, um
es nicht geradezu aus dem

692.

für Mädchen von 4-—6 Jahren.

3-—5 Jahren.

Waſchkleic mit Stickereikragen und Manſchetten

693. Pikee-Kittel mit Matroſenkragen für Knaben von

unter dem Gürtel feſt angenäht.
Vorn Fältchen und Stickerei
einſatz, die der geſtickte Kragen
begrenzt.

693. Pikeekittel für Knaben
von 3--5 Jahren. Die Vorder-
und Rückenteile des weißen Kit-
tels ſind in je eine breite Quetſch
falte gelegt, deren Ränder abge

c Die vielleicht etwas ſtrenge
Form des Kleides wird durch
die Wahl des Stoffes, der aus
ſchwarz weißem Taft beſteht,
bedeutend gemildert. Schwarze
Atlasaufſchläge und ſchwarz-
weiße Paſſementerieknöpfe bil-
den die einzige Garnitur.
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699. Frackanzug aus ſchwarz- weiß
geltreiſtem Taft mit ſchwarzen Ciberty

aufſchlägen.
16

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen,



2

h

o Die neuesten Moden
Das praktiſche

Für ſeine langjährigen treuen Dienſte wird
es mit ſchnödem Undank belohnt. Glücklicher-
weiſe iſt das Opfer menſchlicher Bosheit diesmal
nur ein fühlloſer Gegenſtand, es iſt nämlich das
uns allen früher ſo liebwert bekannte Schneider
kleid. Dieſem nützlichſten aller Garderobenſtücke,
das bisher in keinem anſtändigen Kleiderſchrank
fehlen durfte, will man den Garaus machen, will
es einfach aus der Liſte der modernen Zubehörig-
keiten der eleganten Dame ſtreichen. Hören wir,
was das alte gemütliche Schneiderkleid verbrochen
hat, um von ſeinem Platz als Liebling der Damen
in die Tiefen gänzlicher Verachtung geſchleudert
zu werden. Seitdem der Hoſenrock wie ein glänzen-
der Stern am Himmel der Mode aufgegangen
iſt, alles andere mit der Schönheit ſeiner Formen
verdunkelnd, ging die Bèhn des Schneiderkleides,
deſſen Rock in unzweideutiger Weiſe die Verwandt-
ſchaft mit Hoſen verneint, immer tiefer abwärts.
Außerdem wirft man ihm noch manches andere
vor. Die einen finden ſeine Linien zu ſtreng, zu
alltäglich und ungraziös, die andern verargen ihm

Schneiderkleid.
die Gleichmäßigkeit des Schnittes, der ihn zu einer
Art Uniform für die geſamte Frauenwelt machte,
für die Alten und Jungen, die Schönen und Häß-
lichen. Den großen Erfolg, den der jetzt ge-
ſchmähte Anzug einſt hatte, die Dienſte, die er zu
allen Stunden des Tages, zu den Beſuchsrunden
und den morgendlichen a r r leiſtete,
und die er noch heute bei Wind und Wetter erfüllt,
das alles ſcheint vergeſſen zu ſein. Jetzt erwartet
man die gleichen Nützlichkeiten von einem Anzug,
den man mit mehr Phantaſie und weniger Gleich-
mäßigkeit in der Form, mit mehr Garnitur und
weniger Solidität im Stoffe, im Schnitte und in
der Arbeit herzuſtellen wünſcht.

An Stelle der Blenden und Steppverzierungen,
die einzigen, die häufig an den praktiſchen Koſtümen
vorkamen, werden jetzt ſehr viel Treſſen, Ver-
ſchnürungen und Seidenbeſätze genommen. Nament-
lich Treſſen, ſogar in zwei verſchiedenen Breiten
und Arten an ein und demſelben Koſtüm, ent-
ſprechen dem Geſchmack des Tages. Will man
bei dieſem Reichtum an Beſatz den Preis, den man

enſſ-C

682. Nachmittags
kleich aus gemuster
ten Foulard mit Be
ſatz aus glattem i

früher für ein praktiſches Koſtüm anlegte, nicht
überſchreiten, ſo muß natürlich am Stoff und an
der Arbeit geſpart werden, was einer richtigen
Sparſamkeit niemals ähnlich ſieht. Der einzige
Vorteil beruht darin, daß dieſe weniger dauer-
haften Anzüge mit der Mode kommen und ſchwin-
den können. Die Jacketts der Koſtüme ſollen ſich
mehr der Figur anpaſſen, im Schnitt ſehr ab-
wechſelnd und in der Wahl der Kragen und anderen
Garnituren immer möglichſt originell ſein. Sie
ſind ziemlich kurz und mit platten Aermeln ge-
arbeitet. Was die Röcke anbetrifft, ſo behalten
ſie die Kürze und Engigkeit der Vinterſaiſon
weiter bei.

Die Lebhaftigkeit der Farben erſtreckt ſich auch
auf die einfacheren Koſtüme, und namentlich ſind
es die engliſchen Krönungsfarben Rot und Blau,
die in treuer Gemeinſchaft immer wieder zu finden
ſind. Ein kardinalrotes Koſtüm mit 60 Zenti-
meter langer Jacke hatte einen Matroſenkragen,

Stulpen und Futter
aus marineblauem
Surah, unter der
roten Tunika des
Rockes ſah ein blauer
Seidenvolant her-
vor. Jm umgekehr-
ten Verhältnis wer-

Nachmittagskleider iſt Rot und Blau ebenfalls
beliebt. Jn Foulardſtoffen iſt dieſe Farben-
zuſammenſtellung häufig vertreten, und zwar
nicht nur Marine mit Kardinal, ſondern auch
Bleu royal und Nattier mit Ceriſe. Königs-
blaue Mäntel werden mit roter Seide ab-
gefüttert. Nichtsdeſtoweniger hält ſich auch die
ſchwarz weiße Mode noch auf dem Plan. Ein
Koſtüm aus ſchwarzweiß geſtreiftem Drap de
Satin hatte eine 55 cm lange Jacke, deren
Rücken durch Dragonerſpangen gehalten wurde,
und die mit Revers aus elfenbeinweißem Seiden-
rips ausgeſtattet war. Margarethe

Nachmittagskleid aus ge
muſtertem Foulard. An dieſem hübſchen
Sommerkleide iſt die neue Mode der rot und

blauen Zuſammenſtellungen zum Ausdruck gebracht. Rot und blau geblümter
ecrüfarbener Foulard iſt mit dunkelblauen Libertyblenden beſetzt, die den leicht ein
gekrauſten Rock unter Kniehöhe etwas zuſammenhalten und ihn am Rande begrenzen.
An der Kimonobluſe ſteigt die Blende vorn in ſpitzer Form, von ecrüfarbener Tüll-
ſpitze begleitet, bis zum Halsausſchnitt empor, den ebenfalls Spitze begrenzt.
Weißes kragenloſes Tüllhemdchen und roter, breiter Taftgürtel. Marineblauer
TagalZweimaſter mit roter Feder.

691. Reiſekleid aus geſtreiftem Stoff. Es eignet ſich zur Herſtellung
aus Wollſtoff oder dem modernen Waſchpikee. Jm erſteren Falle wäre der ab-
ſtechende Kragen aus Sammet oder Seidenſtoff, im zweiten aus Leinen zu
wählen. Die Beſatzblenden ſind ſchräg geſchnitten und endigen in einer Spitze,
die mit einem Knopf geziert wird. Am Jackett zieht ſich der Gürtel aus Buffaloleder
unter den Blenden, die zugleich Taſcheneinſchnitte decken, hindurch. Dem ver-
kürzten und mit breitem Saum endigenden Rock iſt eine breite Schrägblende
untergeſetzt. Schwarzer Strohhut mit ſchwarzweißem Reiher.

697. Kleid mit imitiertem Jackett. Der Vorderbahn des Rockes iſt
ein ausgebogter und an den Seiten ſchmal verlaufender Beſatz aus ſchwarzem
Taft aufgeſetzt; darüber iſt eine Treſſenverzierung angebracht. Ebenſo iſt die
mit einem oben in Fältchen abgenähten Einſatzteil verſehene Bluſe mit ſchwarzen
Taftblenden und Treſſen beſetzt. Um das Kleid für den Ausgang geeignet zu
machen, wird ein apart geſchnittener Schoßteil unter dem ſchwarzen Ledergürtel 707. Weizer Matroſenanzug
befeſtigt. Man kann den Schoß aber auch beliebig fortlaſſen. Schwarzer Hut. für Knaben von 7——8 Jahren.

686. Bluſe aus ſchwarzweih- 682.
geſtreifter Seide für Damen.

n e dem Gürtelſackeit und
bertyatlas und Spitzen r o W Blendenbelatz fürfür junge Damen. V d ehe junge Damen.19 J 77 n chW C l

den marineblaue 697. Kleid mit imitertem Jackett aus marinebiauer Serge. Ausſchnitt umgibt
Koſtüme mit roten 698. Coilette mit geſtreittem Ueberkleid und glaitem Rock. ein Stickereiſtreifen

Kragen und Auf- und Vualenciennes-ſchlägen ausgeſtattet. ſpitze.Für die eleganteren 707. Weißer

691. Reiſekleid aus
geſtreiftem engliſchen

Stoff mit anlſegen

6998. Soilette mit geftreiftem Aeberkleid.
Der Anzug beſteht aus einem ſchwarzen Atlasrock und
einem ſchwarzweißen Ueberkleid aus geſtreifter Givrine.
Das letztere ſetzt ſich aus der Bluſe und dem rund
geſchnittenen Teil zuſammen, der ſeitlich mit Knöpfen
und Verſchnürung ſchließt. Der Anſatz wird von dem
ſchwarzweißen Gürtel gedeckt. Die ſich kreuzenden
Vorderteile der Bluſe ſchließen mit einem Schalkragen
aus ſchwarzem Atlas, dem eine weiße Spitze aufliegt,
ab. Jn gleicher Weiſe werden auch die Aermel be
grenzt. Stehkragen und Einſatz aus weißem Chiffon.
BretonHut aus ſchwarzem Stroh mit dicker Gold-
ſchnur und Tüllgarnitur.

685 und 686. Zwei Bluſen für Damen.
Die links ſtehende Bluſe iſt aus ſchwarz und weiß-
geſtreifter Seide in verſchiedener Streifenſtellung ge
arbeitet. Die abſtechenden dunklen Teile beſtehen aus
ſchwarzem Taft. Schwarze Knöpfchen mit Schnur
ſpangen als Verzierung. Weißer Spitzenkragen mit
Schleife aus ſchwarzem Sammetband. Weißer
Batiſt bildet das
Material der gegen-
überſtehenden Bluſe,
deren Vorder- und
Rückenteile in je eine
Mittelfalte und zwei
Seitenfalten gelegt
ſind. Den viereckigen

323
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Matroſenanzug für Knaben von 7 bis
8 Jahren. Er iſt aus Engliſch-Leinen an-
gefertigt und beſteht aus dem geraden Knie-
höschen und der Bluſe mit dunkelblauem
Matroſenkragen. Der letztere iſt mit weißen
Blenden beſteppt

Wozu die neuen Hoſenröcke praktiſch
ſind, erfuhr neulich ein Pariſer Warenhaus.
Dort erregte das Treiben einer eleganten Dame
den Verdacht des Verkäufers. Sie machte
ſich nämlich an den Tiſchen mit Spitzen zu
ſchaffen, ohne etwas zu kaufen. Statt deſſen
ließ ſie einen Coupon nach dem andern ver
ſchwinden. Als man die Hoſenrock-Dame ver 685, Waſchbluſe mit Stickereieinſatz
haftete und der hochnotpeinlichen Viſitation für Damen.
unterzog, fand man in den bauſchigen Falten
ihrer Rockbeine eine nette Quantität der teuren Spitzen, außerdem noch kleine
Seidenwaren und Bänder. Dieſe Verwendbarkeit des neuen Damenkleidungs
ſtückes ſcheint manchen Leuten recht gelegen zu kommen, beabſichtigt aber hat ſie
die Mode jedenfalls nicht.

Eine praktiſche Seite des Hoſenrockes wird von den Verkaufsdamen
eines Berliner Konfektionshauſes ausgenutzt, allerdings im beſten Sinne des
Wortes. Sie tragen nämlich im Geſchäft ſelbſt das vielumſtrittene Kleidungs
ſtück und fühlen ſich darin ſehr wohl. Man merkt ihm hier nicht an, daß es
bereits ſoviel Staub aufgewirbelt hat, im Gegenteil bewährt es ſich gerade im
Vergleich zu den Rockſchleppen als völlig ſtaubfrei und dürfte deshalb allen
Hygienikern als Jdealkleidungsſtück aufs wärmſte empfohlen werden. Die
HoſenrockJdee dürfte überhaupt noch nach mehr als einer Seite eine Ausnutzung
zulaſſen, ſelbſt wenn ſie nicht zu ihren eigentlichen Zwecken, ein neues Kleidungs
ſtück als Erſatz für das althergebrachte Rocktleid zu ſchaffen, ausreifen ſollte.
Die Deſſous der modernen Dame ſind noch immer reformbedürftig, trotz aller
auf dieſem Gebiete bereits gemachten Verbeſſerungsverſuche. Vielleicht bringt
nun der Hoſenrock ein Mittelding zwiſchen dem garnierten Jupon und dem ſo
genannten Reformbeinkleid hervor, das in ſeiner etwas zu nüchternen Zweckmäßig
keit nicht allen Anſprüchen genügen kann. Bei ſchlechtem Wetter bringt der Umſtand,
daß es nur bis zu den Knien reicht, auch manchen Nachteil hervor. Andrerſeits
bietet es dem langen Rock beim Gehen nicht die genügende Stütze. Ein eleganter
UnterHoſenrock Verzeihen Sie den harten Ausdruck wäre alſo nicht übel.
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